
 
 
 
 
 
 

Veranstaltungskalender 
zu den Internationalen Wochen gegen Rassismus 2008 

 
Stand: 13. März 2008 

 
 

  
Ort 

 

 
Datum 

 
Uhrzeit 

 
Thema / Titel 

 
Veranstaltungsort 

 
Veranstalter 

1. Aachen 15. März 
2008 

20:15 Uhr Im Rahmen der Begegnung Alemannia 
Aachen gegen Bor. Mönchengladbach am 
25. Spieltag der 2. Fußballbundesliga 
verliest der Stadionsprecher von Alemannia 
Aachen vor Spielbeginn eine Durchsage, mit 
der der Verein die Internationalen Wochen 
gegen Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

Alemannia-Stadion 
Aachen 

Alemannia Aachen 
GmbH 
Sonnenweg 11 
52070 Aachen 
www.alemannia-
aachen.de 

2. Aalen 15. März 
2008 

14 Uhr Im Rahmen der Begegnung VfR Aalen 
gegen Wacker Burghausen am 22. Spieltag 
der Regionalliga Süd verliest der 
Stadionsprecher von VfR Aalen vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

Waldstadion Aalen VfR Aalen 



3. Adendorf 10.-23. 
März 2008 

 Auseinandersetzung mit dem Thema 
Rassismus während der Woche mit Hilfe des 
Materials zu den Internationalen Wochen 
gegen Rassismus. 

Schule am Katzen-berg, 
Scharnebecker Weg 10 

Schule am Katzenberg 

4. Ahlen 15. März 
2008 

14 Uhr Der Rot-Weiss Ahlen beginnt das Spiel 
gegen den Hamburger SV II am 26. Spieltag 
der Regionalliga Nord mit einer 
Stadiondurchsage, die auf die 
Aktionswochen hinweist und die 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
betont. 

Weserstadion Rot-Weiss Ahlen 

5. Angermünde 10.-23. 
März 2008 

 Auseinandersetzung mit dem Thema 
Rassismus während der Woche mit Hilfe des 
Materials zu den Internationalen Wochen 
gegen Rassismus. 

RAA Angermünde, 
Berliner Straße 77 

RAA Angermünde 

6. Annaberg 17. März 
2008 

 Im Rahmen der Internationalen Woche 
gegen Rassismus führt MdB Günter 
Baumann mit Schülern und Schülerinnen der 
11. Klassen eine Veranstaltung zu diesem 
Projekt durch. 

Evangelisches 
Gymnasium, Annaberg 
Straße der Freundschaft 
11 

Evangelisches 
Gymnasium 

7. Aschaffenburg 10.-23. 
März 2008 

 Bearbeitung des Themas Rassismus und 
Weitergabe der Materialien an die Aktiven 
vor Ort. 

DGB - Reg. Bayern 
Untermain, 
Haselmuhlweg 1 

DGB - Reg. Bayern 
Untermain 

8. Aue 23. März 
2008 

14 Uhr Im Rahmen der Begegnung FC Erzgebirge 
Aue gegen SC Freiburg am 25. Spieltag der 
2. Fußballbundesliga verliest der 
Stadionsprecher von FC Erzgebirge Aue vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

Erzgebirgsstadion FC Erzgebirge Aue 



9. Aufkirchen 
Erding 

12. März 
2008 

20 Uhr "Aufkirchner Gespräche" mit 
Familientherapeutin Adelheid Schels. 
Thema: Werteerziehung - Vorbilder dringen 
tiefer als Worte 

Montessori-Volksschule
Pfarrer-Mittermair-
Straße 75 

Montessori-Volksschule 

10. Augsburg 14. März 
2008 

19 Uhr Filmvorführung mit Einführung und 
Diskussion: 
"I broke my future - paradies Europe" Die 
Dokumentation begleitet vier junge Afrikaner 
in Berlin, deren Träume vom "Leben im 
Paradies" längst zerbrochen sind. Der Film 
wird im Rahmen des Filmfestivals "über 
morgen" präsentiert. 

Kino Thalia 
Obstmarkt 5 

Tür an Tür - 
miteinander wohnen 
und leben e.V. Näheres 
unter 
http://www.tuerantuer.d
e/ 

11. Augsburg 10. - 23. 
März 2008 

 Verteilung der Materialien zu den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus 
und Aufforderung an die Vereine und 
Verwaltungen vor Ort, sich an der 
Aktionswoche zu beteiligen. 

Stadt Augsburg, 
Maximilianstraße 4 

Stadt Augsburg 

12. Augsburg 20. März 
2008 

18 Uhr Der FC Augsburg beginnt sein Spiel gegen 
den SC Paderborn mit einer Stadion-
Durchsage, mit der der Verein die 
Internationalen Wochen gegen Rassismus 
unterstützt. Die Fans werden aufgefordert 
sich gegen Rassismus und 
Fremdenfeindlichkeit zu engagieren. 

Rosenaustadion 
Augsburg 

FC Augsburg 1907 
GmbH & Co KGaA 
Donauwörther Str. 170 
86154 Augsburg 
Tel. 0821 / 455 477 0 
www.fcaugsburg.de 

13. Babelsberg 16. März 
2008 

13:30 Uhr Im Rahmen der Begegnung SV Babelsberg 
03 gegen 1. FC Union Berlin am 26. Spieltag 
der Regionalliga Nord verliest der 
Stadionsprecher von SV Babelsberg 03 vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

Karl-Liebknecht-Stadion 
Karl-Liebknecht-Straße 
90 
14482 Potsdam-
Babelsberg 
 

SV Babelsberg 03 
Tel: 0331-704 98 0 
www.babelsber03.de 

14. Bad Düben 17. März 
2008 

 Bericht über Rumänien: „Über den 
Tellerrand schauen“. 

Jugendhaus Poly, 
Windmühlenweg 

Arbeiterwohlfahrt 
Kreisverband Delitzsch 
e.V. 



15. Bad Homburg 10. März 
2008 

10-16 Uhr Konfliktmanagement im Ausländerbeirat: Im 
Ausländerbeirat engagieren sich Menschen 
unterschiedlichster Herkunft und politischer 
Gesinnung. Diese Heterogenität der Akteure 
spiegelt sich auch in der Arbeitsweise und 
dem Arbeitsklima im Gremium wider und soll 
hier produktiv bearbeitet werden. Anmeldung 
erforderlich. 

Rathaus Bad Homburg, 
Raum Nr. 133, 
Rathausplatz 1 

Referat IV, Agah 
Landesausländerbeirat. 
Mehr Informationen 
unter 
www.hlz.hessen.de 

16. Bad Homburg 
v.d. Höhe, Berlin 

bis zum 15. 
April 2008 

 Die Herbert-Quandt-Stiftung schreibt zum 
vierten Mal den Wettberwerb "Schulen im 
Trialog: Europäische Identität und kultureller 
Pluralismus" in Hessen und Berlin für alle 
Schulformen der Klasse 5 aus. Das Motto 
2008: "Schalom, Friden, Salam?! Friedens- 
und Konfliktpotenziale in Judentum, 
Christentum und Islam". Zu gewinnen gibt es 
Förderpreise in Höhe von insgesamt 60.000 
€. Einsendeschluss für die Exposés ist der 
15. April 2008. 

 Herbert-Quandt-
Stiftung. Weitere 
Informationen und 
Bewerbungsunterlagen 
unter www.herbert-
quandt-stiftung.de. Für 
Hessen: 
Anke.Rengers@herbert
-quandt-stiftung.de. Für 
Berlin: 
Angelika.Pantel@herbe
rt-quandt-stiftung.de 

17. Bad Neustadt 10. - 23. 
März 2008 

 Die Pax-Christi-Gruppe Bad Neustadt plant 
im Rahmen ihres 60jährigen Jubiläums eine 
Veranstaltung, die sich mit ihrer Arbeit gegen 
Rassismus und für interreligiösen Dialog 
auseinandersetzt. 

Pax-Christi-Gruppe 
,Fliederweg 12 

Pax-Christi-Gruppe 

18. Bad Taffelstein 10.-23. 
März 2008 

 Bearbeitung der Themen Rassismus und 
Diskriminierung. Verteilung des Materials an 
die Belegschaft. 

Betribsrat der Akku-Moll 
GmbH + Co. KG, 
Angerstraße 50 

Betriebsrat der Akku-
Moll GmbH + Co. KG 

19. Bad 
Zwischenahn 

10.-23. 
März 2008 

 Während der Aktionswoche werden die 
Themen Rassismus und 
Fremdenfeindlichkeit in Deutschland in 
mehreren Klassen und Fächern behandelt. 

Gymnasium Bad 
Zwischenahn- 
Edewecht, 
Humboldtstraße 1  

Gymnasium Bad 
Zwischenahn- 
Edewecht 

20. Beeskow 13. März 
2008 

 Sportprojekt " Jahrmarkt der Möglichkeiten". 
Schüler der Klassenstufe 7 und 11 

Albert-Schweitzer 
Gesamtschule 
Beeskow, Schulstraße 1

Albert-Schweitzer 
Gesamtschule Beeskow 



21. Beeskow 10. März 
2008  

 Film- und Podiumsdiskussion " Albtraum 
Afghanistan" Kriege sind kein Mittel zur 
Verständigung. Gäste: Mitglieder der 
Friedensinitiative Beeskow,  Jugendoffizier 
der Bundeswehr. Teilnehmer: Schüler des 
11.-13. Jahrgangs der A.- Schweitzer- 
Gesamtschule, Schüler des Rouanet 
Gymnasiums, interessierte Bürger 

Albert-Schweitzer 
Gesamtschule 
Beeskow, Schulstr. 1 

Albert-Schweitzer 
Gesamtschule Beeskow 

22. Beetzendorf 10.-23. 
März 2008 

 Die Schüler der Sekundarstufe Beetzendorf 
werden sich während der Internationalen 
Wochen gegen Rassismus in verschiedenen 
Zusammenhängen mit Diskriminierung und 
Fremdenfeindlichkeit beschäftigen. 

Sekundarschule 
Beetzendorf, Friedrich-
Engel-Straße 14 

Sekundarschule 
Beetzendorf 

23. Berchtesgaden 14. März 
2008 

19:30 Uhr Lesung mit der Schindler Biographin Erika 
Rosenberg. Einführung von Dr. Bärbel 
Kofler, MdB. 

NS-
Dokumentationszentrum 
am Obersalzberg, 
Salzbergerstraße 41 

Bayernforum in 
Kooperation mit der 
Friedrich-Ebert-Stiftung. 
Näheres unter 
http://www.fes.de/ 

24. Berlin 10.-12. 
März 2008 

 Schulprojekttage für die Klassen 7-9 an 
denen das Thema "Diskriminierung" 
behandelt werden soll. Für die Klassen 10-
11 ist das Projekt "Work for Peace" 
vorbereitet. 

Hermann-Hesse-Schule, 
Böckhstraße 16 

Hermann-Hesse-Schule 

25. Berlin 8. April 
2008 

 Preisverleihung des Wettbewerbs "Kulurelle 
Vielfalt in der Ausbildung" der Initiative 
"Vielfalt als Chance". Diese Veranstaltung 
soll dazu beitragen, die Teilhabechancen 
von Migrantinnen und Migranten in 
Ausbildung und Beschäftigung zu erhöhen 
und die Vorzüge einer kulturellen Vilefalt in 
einem Unternehmen darzustellen. 

 Die Beauftragte der 
Bundesregierung für 
Migration, Flüchtlinge 
und Integration, 
Europäischer 
Sozialfonds. Mehr 
Informationen unter 
http://www.vielfalt-als-
chance.de/ 



26. Berlin 11. März 
2008 

17-20 Uhr Preisverleihung des 
Integrationswettbewerbes "Teilhabe und 
Integration von Migrantinnen und Migranten 
durch bürgerschaftliches Engagement" in 
den Kategorien Bildungs- und 
Begegnungszentrum, Bürgerstiftung, 
Sportprojekt, Unternehmensprojekt und 
Herausragendes persönliches Engagement. 

Rotes Rathaus (Louise-
Schröder-Saal), Berlin-
Mitte 

Stiftung Bürger für 
Bürger Friedrichstr. 94 
10117 Berlin 
Tel. 030 / 24 31 49-0 

27. Berlin 13. März - 
18. Mai 
2008  

  
Re-Imagining Asia - Ausstellung: Mit Fotos, 
Installationen, Objekten zeigt die Ausstellung 
die Inspirationen, die zeitgenössische 
Künstler aus aller Welt aus dem 
Imaginationsraum Asien schöpfen. 

Haus der Kulturen der 
Welt, Abteilung 
Kommunikation, John-
Foster-Dulles-Allee 10 

Haus der Kulturen der 
Welt, Abteilung 
Kommunikation. 
Weitere Informationen 
unter http://www.hkw.de 

28. Berlin 14. - 16. 
März 2008 

Beginn: 
Freitag, 
19:30 Uhr 

     
"Re-Imagining Asia - Konferenz" u.a. mit 
Homi K. Bhabha und Ming Tiampo. 
Theoretiker und Künstler untersuchen die 
Bedingungen zeitgenössischer 
Kunstproduktion unter asiatischen 
Koordinaten. Eintritt für alle drei Tage: 10 €, 
ermäßigt 8 €, inkl. Eintritt für die Ausstellung 

Haus der Kulturen der 
Welt, Abteilung 
Kommunikation, John-
Foster-Dulles-Allee 10 

Haus der Kulturen der 
Welt, Abteilung 
Kommunikation. 
Weitere Informationen 
unter 
http://www.hkw.de/de/pr
ogramm2008/re_asia/_r
e_asia/projekt-
detail_re_asia.php 

29. Berlin 14. März - 
18. Mai 
2008 

 "Re-Imaginig Asia": umfangreiches 
Programm des Hauses der Kulturen der Welt 
mit Ausstellung, Filmprogramm, 
Literaturfestival, Tanztheater und Offenem 
Haus.  

Haus der Kulturen der 
Welt, Abteilung 
Kommunikation, John-
Foster-Dulles-Allee 10 

Haus der Kulturen der 
Welt, Abteilung 
Kommunikation. 
Weitere Informationen 
unter 
http://www.hkw.de/ 

30. Berlin 27. März 
2008 

16-18 Uhr "Die Angst vor dem Anderen - Rassismus in 
Deutschland" Podiumsgespräch zum 
Internationalen Tag gegen Rassismus und 
Fremdenfeindlichkeit. Diskutanten sind unter 
anderen Judy Gummich (Golbal African 
Congress), John Kantara (Journalist und 
Autor) und Barbara Lochbihler (amnesty 
international Deutschland). Moderation: 
Minou Amir-Sehhi  

Hauptgebäude der 
Vereinigten 
Dienstleistungsgewerks
chaft ver.di  
Raum Heinrich Böll, 
Paula-Thiede-Ufer 10 

amnesty international 
und der Verband 
Deutscher Schriftsteller. 
Näheres unter 
www.amnesty.de 



31. Berlin 11. März 
2008 

11-17 Uhr Das Netz gegen Rassismus, für gleiche 
Rechte tagt in Berlin - u.a. um sich mit den 
Themen Einbürgerung, Staatsangehörigkeit 
und dem Nationalen Integrationsplan zu 
beschäftigen. 

DGB Bezirk Berlin-
Brandenburg, 
Keithstraße 1/3, Raum 
516, Berlin 

Netz gegen Rassismus, 
für gleiche Rechte c/o 
DGB Bundesvorstand, 
Henriette-Herz-Platz 2, 
Berlin 

32. Berlin   Aktion gegen Rassismus: "reggae against 
fascism". Es werden unter anderem T-Shirts 
zum Thema gestaltet und ein gemeinsamer 
Song geschrieben. 

 Internet-Informations-
Portal "reggae town". 
Mehr Informationen 
unter www.reggae-
town.de.  

33. Berlin 10.-23. 
März 2008 

 Der Deutsche Bundesjugendring macht mit 
Hilfe von Materialverteilungen und 
Informationen per E-Mail auf die 
Internationale Woche gegen Rassismus 
aufmerksam. 

Deutscher 
Bundesjugendring, 
Mühlendamm 3 

Deutscher 
Bundesjugendring 

34. Berlin 10.-23. 
März 2008 

 Der Mädchen-Kultur-Treff Dünja diskutiert 
das Thema Rassismus, besonders gegen 
Frauen und arbeitet dazu mit den Materialien 
zu den Internationalen Wochen gegen 
Rassismus. 

Mädchen-Kultur-Treff 
Dünja, Jagowstraße 12 

Mädchen-Kultur-Treff 
Dünja. Mehr 
Informationen unter 0 
30 / 39 10 58 98 oder 
duenja(at)moabiter-
ratschlag.de   

35. Berlin 10.-23. 
März 2008 

 Die Deutsche Gesellschaft für die VN macht 
im Rahmen verschiedener Veranstaltungen 
und Bekanntmachungen auf die 
Internationalen Wochen gegen Rassismus 
aufmerksam und fordert ihre 
Untergliederungen zur Teilnahme auf. 

Deutsche Gesellschaft 
für die Vereinten 
Nationen, Zimmerstraße 
26/27 

Deutsche Gesellschaft 
für die Vereinten 
Nationen 

36. Berlin 10.-23. 
März 2008 

 Die Deutsche Industrie und Handelskammer 
beteiligt sich als Kooperationspartner an den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus 
und verteilt die Materialien zur IWgR. 

DIHK, Breite Straße 29 Deutsche Industrie und 
Handelskammer (DIHK) 

37. Berlin 10.-23. 
März 2008 

 Das Forum gegen Rassismus verweist im 
Rahmen seiner Bekanntmachungen auf die 
Internationalen Wochen gegen Rassismus 
und lädt die deutsche Zivilgesellschaft ein, 
sich an den Aktionswochen zu beteiligen. 

Forum gegen 
Rassismus, BMI, 
Altmoabit 101 D 

Forum gegen 
Rassismus 



38. Berlin 10.-23. 
März 2008 

 Thematische Auseinandersetzung mit 
Rassismus und Rechtsextremismus im 
Betrieb, Arbeit mit den Materialien zu den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus, 
Bekanntmachung über das Internet / 
Intranet. 

DGB Bundesvorstand, 
Henriette-Herz-Platz 1 

DGB Bundesvorstand 

39. Berlin 10.-23. 
März 2008 

 Verteilung der Materialien zu den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus 
und Aufforderung an die Untergliederungen, 
sich an der Aktionswoche zu beteiligen. 

Zentralrat der Juden in 
Deutschland, Tucholsky 
Straße 9 

Zentralrat der Juden in 
Deutschland. 
www.zentralratdjuden.d
e 

40. Berlin 11. März 
2008 

19:30 Uhr Diskussion zu zeitgenössische Kunst in 
Afrika, mit Youma Fall, Co-Kuratorin der 
Dak'Art. Die Vielfalt von Ausdruck und 
Themen, die sich in der gegenwärtigen 
Kunstszene des Afrikanischen Kontinents 
entwickelt hat, findet in Europa bislang wenig 
Beachtung. Dabei stellt sich zunächst die 
Frage: "Ist zeitgenössische Kunst aus Afrika 
eigentlich afrikanisch?" und: "Von wem wird 
sie zur afrikanischen Kunst gemacht?". 

Heinrich-Böll-Stiftung, 
Raum: Galerie, 
Rosenthaler Straße 
40/41, Hackesche Höfe 

AfricAvenir und die 
Heinrich-Böll-Stiftung. 
Näheres unter 
www.africavenir.com 

41. Berlin 10.-23. 
März 2008 

10-18 Uhr Intervallausstellung "Wir waren Nachbarn. 
120 Biografien jüdischer Zeitzeugen" Eintritt 
frei. Täglich von 10-18 Uhr geöffnet außer 
donnerstags. 

Rathaus Schöneberg, 
John-F. Kennedy-Platz 

Lernen aus der 
Geschichte 
c/o Institut für 
Gesellschaftswissensch
aften und historisch-
politische Bildung, 
Technische Universität 
Berlin Franklinstraße 
28/29. 

42. Berlin 13.-14. 
März 2008 

9-13 Uhr 2-tägige Forschungswerkstatt 
„Geschichtslabor“ für Schulklassen und 
Gruppen ab 12 Jahren. Kinder und jüngere 
Jugendliche erhalten einen Einblick in die 
Zeit des Nationalsozialismus. Für die 
Ermittlungen stehen spannende 
Bildergeschichten und Schausammlungen 
mit echten Objekten zur Verfügung. Dazu 
gibt es Forschungsarchive und ein sorgsam 
gehütetes Depot. Eintritt frei. 

Museen Tempelhof-
Schöneberg, Jugend 
Museum, Hauptstraße 
40-42 

Museen Tempelhof-
Schöneberg, Jugend 
Museum. Nähere 
Informationen und 
Anmeldung unter 
mail@jugendmuseum.d
e oder 0 30 / 75 60 61 
63. 



43. Berlin 5. März 
2008 

19:30 Uhr „Exil in Sedan“ Film und Diskussion. 
Dokumentarfilm von Michaël Gaumnitz 
In einer aufwühlenden Zeitreise begibt sich 
Michaël Gaumnitz auf die Suche nach der 
Wahrheit über seinen längst verstorbenen 
Vater. Und entdeckt das schreckliche 
Geheimnis: Der Vater war unter den Nazis 
im Konzentrationslager und dort vom Opfer 
zum Täter geworden. Gast: Michaël 
Gaumnitz, Saint-Denis und weitere Gäste. 
Eintritt: 5,50 Euro 

babylon berlin:mitte, 
Rosa- Luxemburg-Str. 
30 

Tacheles Reden, 
Gegen 
Rechtsextremismus, 
Rassismus und 
Antisemitismus e.V. 
Näheres unter 
http://www.tacheles-
reden.de/ 

44. Berlin 10. März 
2008 

19 Uhr Podiumsdiskussion: "Holt sich die extreme 
Rechte die Jugend?" 
Mit: Kajo Wasserhövel (Staatssekretär im 
Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales), Dr. Friedbert Pflüger (MdA, 
Vorsitzender der CDU-Fraktion im 
Abgeordnetenhaus von Berlin), Sebastian 
Krumbiegel (Sänger), Toralf Staud (Autor 
und Journalist), Prof. Dr. Birgit 
Rommelspacher (Professorin für 
Psychologie mit dem Schwerpunkt 
Interkulturalität und Geschlechterstudien). 
Moderation: Dr. Peter Frey, Leiter des ZDF-
Hauptstadtstudios. Eintritt frei 

 Dresdner Bank 
Repräsentanz Berlin, 
Eugen-Gutmann-Haus, 
Pariser Platz 6 
(Brandenburger Tor) 

Dresdner Bank in 
Kooperation mit Gesicht 
Zeigen! Anmeldung 
unter 
oppermann@gesichtzei
gen.de 

45. Berlin 10. März 
2008 

11 Uhr Theater für Kinder ab 10 Jahre 
“schwarzweißLila” über ein Mädchen, das 
seinen afrikanischen Vater sucht und dabei 
viel über ihn und über sich selbst lernt. Mit 
dem Mädchen Lila präsentiert das Stück 
eine Figur, die gegen Vorurteile und 
alltäglichen Rassismus mit Witz und 
Eigensinn ihren eigenen Weg geht. Eintritt: 9 
Euro, ermäßigt 6 Euro 

Schiller-Theater-
Werkstatt, 
Bismarckstraße 110 

GRIPS Theater Berlin. 
Weiere Informationen 
unter www.grips-
theater.de oder 0 30 / 
39 74 74-0 



46. Berlin 10. März 
2008 

10 Uhr Theaterstück: Fressen und gefressen 
werden. Eigentlich hatte sich die Klasse auf 
die Party gefreut, die sie von dem Preisgeld 
schmeißen wollte. Doch ausgerechnet heute 
geht irgendwie alles schief - Stress zuhause, 
mit den Freunden, unterwegs... Nun endet 
alles im totalen Desaster. Und warum??? Es 
spielen die Schüler der Klasse 8.3 und der 
Theater-AG der Nikolaus-August-Otto-
Schule. 

im Podewil, 
Klosterstraße 68-70 

GRIPS Theater und 
Nikolaus-August-Otto-
Schule (im Rahmen des 
Tusch Festivals). 
Karten unter 
www.tusch-berlin.de 

47. Berlin 10.-23. 
März 2008 

 "Kinder im Zitronenland" - Interkulturelle 
Sensibilisierungsspiele für Kinder zwischen 
11 und 14 Jahren. 

 Zirkus Internationale 
e.V. 
Adolfstraße 12 
13347 Berlin 

48. Berlin 10. März 
2008 

20 Uhr Madrid meets Berlin: Artistengala der 
Staatlichen Schule für Artistik aus Berlin und 
der Zirkusschule CAMPARA aus Madrid. 
Eintritt: 18 Euro, ermäßigt 13 Euro. 

Wintergarten Varieté 
Berlin, Potsdamer 
Straße 96 

Staatliche Balletschule 
Berlin in Kooperation 
mit dem Wintergarten 
Varieté. Karten unter 
info@wintergartenberlin
.de 

49. Berlin 11. März 
2008 

19 Uhr Winterreise I. a-capella. Ein Abend mit Nino 
Sandow. Worte: Wilhelm Müller. Musik: 
Franz Schubert. 
”Fremd bin ich eingezogen, fremd zieh ich 
wieder aus” - Nino Sandow singt die 
Winterreise in einer innovativen 
Interpretation. Wild und kraftvoll inszeniert er 
die Version vom jungen Wanderer – a 
capella und anders als alles zuvor Gehörte. 
Eintritt frei. 

Münzsalon, Münzstraße 
23 

Münzsalon in 
Kooperation mit Gesicht 
Zeigen!. Nähere 
Informationen unter 
http://www.gesichtzeige
n.de/ 



50. Berlin 12. März 
2008 

20 Uhr Filmvorführung "Leroy" in Anwesenheit des 
Regisseurs Armin Völkers und des 
Hauptdarstellers. Moderation: Knut 
Elstermann, radioeins. 
„Leroy“ beschreibt eine komplizierte 
Liebesgeschichte zwischen zwei Teenagern. 
Er ist schwarz, sie kommt aus einer Familie, 
die so rechts ist, dass sie selbst ihre 
Wellensittiche nach Hitlers Generälen 
benannt hat. Leroy kämpft um seine Liebe 
nach dem Motto „werdet funky statt fascho“. 
Eintritt: 4 Euro. 

Hackesche Höfe Kino, 
Rosenthalerstr. 40/41 

Filmtheater in den 
Hackeschen Höfen in 
Kooperation mit Gesicht 
Zeigen!  Nähere 
Informationen unter 
http://www.gesichtzeige
n.de/ 

51. Berlin 12. März 
2008 

19:30 Uhr Alexandra Senfft: Schweigen tut weh. 
Lesung und Diskussion. 
Im Mittelpunkt des Buches von Alexandra 
Senfft steht das Leben ihrer Mutter, einer 
schillernden Persönlichkeit des linken 
Hamburger Nachkriegs-Establishments, die 
mit einem hochrangigen Nazi verheiratet war 
und 1947 hingerichtet wurde. Die Autorin 
beschreibt, wie die geliebte Großmutter die 
Legende vom "guten Nazi" kultiviert hat und 
wie ihre Kinder und Enkel seine wahre Rolle 
verdrängt haben. Eintritt: 3 Euro. 

babylon berlin:mitte, 
Rosa- Luxemburg-Str. 
30 

Tacheles Reden, 
Gegen 
Rechtsextremismus, 
Rassismus und 
Fremdenfeindlichkeit e. 
V. Mehr Informationen 
unter 
http://www.tacheles-
reden.de/ 

52. Berlin 12. März 
2008 

15 Uhr  In der Stiftung Denkmal für die ermordeten 
Juden Europas wird anlässlich der 
Aktionswoche wird eine kostenlose Führung 
stattfinden. Eintritt frei. 

Stiftung Denkmal für die 
ermordeten Juden 
Europas, 
Stresemannstraße 90 

Stiftung Denkmal für die 
ermordeten Juden 
Europas. Nähere 
Informationen unter 
http://www.stiftung-
denkmal.de/ 



53. Berlin 13. März 
2008 

19 Uhr Lesung mit Klaus Kordon "Krokodil im 
Nacken". Der vielfach ausgezeichnete 
Schriftsteller Klaus Kordon erzählt in diesem 
Buch die bewegende Lebensgeschichte von 
Manfred Lenz, der nach einem missglückten 
Fluchtversuch aus der DDR ein Jahr in 
Stasi-Gefängnissen verbringt. Ein 
Zeitpanorama, wie es spannender nicht sein 
könnte, ein Lehrstück über Geheimdienste 
und Menschenrechte. Eintritt frei. 

Anne Frank Zentrum, 
Rosenthalerstraße 39 

Anne Frank Zentrum in 
Kooperation mit Gesicht 
Zeigen! Nähere 
Informationen unter 
www.annefrank.de 

54. Berlin 14. März 
2008 

20 Uhr Abini Zöllner, eine Redakteurin der Berliner 
Zeitung, liest aus ihrem Buch 
"Schokoladenkind". Darin berichtet sie über 
ihre Jugend in der DDR als Tochter eines 
Afrikaners und einer Jüdin. Eintritt frei. 

La Boheme (PIB), 
Winsstraße 12 

La Boheme (PIB) in 
Kooperation mit Gesicht 
Zeigen! Nähere 
Informationen unter 
http://www.gesichtzeige
n.de/ 

55. Berlin 14. März 
2008 

16 Uhr Führung zum Thema: „Diskriminierung 
gegenüber Homosexuellen“. Das 
Augenmerk dieser Führung liegt auf der 
Selbstbehauptung von Schwulen gegenüber 
Diskriminierung. 

Schwules Museum 
Berlin, Mehringdamm 61

Schwules Museum 
Berlin. Mehr 
Informationen unter 
www.schwulesmuseum.
de 

56. Berlin 13. März 
2008 

 Christa Müller, Mitglied des 
Abgeordnetenhauses, diskutiert mit Schülern 
der Politikkurse über Integrationspolitik. 
Christa Müller ist Mitbegründerin der 
Initiative „Heinersdorf öffne Dich“. Die 
Initiative setzt sich für ein tolerantes und 
weltoffenes Heinersdorf ein. 

Carl-von-Ossietzky-
Gymnasium Berlin, 
Görschstraße 42-44 

Carl-von-Ossietzky-
Gymnasium Berlin 

57. Berlin 15. März 
2008 

22 Uhr Gesicht Zeigen! Die Party: 1st Floor: 
radioeins-DJ Wachtmeister Hübner – Funk, 
Soul und House. 2nd Floor: radiomultikulti-
DJ Grace Kelly – Brazil Beats und Balkan. 
Ab 18 Jahren. Eintritt: 3 Euro. 

Ballhaus Ost, 
Pappelallee 15 

Gesicht Zeigen! Nähere 
Informationen unter 
http://www.gesichtzeige
n.de/ 



58. Berlin 17. März 
2008 

19:30 Uhr "Roots Germania" Filmvorführung und 
Gespräch mit Mo Asumang. 
"Die Kugel ist für Dich, Mo Asumang!“. Mit 
dieser Textzeile rief die Neonaziband „White 
Aryan Rebels" in einem Hetzsong zum Mord 
an der Fernsehmoderatorin und 
Schauspielerin Mo Asumang auf. Dieser 
Schock inspirierte Mo zu einer filmischen 
Spurensuche. Eintritt: 5,50 Euro. 

Central Kino, 
Rosenthaler Straße 39 

Central Kino, Näheres 
unter www.kino-
central.de 

59. Berlin 12. März 
2008 

9:30-11 
Uhr 

Michael Preetz (Hertha BSC) liest aus dem 
Buch "Hanne Sobek - Der größte Held von 
Hertha BSC" vor und diskutiert im Anschluss 
mit den Schülern. 

Gustav Heinemann 
Oberschule 
Waldsassenerstraße 62 

Gustav Heinemann 
Oberschule 

60. Berlin 18. März 
2008 

18 Uhr Podiumsdiskussion: „Warum brauchen wir 
ein Verbot der NPD?“ 
Mit Klaus Uwe Benneter (MdB), Dr. Erhart 
Körting (Senator für Inneres), Jörg 
Schönbohm (Innenminister von 
Brandenburg) und einem Vertreter der 
jüdischen Gemeinde zu Berlin. Eintritt frei. 

Schwartzsche Villa, 
Grunewaldstraße 55 

Bürgerbüro Klaus Uwe 
Benneter 

61. Berlin 18. März 
2008 

19 Uhr Gesicht Zeigen! - Salon. Karl-Otto Saur liest 
aus seinem Buch "Er stand in Hitlers 
Testament". Moderation: Uwe-Karsten Heye.
Eintritt frei. 

Gesicht Zeigen!, 
Geschäftsstelle 
Koppenstraße 93 

Gesicht Zeigen! 
Anmeldung unter 
weis@gesichtzeigen.de 

62. Berlin 19. März 
2008 

19:30 Uhr Katrin Himmler: Die Brüder Himmler. Film 
und Diskussion. 
Heinrich Himmlers Brüder Gebhard und 
Ernst galten als unspektakuläre Techniker, 
die mit der Politik des NS-Regimes nicht viel 
zu tun hatten. Als Katrin Himmler den 
Spuren ihres seit 1945 vermissten 
Großvaters Ernst Himmler nachgeht, stößt 
sie auf eine viel tiefere Verstrickung von 
Heinrichs Brüdern. Eintritt: 5,50 Euro. 

babylon berlin: mitte, 
Rosa-Luxemburg-Str. 30

Tacheles Reden, 
Gegen 
Rechtsextremismus, 
Rassismus 
und Antisemitismus e.V. 
Näheres unter 
http://www.tacheles-
reden.de/ 

63. Berlin 10. März 
2008 

 Die Ausländerbeauftragte Heike Marquandt 
liest für die 5. Klasse aus dem Buch „Papa, 
was ist ein Fremder?”. 

Robinson Crueso - 
Grundschule, Berlin - 
Lichtenberg 

Robinson Crueso - 
Grundschule 



64. Berlin 20. März 
2008 

20 Uhr „Am Ende kommen Touristen“, ein Film über 
einen Zivildienstleistenden in der 
Begegnungsstätte Oswiecim/Auschwitz. 
Filmvorführung mit anschließender 
Diskussion in Anwesenheit des Regisseurs 
Robert Thalheim. Eintritt frei. 

Anne Frank Zentrum, 
Rosenthalerstraße 39 

Anne Frank Zentrum in 
Kooperation mit Gesicht 
Zeigen! Nähere 
Informationen unter 
www.annefrank.de 

65. Berlin 23. März 
2008 

17 Uhr Im Rahmen der Begegnung Hertha BSC 
gegen FC Schalke 04 am 25. Spieltag der 1. 
Fußballbundesliga verliest der 
Stadionsprecher von Hertha BSC vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

66. Berlin 22. März 
2008 

14 Uhr Im Rahmen der Begegnung 1. FC Union 
Berlin gegen Rot-Weiß Erfurt am 27. 
Spieltag der Regionalliga Nord verliest der 
Stadionsprecher von 1. FC Union Berlin vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

67. Bernburg 11. März 
2008 

16:30 Uhr Demonstration unter dem Motto "Das Fass 
ist voll" gegen die Jungen 
Nationaldemokraten. Aktion: Alle bringen 
einen Eimer mit, ein Fass wird in einer lange 
Menschenkette mit Saalewasser gefüllt um 
deutlich zu machen: Das Fass ist voll. 

Karlsplatz Bernburg Bernburger Bündnis für 
Demokratie und 
Toleranz –  gegen 
Rechtsextremismus und 
Gewalt 
Martinstr. 5 
06406 Bernburg 
www.kreis-slk.de 

68. Bielefeld 10.-23. 
März 2008 

 Verteilung der Materialien zu den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus 
und Aufforderung an die Untergliederungen, 
sich an der Aktionswoche zu beteiligen. 

Ev. Kirche von 
Westfalen, Altstädter 
Kirchplatz 5 

Ev. Kirche von 
Westfalen. Näheres 
unter 
http://www.ekvw.de/ 

69. Bielefeld 23. März 17 Uhr Im Rahmen der Begegnung Arminia   



2008 Bielefeld gegen Werder Bremen am 25. 
Spieltag der 1. Fußballbundesliga verliest 
der Stadionsprecher von Arminia Bielefeld 
vor Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

70. Bochum 3. April 
2008 

 Axel Schäfer, Mitglied des Deutschen 
Bundestags, besucht die Erich- Kästner 
Gesamtschule und diskutiert mit den 
Schülern über das Thema Rassismus und 
Fremdenfeindlichekeit. 

Erich- Kästner 
Gesamtschule Bochum, 
Markstraße 189 

Erich- Kästner 
Gesamtschule Bochum 

71. Bochum 13. März 
2008 
(weitere 
Termine: 
3.4. 
Castrop-
Rauxel oder 
Marl, 10.4. 
Münster) 

17 - 20 
Uhr 

Entlarvt! - ein interaktiver Parcours gegen 
Rechts. An vier Stationen können sich 
Teilnehmer interaktiv mit rechter Symbolik 
und Dresscodes auseinandersetzen, rechte 
Musik und rechte Publikationen analysieren 
sowie Gegenargumente zu rechten Lügen 
miteinander erarbeiten. 

Jugendfreizeit-Haus 
Hutown, Hustadt-Ring 7 

Bezirksjugendwerk der 
AWO Westliches 
Westfalen 

72. Bochum 15. März 
2008 

15:30 Uhr Im Rahmen der Begegnung VfL Bochum 
1848 gegen VfB Stuttgart am 24. Spieltag 
der 1. Fußballbundesliga verliest der 
Stadionsprecher vom VfL Bochum 1848 vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

73. Bochum 10.-23. 
März 2008 

 Die Mitglieder des Ev. Kirchenkreises setzen 
sich mit den Themen Fremdenfeindlichkeit 
und Rassismus auseinander. 

Frauenreferat im Ev. 
Kirchenkreis Bochum, 
Grimmestraße 4 

Frauenreferat im Ev. 
Kirchenkreis Bochum 

74. Bonn 10.-23. 
März 2008 

 Beschäftigung mit dem Thema Rassismus 
auf Grundlage der Materialien zu den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus. 

Ev. Kirchenkreis Bonn, 
Adenauerallee 37 

Ev. Kirchenkreis Bonn 



75. Bonn 10.-23. 
März 2008 

 Beschäftigung mit dem Thema Rassismus 
auf Grundlage der Materialien zu den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus. 

Ev. Kirchenkreis im 
Rheinland, 
Adenauerallee 37 

Ev. Kirchenkreis im 
Rheinland 

76. Bonn 10.-23. 
März 2008 

 Verteilung der Materialien zu den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus 
und Aufforderung an die Untergliederungen, 
sich an der Aktionswoche zu beteiligen. 

Referat für Wissenschaft 
der deutschen 
UNESCO-Kommission 
e.V., Colmantstraße 15 

Referat für 
Wissenschaft der 
deutschen UNESCO-
Kommission e.V. 

77. Braunschweig 10.-23. 
März 2008 

 Die Schule erstellt eine Ausstellung zum 
Thema Rassismus und 
Fremdenfeindlichkeit. 

Berufsbildende Schulen 
V der Stadt 
Braunschweig, 
Kastanienallee 71 

Berufsbildende Schulen 
V der Stadt 
Braunschweig  

78. Braunschweig 15. März 
2008 

14 Uhr Im Rahmen der Begegnung Eintr. 
Braunschweig gegen Rot-Weiss Essen am 
26. Spieltag der Regionalliga Nord verliest 
der Stadionsprecher von Eintr. 
Braunschweig vor Spielbeginn eine 
Durchsage, mit der der Verein die 
Internationalen Wochen gegen Rassismus 
unterstützt und sich zur Verantwortung des 
Fußballs im Kampf gegen 
Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

79. Bremen 10.-23. 
März 2008 

 Gestaltung eines Schaufensters des 
Bremener Informationszentrums für 
Menschenrechte und Entwicklung zum 
Thema "Rassismus und Antirassismus". 

Bremer 
Informationszentrum für 
Menschenrechte und 
Entwicklung, 
Bahnhofsplatz 13 

Bremer 
Informationszentrum für 
Menschenrechte und 
Entwicklung. Näheres 
unter 
http://www.bizme.de/ 

80. Bremen 10.-23. 
März 2008 

 Auseinandersetzung mit den Themen 
Rassismus und Fremdenfeindlichkeit. 

Ökumenischer 
Ausländerbeirat Bremen 
e.V., Berckstraße 27 

Ökumenischer 
Ausländerbeirat 
Bremen e.V. 

81. Bremen 10.-23. 
März 2008 

 Verteilung der Materialien zu den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus 
und Aufforderung an die Untergliederungen, 
sich an der Aktionswoche zu beteiligen. 

AWO Geschäftsstelle, 
Referat Kinder, Jugend 
und Familie, Auf den 
Häfen 30-32 

AWO Geschäftsstelle, 
Referat Kinder, Jugend 
und Familie 

82. Bremen 16. März 
2008 

17 Uhr Im Rahmen der Begegnung Werder Bremen 
gegen VfL Wolfsburg am 24. Spieltag der 1. 
Fußballbundesliga verliest der 
Stadionsprecher von Werder Bremen vor 

  



Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

83. Bremen 20. März 
2008 

19 Uhr Im Rahmen der Begegnung Werder Bremen 
II gegen VfL Wolfsburg II am 27. Spieltag der 
Regionalliga Nord verliest der 
Stadionsprecher von Werder Bremen II vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

84. Bretten 1. Mai 2008  Beschäftigung mit dem Thema Rassismus 
auf Grundlage der Materialien zu den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus. 

 Internationaler 
Freundeskreis Bretten 
e.V. und Hebelschule in 
Bretten. Näheres unter 
www.hebelschule.de 

85. Bruchköbel 10.-23. 
März 2008 

 Unterrichtseinheiten zum Thema Rassismus 
in verschiedenen Fächern und Klassen. 

Heinrich-Böll-Schule, 
Pestalozzistraße 1 

Heinrich-Böll-Schule 

86. Burghausen 22. März 
2008 

14 Uhr Im Rahmen der Begegnung Wacker 
Burghausen gegen SSV Reutlingen am 23. 
Spieltag der Regionalliga Süd verliest der 
Stadionsprecher von Wacker Burghausen 
vor Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

87. Burscheid 10.-23. 
März 2008 

 Die Stadt Burscheid verteilt 
Informationsmaterial zu den Internationalen 
Wochen gegen Rassismus und informiert 
somit über die Selben. 

Stadt Burscheid, 
Höhestraße 7-9 

Stadt Burscheid 

88. Butjadingen 10.-23. 
März 2008 

 Unterrichtseinheiten zum Thema Rassismus 
in verschiedenen Fächern und Klassen. 

Zinzendorfschule, Auf 
dem Int 7 

Zinzendorfschule 



89. Chemnitz 13. März 
2008 

9 bis 16 
Uhr 

Work-Shop "Neue Erscheinungsformen in 
der rechten Jugendszene - Was steckt 
dahinter? Was ist zu tun?". 

Volkshochschule 
Chemnitz im DASTiets, 
4. OG, Moritzstraße 125 

Diverse Chemnitzer 
Schulen, weiter 
Informationen unter 
Marika.Krappmann@st
adt-chemnitz.de 

90. Cottbus 15. März 
2008 

15:30 Uhr Im Rahmen der Begegnung Energie Cottbus 
gegen Bayern München am 24. Spieltag der 
1. Fußballbundesliga verliest der 
Stadionsprecher vom Energie Cottbus vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

91. Cottbus 22. März 
2008 

14 Uhr Im Rahmen der Begegnung Energie Cottbus 
II gegen Kickers Emden am 27. Spieltag der 
Regionalliga Nord verliest der 
Stadionsprecher von Energie Cottbus II vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

92. Dachau 18.-23. 
März 2008 

 Aktion unter dem Motto "Equal but Different": 
Informationsstände und das Fertigen von 
Bannern machen auf die Themen 
Antidiskriminierung und Toleranz 
aufmerksam. 

 Evangel. 
Versöhnungskirche-KZ-
Gedenkstätte Dachau. 
versoehnungskirche@t-
online.de 
www.versoehnungskirc
he-dachau.de 
Tel: 0 81 31 / 1 36 44. 

93. Darmstadt 8. April 
2008 

 Vortrag von Herrn Dr. Deppert zum Thema 
Rassismus. 

Justus-Liebig-Schule, 
Julius-Reibner-Str. 13 

Justus-Liebig-Schule 



94. Darmstadt 14. März 
2008 

18 Uhr Projektpräsentation im Rahmen des Lokalen 
Aktionsplans „Vielfalt-tut-gut“ und 
Preisverleihung „Gesicht Zeigen!“. 

Heiner- Lehr 
Bürgerzentrum am 
Karolinenplatz 

Interkulturelles Büro der 
Wissenschaftsstadt 
Darmstadt. Näheres 
unter 
0 61 51 / 13 35 81 

95. Darmstadt 10.-23. 
März 2008 

 Rassismus wird auf unterschiedliche Arten in 
allen 10. Klassen in ein- bis zweistündigen 
Veranstaltungen thematisiert. 

Viktoriaschule 
Darmstadt, Hochstraße 
44 

Viktoriaschule 
Darmstadt 

96. Darmstadt 15.-19. 
März 2008 

 Theaterstück: Heimat fremde Heimat. Ein 
(biografisches) Theaterstück von Luise Rist 
in Zusammenarbeit mit Max Augenfeld und 
Nadja Soukup über Verluste, Migration und 
fremde Orte. Die Biografien einzelner 
Teilnehmer verschmelzen mit Eindrücken, 
Gedanken und Erfahrungen, mit den 
Ergebnissen einer Darmstädter Recherche 
der Autorin Luise Rist. Der Text, der 
entstanden ist, versucht, den Menschen 
nahe zu kommen, ohne ihr Geheimnis zu 
verraten. Für Schüler. 

Staatstheater 
(Kammerspiele), Georg 
Büchner Platz 1 

Interkulturelles Büro 
des Wissenschaftsstadt 
Darmstadt. Näheres 
unter 
0 61 51 / 13 35 81 

97. Darmstadt 10.-23. 
März 2008 

 Die Schülerinnen und Schüler arbeiten in 
unterschiedlichen Zusammenhängen mit den 
Materialien zu den Internationalen Wochen 
gegen Rassismus und reflektieren kritisch 
die Themen Rassismus und Ausgrenzung. 

Mornewegschule 
Darmstadt, 
Hermannstraße 21 

Mornewegschule 
Darmstadt 

98. Darmstadt 10.-23. 
März 2008 

 Unterrichtseinheiten zum Thema Rassismus 
in verschiedenen Fächern und Klassen. 

Herderschule 
Darmstadt, Am 
Kapellberg 1 

Herderschule 
Darmstadt 
Sprachheilschule mit 
Asbteilung für Hörge-
schädigte. 

99. Darmstadt 10.-23. 
März 2008 

 Beschäftigung mit dem Thema Rassismus 
auf Grundlage der Materialien zu den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus. 

Ev. Andreasgemeinde, 
Paul-Wagner-Straße 70 

Ev. Andreasgemeinde 

100. Delitzsch 11.+13. 
März 2008 

 Die Kita Sonnenland veranstalten einen 
Kontinentenparcour durch den die Kinder die 
Welt kennen lernen sollen.  

Kita Sonnenland, 
Birkenweg 1 

Arbeiterwohlfahrt 
Kreisverband Delitzsch 
e.V. 

101. Delitzsch 10.-23. 
März 2008 

 In verschiedenen Klassen werden die 
Themen Rassismus und 
Fremdenfeindlichkeit diskutiert. 

AWO Delitsch e.V. / 
Jugendschutz, 
Birkenweg 1 

AWO Delitsch e.V. / 
Jugendschutz 



102. Delmenhorst 10. März 
2008 

19 Uhr Rechtsaußen im Wahlkampf - Ist NPD-
wählen cool? 
Nachbetrachtung der Landtagswahl in 
Niedersachsen und Ergebnisse der NPD mit 
André Aden, Journalist und 
Rechtsextremismus-Experte. 

Nachbarschaftszentrum 
Wollepark, 
Westfalenstraße 6 

DGB Kreisverband 
Delmenhorst, Forum 
gegen Rechts.  
Näheres unter 
ulrich.kelm@freenet.de 
 

103. Delmenhorst 15. März 
2008 

20 Uhr Rock gegen Rechts: „SamsarA“ 
Delmenhorst Rock/Metall, „Pyrosis“ Bremen 
Grunge/Blues/Rock, „sorry for no better 
news” Weyhe Punk/Rock, „Just IN“ 
Delmenhorst Grunge. Eintritt frei! 

Kerem Kultur Kneipe, 
Syker Straße 190 

DGB Kreisverband 
Delmenhorst, Forum 
gegen Rechts und 
[R]aid Antifa 
Delmenhorst. Näheres 
unter 
ulrich.kelm@freenet.de 

104. Delmenhorst 28. März 
2008 

19 Uhr Die EUmanen kommen! 
Kabarett der Extraklasse mit Muhsin Omurca
über die Hochzeitswünsche der Türken mit 
der EU. Eintritt: 12 € Vorkasse, 15 € 
Abendkasse, 10 € ermäßigt. 

Villa Delmenhorst, 
Oldenburger Straße 49 

ViSdP: Margrit Welzel, 
DGB Region 
Oldenburg/Wilhelmshaven 

105. Dillingen / Saar 10.-23. 
März 2008 

 Beschäftigung mit dem Thema Rassismus 
auf Grundlage der Materialien zu den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus. 

Integ. Gesamtschule, 
Industriestraße 40 

Integrierte 
Gesamtschule 

106. Dorfen 17. März 
2008 

20 Uhr Filmvorführung des Charlie Chaplin Films 
„Der große Diktator“. 

Saal der Sparkasse, am 
Unteren Markt 

Aktionsbündnis Dorfen, 
Landkreis Erding und 
Kreisjugendring Erding 

107. Dortmund 10.-23. 
März 2008 

 Auseinandersetzung mit den Themen 
Rassismus und Fremdenfeindlichkeit. 

Käthe-Kollwitz-
Gymnasium Dortmund, 
Erzbergerstraße 1-3 

Käthe-Kollwitz-
Gymnasium Dortmund 

108. Dortmund 10.-23. 
März 2008 

 Verteilung der Materialien zu den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus 
und Aufforderung an die Untergliederungen, 
sich an der Aktionswoche zu beteiligen. 

Vereinigte Kirchenkreise 
Dortmund. Referat 
gesellschaftlicher 
Verantwortung, 
Jägerstraße 5 

Vereinigte 
Kirchenkreise 
Dortmund. Referat 
gesellschaftlicher 
Verantwortung 

109. Dortmund 22. März 
2008 

15:30 Uhr Im Rahmen der Begegnung Borussia 
Dortmund gegen Karlsruher SC am 25. 
Spieltag der 1. Fußballbundesliga verliest 
der Stadionsprecher von Borussia Dortmund 
vor Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 

  

mailto:ulrich.kelm@freenet.de
mailto:ulrich.kelm@freenet.de


Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

110. Dortmund 15. März 
2008 

14 Uhr Im Rahmen der Begegnung Borussia 
Dortmund II gegen Energie Cottbus II am 26. 
Spieltag der Regionalliga Nord verliest der 
Stadionsprecher von Borussia Dortmund II 
vor Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

111. Dresden 13. März 
2008 

vormittags Projekttag Antisemitismus in der Synagoge 
Dresden für die 6. Klassen der 25. 
Mittelschule Dresden 

Synagoge Dresden 
Am Hasenberg 1 
01067 Dresden 

 
Politischer Jugendring 
Dresden e.V., 
Reckestraße 1 in 
Kooperation mit Hatikva 
e.V. und der 25. 
Mittelschule Dresden 

112. Dresden   Verteilung der Materialien zu den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus 
und Aufforderung an die 
Kooperationspartner, sich an der 
Aktionswoche zu beteiligen. 

Courage -Werkstatt f. 
demokratische 
Bildungsarbeit, Hans-
Böckler-Straße 39 

Courage -Werkstatt f. 
demokratische 
Bildungsarbeit 

113. Dresden 10.-23. 
März 2008 

 Gemeinschaftliche Befassung mit den 
Themen der Internationalen Wochen gegen 
Rassismus. 

Heimgesellschaft 
Offizierschule des 
Heeres e.V., 
Marienallee 14 

Heimgesellschaft 
Offizierschule des 
Heeres e.V. 

114. Dresden 11. März 
2008 

20 Uhr Vortrag und Diskussion: "Gott und Allah". An 
der Frage, ob Christen und Muslime an den 
selben Gott glauben, scheiden sich immer 
wieder die Geister. Es geht nicht nur um 
religiöse Aspekte, sondern auch um 
konkrete Lebenswelten. Referent: Dr. Anja 
Middelbeck-Varwick. Anmeldung von Nöten. 

Haus der Kathedrale, 
Schloßstraße 4 

Mitveranstalter: 
Katholische Akademie 
des Bistums Dresden-
Meißen. Näheres unter 
www.slpb.de 

115. Dresden 11. und 12. 
März 2008 

Jeweils 
vormittags

Veranstaltung „Rechtsextremismus – Eine 
Gefahr für die Demokratie“ in zwei 9. 
Klassen der Altstadtschule Stollberg. 

Altstadtschule Stollberg  Altstadtschule Stollberg  
im Erzgebirge 
An der Schule 1 



09366 Stollberg 
116. Dresden 22. März 

2008 
14 Uhr Im Rahmen der Begegnung Dynamo 

Dresden gegen Rot-Weiss Ahlen am 27. 
Spieltag der Regionalliga Nord verliest der 
Stadionsprecher von Dynamo Dresden vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

117. Duisburg 10.-23. 
März 2008 

 Vergabe von Informationsmaterial zu den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus. 

Ev. Kirchenkreis 
Duisburg, Am Burgacker 
14-18 

Ev. Kirchenkreis 
Duisburg 

118. Duisburg 22. März 
2008 

15:30 Uhr Im Rahmen der Begegnung MSV Duisburg 
gegen Hannover 96 am 25. Spieltag der 1. 
Fußballbundesliga verliest der 
Stadionsprecher von MSV Duisburg vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

119. Düren 10.-23. 
März 2008 

 Beschäftigung mit Themen der 
Internationalen Wochen gegen Rassismus. 

Jugendheim Merken, 
Paulstraße 69 

Jugendheim Merken 

120. Düssedorf 10.-23. 
März 2008 

 Beschäftigung mit dem Thema Rassismus 
auf Grundlage der Materialien zu den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus. 

IDA e.V., 
Volmerswerther Straße 
20 

IDA e.V. 

121. Düsseldorf   Fortbildungskalender "Migration und Flucht 
2008": diverse Veranstaltungen im 
Rheinland und in Westfalen zum Thema 
Migration und Flucht. Unter anderem 
Seminar für Flüchtlingsinitiativen in 
Rheinland-Süd 

 Evangelische Kirche im 
Rheinland und 
Diakonische Werke der 
Evangelischen Kirche 
im Rheinland und von 
Westfalen. Näheres 
Unter http://www.ekir.de 



122. Düsseldorf 10.-23. 
März 2008 

 Verteilung der Materialien zu den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus 
und Aufforderung an Kooperationspartner, 
sich an der Aktionswoche zu beteiligen. 
Ausschreibung des Wettbewerbs "Die gelbe 
Hand", Infos: www.gelbehand.de 

"Mach meinen Kumpel 
nicht an!" e.V. Verein 
gegen 
Ausländerfeindlichkeit 
und Rassismus, Hans-
Böckler-Straße 39 

"Mach meinen Kumpel 
nicht an!" e.V. Verein 
gegen 
Ausländerfeindlichkeit 
und Rassismus 

123. Düsseldorf 14. März 
2008 

9-16 Uhr Tagung zum Thema Allgemeines 
Gleichbehandlungsgesetz (AGG). Seit 
August 2006 ist das AGG in Kraft. Wie 
äußert sich das Selbe nun im Alltag und am 
Arbeitsplatz? Wie sieht die bisherige Bilanz 
des AGG wirklich aus? 

DGB Landesbezirk 
NRW, Friedrich-Ebert-
Straße 34-38 (Nähe 
Hauptbahnhof) 

DGB Bildungwerk in 
Düsseldorf. Weitere 
Informationen und 
Anmeldung unter 
www.migration-
online.de 

124. Düsseldorf 9.-13. März 
2008 

9-19 Uhr Ausstellung „Zug der Erinnerung“. Der Zug 
der Erinnerung besteht aus mehreren 
Waggons, in denen die Geschichte der 
europäischen Deportationen erzählt wird, die 
Leidensgeschichte der Betroffenen und die 
Vernichtungslogik der Täter. Eintritt frei. 

Düsseldorf 
Hauptbahnhof 

Zug der Erinnerung e.V. 
Näheres unter 
http://www.zug-der-
erinnerung.eu 

125. Düsseldorf 19. März 
2008 

18:30 Uhr Im Rahmen der Begegnung Fortuna 
Düsseldorf gegen Dynamo Dresden am 26. 
Spieltag der Regionalliga Nord verliest der 
Stadionsprecher von Fortuna Düsseldorf vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

126. Düsseldorf-
Neuss 

10.-23. 
März 2008 

 Firmeninterne Auseinandersetzung mit 
Fremdenfeindlichkeit in Deutschland. 

IG Metall Düsseldorf-
Neuss, Hammer 
Landstraße 5 

IG Metall Düsseldorf-
Neuss. Näheres unter 
www.igmetall.de 

127. Edewecht 10.-23. 
März 2008 

 Beschäftigung mit dem Thema Rassismus 
auf Grundlage der Materialien zu den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus. 

Astrid-Lindgren-Schule, 
Hohenacker 14 

Astrid-Lindgren-Schule 

128. Eilenburg 18. März 
2008 

 Bericht über Rumänien: „Über den 
Tellerrand schauen“. 

Jugendclub Eilenburg 
Ost 

Arbeiterwohlfahrt 
Kreisverband Delitzsch 
e.V. 



129. Eisenhüttenstadt 10.-23. 
März 2008 

 Projekt "Jugend hilft", Filmbesprechung 
"Napola", Projekt "Lange her und doch so 
nah" 

Oberstufenzentrum 
G.W. Leibniz, 
Waldstraße 10 

Oberstufenzentrum 
G.W. Leibniz 

130. Eisenhüttenstadt 10.-23. 
März 2008 

 Die Materialien zu den Internationalen 
Wochen gegen Rassismus werden in 
verschiedenen Klassen durchgearbeitet und 
analysiert. 

Heinrich-Heine-
Oberschule, Maxim-
Gorki-Straße 15 

Heinrich-Heine-
Oberschule 

131. Elversberg 15. März 
2008 

14 Uhr Im Rahmen der Begegnung SV Elversberg 
gegen Sportfreunde Siegen am 22. Spieltag 
der Regionalliga Süd verliest der 
Stadionsprecher von SV Elversberg vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

Stadion des Spvgg 07 
Elversberg, Neunkircher 
Straße 52-54 

Spvgg Elversberg 07. 
Näheres unter 
www.sv07elversberg.de 

132. Emden 14. März 
2008 

19:30 Uhr Im Rahmen der Begegnung Kickers Emden 
gegen Werder Bremen II am 26. Spieltag der 
Regionalliga Nord verliest der 
Stadionsprecher von Kickers Emden vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

133. Engelsdorf-
Leipzig 

14. März 
2008 

16 Uhr Film und Gespräch: Schwarzfahrer. Jugendclub Arbeit und 
Leben, 
Werkstättenstraße 4, 
Engelsdorf-Leipzig. 

Jugendclub Arbeit und 
Leben 

134. Eppelborn 10.-23. 
März 2008 

 Klasseninterne Auseinandersetzung mit der 
Fremdenfeindlichkeit in Deutschland. 

Schule ohne Rassismus 
- Schule mit Courage 
am Illtalgymnasium, 
Mittelstraße 25b 

Schule ohne Rassismus 
- Schule mit Courage 
am Illtalgymnasium 

135. Erding 10.-13. 
März 2008 

 Straßenaktionen vom AK Schule gegen 
Rassismus. 

Erdinger Innenstadt Landkreis Erding und 
Kreisjugendring Erding 



136. Erding 10. März 
2008 

19:30 Uhr Vortrag "75 Jahre Machtergreifung"; 
Referent: Ulrike Haerendel. 

Evangelischer 
Gemeindesaal, Dr.-
Henkel-Straße 

Bündnis für Toleranz, 
Demokratie und 
Menschenwürde gegen 
Rechtsextremismus, 
Landkreis Erding und 
Kreisjugendring Erding 

137. Erding 15. März 
2008 

20 Uhr Antirassismuskonzert mit anschließender 
Beat Party mit dem Sliwobeats 
Klangkollektiv. 

Im Jugi, Taufkirchen Landkreis Erding und 
Kreisjugendring Erding 

138. Erding 22. März 
2008 

21 Uhr Sliwobeats Party: Gypsy-,Balkan-,Russen-
,Klezmer-, Orientbeatsspektakel. 

AWO Café, Münchner 
Straße 

Landkreis Erding und 
Kreisjugendring Erding 

139. Erding 10.-23. 
März 2008 

 Lesung des Bundestagsabgeordneten Frank 
Spieth mit den Schülern der 9. und 10. 
Klassen des Gymnasiums. Herr Speith liest 
aus einem Zeitzeugenbericht und wird 
anschließend mit den Jugendlichen darüber 
diskutieren. 

Heinrich Mann 
Gymnasium Erfurt, 
Gustav-Freytag-Straße 
65 

Heinrich Mann 
Gymnasium Erfurt 

140. Erding 29. März 
2008 

19:30 Uhr Live Konzert: Mit Un Kuartito aus Argentinien 
und The Caroloregians aus Belgien. 

Jugendzentrum Erding Landkreis Erding und 
Kreisjugendring Erding 

141. Erfurt 13. März 
2008 

 Erfurter Diskurs zu Religion, Identität und 
Gesellschaft: 
Die religiöse Prägung Europas und ihre 
Bedeutung für Politik und Gesellschaft. 

Erfurt Mehr Informationen 
unter 
www.thueringen.de. 

142. Erfurt 13. März 
2008 

 Tagesseminar: Neue Konflikte – neue 
Kriege? 
Israel und der Nahostkonflikt. 

Erfurt Mehr Informationen 
unter 
www.thueringen.de. 

143. Erfurt 13. März 
2008 

14:30 Uhr Das politische Buch im Gespräch: Lea 
Fleischmann/Chaim Noll "Meine Sprache 
wohnt woanders. Gedanken zu Deutschland 
und Israel." Lea Fleischmann und Chaim 
Noll wanderten nach Israel aus und fanden 
dort eine neue spirituelle Heimat. Sie erleben 
ihr Land jeden Tag in seiner ganzen 
Widersprüchlichkeit und beziehen 
leidenschaftlich Stellung. 

Kath. 
Heimvolkshochschule 
St. Ursula, Anger 5 

Landeszentrale für 
politische Bildung 
Thüringen. Näheres 
unter 
www.thueringen.de 

144. Erlangen 10.-23. 
März 2008 

 Verteilung der Materialien zu den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus 
und Aufforderung an Akteure vor Ort, sich an 
der Aktionswoche zu beteiligen. 

Ausländer- und 
Integrationsbeirat 
Erlangen, Rathausplatz 
1 

Ausländer- und 
Integrationsbeirat 
Erlangen 



145. Espelkamp 10. März 
2008 

20 Uhr Jubiläumsrevue: 5 Jahre GIPS, 10 Jahre 
sputnike, 25 Jahre JGW / JMD. Bunte, 
international besetzte Show, die die Themen 
Integration, Zuwanderung und interkulturelle 
Kontakte lebendig bearbeitet. Eintritt: Kinder 
5€, Erwachsene 7€. 50% Ermäßigung für 
Empfänger von Sozialleitungen. 

Neues Theater 
Espelkamp, Trakehner 
Straße 1 

JMD Minden Lübbecke, 
Rahdener Straße 15. 
Tel: 0 57 72 / 66 83 
jmd.minden-
luebbecke@t-online.de 
oder im Bürgerbüro 
Rathaus Espelkamp 
unter 
0 57 72 / 56 20 

146. Espelkamp 11. März 
2008 

10:30 Uhr Jubiläumsrevue: 5 Jahre GIPS, 10 Jahre 
sputnike, 25 Jahre JGW / JMD. Bunte, 
international besetzte Show, die die Themen 
Integration, Zuwanderung und interkulturelle 
Kontakte lebendig bearbeitet. Eintritt: Kinder 
5€, Erwachsene 7€. 50% Ermäßigung für 
Empfänger von Sozialleitungen. 

Neues Theater 
Espelkamp, Trakehner 
Straße 1 

JMD Minden Lübbecke, 
Rahdener Straße 15. 
Tel: 0 57 72 / 66 83, 
jmd.minden-
luebbecke@t-online.de 
oder im Bürgerbüro 
Rathaus Espelkamp 
unter 
0 57 72 / 56 20 

147. Esse 17.-20. 
März 2008 

 Gerald Asamoah unterstützt Willis Revier: 
Workshop zum Thema Rassismus im 
Fußball. Im Rahmen des nächsten Indoor-
Feriencamps im goalfever Essen findet der 
statt. Der aus der Schalker Faninitiative 
gegen Rassismus hervorgegangene Verein 
"dem Ball is' egal, wer ihn tritt" stellt im 
Altenessener Fußballtempel seine aktuellen 
Projekte zum Thema vor. Mit dabei werden 
sein Yves Eigenrauch, Bodo Berg und 
Jeanette Wilhelm. 

Essen Willis Revier. Das 
Fußballcamp. 
Informationen und 
Anmeldungen für letzte 
Teilnehmerplätze unter 
www.willilandgraf.de. 
 

148. Essen 18. März 
2008 

14 Uhr Buchprojekt an der Erich Kästner-
Gesamtschule: Sammlung von diversen 
Erfahrungen und Erkenntnissen von 
Oberstufenschülerinnen und -schülern zum 
Thema Rasssismus über Wochen hinweg. 
Diese gesammeltem Gedichte, Geschichten 
und Tagebucheintragungen werden 
anschließend in einem Buch veröffentlicht. 
Projektleiter ist unter anderem Beatrice von 
Weizsäcker von der Weiße-Rose-Stiftung. 

Mensa der Erich 
Kästner-Gesamtschule, 
Pinxtenweg 6-8 

Erich Kästner 
Gesamtschule, Geest-
Verlag in Vechta, 
Weiße-Rose-Stiftung 
München. Näheres 
unter www.weisse-rose-
stiftung.de 



149. Essen 10.-23. 
März 2008 

 Mein Gewicht und mein Rassismus. Ein 
etwas anderes Projekt zur "Reinigung" von 
Vorurteilen. 

Erich Kästner-
Gesamtschule, 
Pinxtenweg 6-8 

Erich Kästner-
Gesamtschule 

150. Essen 11. März 
2008 

18:30 Uhr Die Landesjugendring NRW zeichnet drei 
Projekte mit dem "Goldenen Hammer" aus, 
die sich in besonderer Weise für 
interkulturelle Verständigung eingesetzt 
haben. 

GOP-Varieté-Theater, 
Rottstraße 30 

Landesjugendring 
NRW. Weitere 
Informationen unter 0 
21 31 / 4 69 50, 
www.goldener-
hammer.de, 
info@goldener-
hammer.de. 

151. Essen März  Arbeit mit den Materialien zu den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus, 
Weitergabe an Interessierte. 

FUMA Fachstelle 
Gender NRW, 
Rathenaustraße 2-4 

FUMA Fachstelle 
Gender NRW, 
www.gendernrw.de 

152. Essen 10.-23. 
März 2008 

 Qualifizierungs- und Beratungsangebot 
„Geballt“: Gewaltprävention mit Jungen in 
interkulturellen Kontexten 

Union Gewerbehof 
Huckarder Straße 12 
44147 Dortmund 

LAG Jungenarbeit NRW 
info@lagjungenarbeit.d
e 
Tel.: 0231-5342174 

153. Essen 22. März 
2008 

14 Uhr Im Rahmen der Begegnung Rot-Weiss 
Essen gegen SV Babelsberg 03 am 27. 
Spieltag der Regionalliga Nord verliest der 
Stadionsprecher von Rot-Weiss Essen vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

154. Eutin 20. März 
2008 

16 Uhr Interkulturelles Naw Ruz-Fest, das 
Neujahrsfest  der Bahá'í. 

Förderverein für die 
Integration von 
Migrantinnen und 
Migranten e.V., 
Baakerberg 10 
23701 Eutin 

Förderverein für die 
Integration von 
Migrantinnen und 
Migranten e.V. 
Tel: 04521-401782 



155. Falkensee 19. März 
2008 

10 Uhr Schüler verschiedener Schulen aus 
Falkensee werden alle Bücher ihrer 
Schulbibliotheken und der Stadtbibliothek, 
die  1933 Opfer der Bücherverbrennung 
wurden, mit einem Stempel versehen, auf 
dem zu lesen sein wird: "Bücher dieses 
Autors wurden 1933 von den Nazis 
verbrannt". Eine Dokumentation wird erstellt 
und am 19.03.08 in der Stadtbibliothek Frau 
Dr. Kirsten Tackmann (MdB) und Vertretern 
der Stadt Falkensee überreicht. Frau Dr. 
Tackmann wird dann selbst vor Ort einige 
Bücher mit einem Stempel versehen und mit 
den Schülern über das Projekt und deren 
Inhalt ins Gespräch kommen. 

Stadtbibliothek, Am 
Gutspark 1 

Stadtbibliothek 
Falkensee. Näheres 
unter 0 33 22 / 2 25 89. 

156. Frankfurt am 
Main 

7.-23. März 
2008 

 Plakataktion "Wir geben Rassismus einen 
Korb" im Stadtgebiet Frankfurt am Main 

Stadtgebiet Frankfurt 
am Main 

Deutsche Bank 
Skyliners; Amt für 
multikulturelle 
Angelegenheiten der 
Stadt Frankfurt am 
Main; Interkultureller 
Rat in Deutschland e.V. 
Mehr Informationen 
unter Deutsche Bank 
Skyliners 
0 69 / 92 88 76 - 16 

157. Frankfurt am 
Main 

16. März 
2008 

12 Uhr Basketball-Tournier unter dem Motto "Gegen 
Rassismus" im Rahmen der 
Hessenausscheidung "Jugend trainiert für 
Olympia" 

Nord-West-Zentrum 
Frankfurt am Main 

Deutsche Bank 
Skyliners Info und 
Karten: 
0 69 / 92 88 76 - 16 

158. Frankfurt am 
Main 

16. März 
2008 

12-14 Uhr Fortbildung für Basketball-Trainer "Coach 
Clinic" zum Thema Rassismus mit 
Sportdirektor Kamil Novak 

Ballsporthalle Frankfurt 
am Main 

Deutsche Bank 
Skyliners Info und 
Karten: 
0 69 / 92 88 76 - 16 



159. Frankfurt am 
Main 

11. Februar 
- 14. April 
2008 

Mo-Do 9-
16 Uhr, Fr 
9-14 Uhr 

Ausstellung "mitSprache", Modellprojekt zur 
sprachlichen und soziokulturellen Integration 
von zugewanderten Schülerinnen und 
Schülern und deren Eltern. Unter anderem 
werden Vorträge, Gespräche und 
Präsentationen geboten. 

3. OG des Amt für 
multikulturelle 
Angelegenheiten In 
Frankfurt am Main, 
Lange Straße 25-27 

Amt für multikulturelle 
Angelegenheiten in 
Zusammenarbeit mit 
dem Staatlichen 
Schulamt und sieben 
Frankfurter Schulen. 
Mehr unter 
http://www.frankfurt.de/ 

160. Frankfurt am 
Main 

10.-23. 
März 2008 

 Die IG Metall macht mit Hilfe einer 
Ankündigung im Web auf die Internationalen 
Wochen gegen Rassismus aufmerksam. 

 IG Metall.Vorstand, 
Ressort Migration. 
www.ig-metall.de 

161. Frankfurt am 
Main 

ab dem 29. 
Februar 
2008 

 Die Deutsche Sportjugend im Deutschen 
Olymischen Sportbund veröffentlicht auf 
ihrer Homepage 
www.osb.de/de/jugendsport/ einen Aufruf, 
sich an den Internationalen Wochen gegen 
Rassismus zu beteiligen und bietet einen 
eigenen Flyer zum download an. 

Internet Deutsche Sportjugend 
Deutschen Olymischen 
Sportbund e.V. 

162. Frankfurt am 
Main 

bis zum 15. 
März 2008 
(Einsende-
schluss) 
und Juni 
2008, Preis-
verleihung 
im 
Bundeskanz
leramt 

 Die Deutsche Sportjugend und der Deutsche 
Olymische Sportbund laden alle Schulen in 
Deutschland und deutsche Schulen im 
Ausland ein, sich am Interkulturellen 
Schulsportpreis "Schulsport tut Schule gut" 
zu beteiligen. Eingebettet in das 
Europäische Jahr des Interkultuellen Dialogs 
2008 werden Projekte nominiert, die sich für 
die Integration von Schülerinnen und 
Schülern mit Migrationsgeschichte über den 
Schulsport einsetzen. 

 Deutsche Sportjugend, 
Deutscher Olymischer 
Sportbund. Mehr 
Informationen unter 
http://www.dsj.de/ 

163. Frankfurt am 
Main 

13. März 
2008 

13 Uhr Die Deutsche Bank Skyliners und der 
Interkulturelle Rat laden zu einer 
Pressekonferenz im Vorfeld des 
Basketballspiels Frankfurt gegen Tübingen 
ein, bei der die Internationalen Wochen 
gegen Rassismus vorgestellt werden. 

Frankfurt Deutsche Bank 
Skyliners (069/ 92 88 
76 0) und 
Interkultureller Rat  
(06151 / 33 99 71) 

164. Frankfurt am 
Main 

10.-23. 
März 2008 

 Einbettung geplanter Veranstaltungen in die 
Internationalen Wochen gegen Rassismus, 
Verbreitung der entwickelten Materialien 

Bund Deutscher 
PfadfinderInnen 
(Bundesverband), 
Baumweg 10 

Bund Deutscher 
PfadfinderInnen 
(Bundesverband) 



165. Frankfurt am 
Main 

10.-23. 
März 2008 

 Bewerbung der Internationalen Wochen 
gegen Rassismus auf der Homepage, in 
Newslettern und Mitteilungen an befreundet 
Organisationen. Arbeit mit den Materialien 
zu den Aktionswochen 

Deutsche Sportjugend 
im DOSB, Otto-Fleck-
Schneise 12 

Deutsche Sportjugend 
im DOSB 

166. Frankfurt am 
Main 

21. März 
2008 

 Pressemitteilung zum Internationalen Tag 
gegen Rassismus. 

Pro Asyl, Kaiserstraße 
67 

Pro Asyl 

167. Frankfurt am 
Main 

12. März 
2008 

19 Uhr „Am Ende kommen Touristen“, ein Film über 
einen Zivildienstleistenden in der 
Begegnungsstätte Oswiecim/Auschwitz. 
Filmvorführung mit anschließender 
Diskussion in Anwesenheit des Regisseurs 
Robert Thalheim. Eintritt frei. 

Kulturraum der 
Dresdner Bank AG, 
Gallusanlage 7 

Dresdner Bank in 
Kooperation mit Gesicht 
Zeigen!  Nähere 
Informationen unter 
www.gesichtzeigen.de/ 

168. Frankfurt am 
Main 

20. März 
2008 

20:30 Uhr Im Rahmen der Begegnung Eintracht 
Frankfurt gegen Energie Cottbus am 25. 
Spieltag der 1. Fußballbundesliga verliest 
der Stadionsprecher von Eintracht Frankfurt 
vor Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

169. Frankfurt am 
Main 

15. März 
2008 

14 Uhr Im Rahmen der Begegnung FSV Frankfurt 
gegen Karlsruher SC II am 22. Spieltag der 
Regionalliga Süd verliest der 
Stadionsprecher von FSV Frankfurt vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

170. Freiburg 17. März 
2008 

20:15 Uhr Im Rahmen der Begegnung SC Freiburg 
gegen 1. FC Köln am 24. Spieltag der 2. 
Fußballbundesliga verliest der 
Stadionsprecher von SC Freiburg vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 

  



Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

171. Friedberg 10.-23. 
März 2008 

 Die Materialien zu den Internationalen 
Wochen gegen Rassismus dienen als 
Grundlage verschiedener 
Unterrichtseinheiten zum Themenfeld 
Rassismus. 

Wingertschule, Im 
Wingert 3 

Wingertschule 

172. Friedrichsthal   Die Projektgruppe der Schule wird nach 
Auschwitz fahren und dort ein Workcamp 
durchführen. 

Erweiterte Realschule 
Friedrichsthal, Im 
Grühlingswald 19 

Erweiterte Realschule 
Friedrichsthal 

173. Friedrichsthal 12. März 
2008 

 Workshop als Vorbereitung auf die Fahrt 
nach Auschwitz. 

Erweiterte Realschule 
Friedrichsthal, Im 
Grühlingswald 19 

Erweiterte Realschule 
Friedrichsthal 

174. Friedrichsthal 7. März 
2008 

 Zeitzeugengespräch mit dem KZ-
Überlebenden Alex Deutsche. 

Erweiterte Realschule 
Friedrichsthal, Im 
Grühlingswald 19 

Erweiterte Realschule 
Friedrichsthal 

175. Führt 16. März 
2008 

14 Uhr Im Rahmen der Begegnung SpVgg Greuther 
Fürth gegen TuS Koblenz am 24. Spieltag 
der 2. Fußballbundesliga verliest der 
Stadionsprecher von SpVgg Greuther Fürth 
vor Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

176. Fürth 10.-14. 
März 2008 

 Alle sieben 5. Klassen werden von den 
“alten Hasen” der Arbeitsgemeinschaft 
“Schule ohne Rassismus” über dieses 
Langzeitprojekt aufgeklärt. 

Helene-Lange-
Gymnasium Fürth 
,Tannenstraß 19 

Helene-Lange-
Gymnasium Fürth 

177. Ganderkesee 15. März 
2008 

12 Uhr Genug ist Genug! 
Demonstration gegen Rechte Gewalt in 
Ganderkesee während des 
Landtagswahlkampfes in Niedersachsen. 

Ab Raiffeisenstraße, 
Ganderkesee 

DGB Kreisverband 
Delmenhorst, Forum 
gegen Rechts und 
[R]aid Antifa 
Delmenhorst. Näheres 
unter 
ulrich.kelm@freenet.de 

mailto:ulrich.kelm@freenet.de


178. Geithain 10.-23. 
März 2008 

 Arbeit mit den Materialien zu den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus, 
verschiedene Unterrichtseinheiten zum 
Themenfeld. 

Paul-Guenther-Schule, 
Schillerstraße 13 

Paul-Guenther-Schule 

179. Gelsenkirchen 14. März 
2008 

20:30 Uhr Im Rahmen der Begegnung FC Schalke 04 
gegen MSV Duisburg am 24. Spieltag der 1. 
Fußballbundesliga verliest der 
Stadionsprecher vom FC Schalke 04 vor 
Spielbeginn eine Durchsage, die auf die 
Internationalen Wochen gegen Rassismus 
aufmerksam macht. Währenddessen wird 
das Aktionsplakat auf den Videowürfel 
übertragen. 

Veltins-Arena 
Gelsenkirchen 

FC Gelsenkirchen - 
Schalke 04 e.V.  
Ernst-Kuzorra-Weg 1  
45891 Gelsenkirchen 

180. Gera 10.-23. 
März 2008 

 “Gewalt gegen Frauen und Mädchen” – Ein 
Projekt in den 9. und 10. Klassen. 

Zabel-Gymnasium, 
Klara-Zetkin-Straße 7 

Zabel-Gymnasium 

181. Göppingen 10.-23. 
März 2008 

 Bekanntmachung der Aktionswochen bei 
den Aktiven und Interessenten, Verteilung 
der Materialien zu den Internationalen 
Wochen gegen Rassismus. 

IG Metall Göppingen-
Geislingen, Poststraße 
14a 

IG Metall Göppingen-
Geislingen 

182. Görlitz 10.-23. 
März 2008 

 Lesungen in den achten Klassen und 
Bearbeitung des Zivilcourage-Posters in den 
sechsten Klassen. 

Joliot-Curie- 
Gymnasium, 
Wilhelmplatz 5 

Joliot-Curie- 
Gymnasium 

183. Gotha 10.-23. 
März 2008 

 Beschäftigung mit Materialien der 
Internationalen Wochen gegen Rassismus 

KommPottPora e.V., 
Verein für 
sozialkulturelle und 
internationale 
Zusammenarbeit, 
Humboldtstraße 67 

KommPottPora e.V. 

184. Güstrow 10. - 23. 
März 2008 

 Das Familienzentrum weist auf die 
Aktionswochen hin und verteilt das Material 
zu dazu an Interessierte und Teilnehmer 

AWO Familienzentrum 
Güstrow, Platz der 
Freundschaft 3 

AWO Familienzentrum 
Güstrow 

185. Halle 10.-23. 
März 2008 

 Die Schülerinnen und Schüler arbeiten 
individuell und als Klasse mit den Materialien 
zu den Internationalen Wochen gegen 
Rassismus bearbeiten benachbarte Themen 
im Unterricht. 

Couragierte Schule, 
Covax e.V., Unterberg 
11 

Couragierte Schule, 
Covax e.V. 

186. Halle 10.-23. 
März 2008 

 Hinweise auf die Aktionswochen im 
Newsletter, Verbreitung der Materialien an 
Interessierte und Aktive 

Jugendwerkstatt Frohe 
Zukunft Halle, Heinrich-
Frank-Straße 2 

Jugendwerkstatt Frohe 
Zukunft Halle 



187. Haltern am See 12. März 
2008 

19 Uhr Podiumsdiskussion "Rote Karte gegen 
Gewalt und Fremdenfeindlichkeit im Sport" 
Podiumsteilnehmer werden unter anderen 
sein: Halil Altintop, Fußballspieler von 
Schalke 04 und Theo Karau, Fanbetreuer 
bei Schalke 04. 

IG BCE 
Bildungszentrum, 
Haltern am See, 
Hullerner Straße 100 

IG Bergbau, Chemie, 
Energie (IG BCE). 
Abteilung Ausländische 
Arbeitnehmer/Migration. 
Näheres unter 0 23 64 / 
966-0. 

188. Hamburg 3.-7. März 
2008 

 Vorstellung des "Weltladen" für die Eltern der 
Schule. Auseinandersetzung mit globaler 
Gerechtigkeit, Migration und Rassismus 

Gesamtschule 
Poppenbüttel, 
Schulbergredder 13/21 

Gesamtschule 
Poppenbüttel 

189. Hamburg 3. April 
2008 

 Olaf Scholz, MdB und Bundesminister für 
Arbeit und Soziales, besucht im Rahmen der 
Aktionswochen gegen Rassismus die 
Geschwister Scholl Gesamtschule und 
diskutiert mit den Schülern. 

Geschwister Scholl 
Gesamtschule Hamburg 
,Böttcherkamp 181 

Geschwister Scholl 
Gesamtschule 
Hamburg 

190. Hamburg 12. Februar 
- 13. April 
2008 

8-16:30 
Uhr 

Multimediale Ausstellung "Anne Frank. Ein 
Mädchen aus Deutschland". 
Ausstellunsgbegleiter führen durch die 
Ausstellung. 

Schulmuseum 
Hamburg, Seilerstr. 42 

Schulmuseum Hamburg 

191. Hamburg 15. März 
2008 

15:30 Uhr Im Rahmen der Begegnung Hamburger SV 
gegen Borussia Dortmund am 24. Spieltag 
der 1. Fußballbundesliga verliest der 
Stadionsprecher vom Hamburger SV vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

192. Hamburg 20. März 
2008 

18 Uhr Im Rahmen der Begegnung FC St. Pauli 
gegen VfL Osnabrück am 25. Spieltag der 2. 
Fußballbundesliga verliest der 
Stadionsprecher von FC St. Pauli vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

193. Hamburg 23. März 14 Uhr Im Rahmen der Begegnung Hamburger SV   



2008 II gegen Borussia Dortmund II am 27. 
Spieltag der Regionalliga Nord verliest der 
Stadionsprecher von Hamburger SV II vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

194. Hamm 10.-23. 
März 2008 

 Die Jugendlichen arbeiten in 
unterschiedlichen Zusammenhängen mit den 
Materialien zu den Internationalen Wochen 
gegen Rassismus. 

Stadtteil Jugendarbeit, 
Lange Straße 74 

Stadtteil Jugendarbeit 

195. Hannover 10. März 
2008 

16:30-
18:30 Uhr 

Podiumsdiskussion "Rassismus - 
Rechtsextremismus: Was können wir 
dagegen tun?"  Podiumsteilnehmer werden 
sein: Oberbürgermeister der Stadt 
Hannover, Herr Stephan Weil, 
Ausländerbeauftragte des Landes 
Niedersachsen, Frau Gabriele Erpenbeck, 
und Stellvertretender Vorsitzenden der IG 
BCE, Herr Ulrich Freese. 

Hauptverwaltung des IG 
BCE Bezirks Hannover 

IG Bergbau, Chemie, 
Energie (IG BCE). 
Abteilung Ausländische 
Arbeitnehmer / 
Migration 

196. Hannover 10.-23. 
März 2008 

 Interne Auseinandersetzung mit den 
Themen Rassismus und 
Fremdenfeindlichkeit in Deutschland. 

Landes Sport Bund 
Niedersachsen, Ferd.-
Wilheln-Fricke-Weg 10  

Landes Sport Bund 
Niedersachsen 

197. Hannover 10.-23. 
März 2008 

 Beschäftigung mit den Materialien zu den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus 
mit anschließender Diskussion. 

Arbeitsgemeinschaft der 
Evangelischen Jugend 
in der Bundesrepublik 
Deutschland e.V., Otto-
Brenner-Straße 9 

Arbeitsgemeinschaft 
der Evangelischen 
Jugend in der 
Bundesrepublik 
Deutschland e.V. 

198. Hannover 25. April 
2008 

9:30 - 
17:30 

WoMenPower 2008 "Potentiale nutzen - 
Vielfalt leben": Der Fachkongress im 
Rahmen der Hannover-Messe zum Thema 
Gleichstellung beschäftigt sich mit Diversity-
Managment, internationalen 
Geschäftsmodellen und besonders der Rolle 
von Frauen in der Wirtschaft. 

Messegelände 
Hannover 

Deutsche Messe 
30521 Hannover 
Tel: (0511) 89-31338 



199. Hannover 10.-23. 
März 2008 

 Beschäftigung mit dem Thema Rassismus 
auf Grundlage der Materialien zu den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus; 
Weiterleitung der Materialien an 
Untergliederungen 

DGB - Jugend, Otto-
Brenner-Straße 7 

DGB - Jugend 

200. Hannover 15. März 
2008 

15:30 Uhr Im Rahmen der Begegnung Hannover 96 
gegen Arminia Bielefeld am 24. Spieltag der 
1. Fußballbundesliga verliest der 
Stadionsprecher von Hannover 96 vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

201. Hattingen 3.-5. April 
2008 

 Tagung: Antirassistische Jugendbildung – 
wie weiter auf dem Weg in eine 
diskriminierungsfreie Gesellschaft? Für 
Ehrenamtliche und Hauptberufliche, die in 
den verschiedenen Bereichen der 
antirassistischen Jugend(bildungs)arbeit 
pädagogisch tätig sind. Beitrag: 100 Euro, 20 
Euro für Ermäßigungsberechtigte (inkl. 
Unterkunft/Verpflegung). 

DGB 
Jugendbildungszentrum 
Hattingen, Am Homberg 
44 

Informations- und 
Dokumentationszentru
ms für 
Antirassismusarbeit 
e. V. (IDA); Institut für 
Jugendarbeit des 
Bayerischen 
Jugendrings; DGB 
Bildungswerk. 
Anmeldung und weitere 
Informationen unter: 
02 11 / 15 92 55-5, 
Info@IDAeV.de, 
www.dgb-
jugendbildung.de.  

202. Hattingen 9.-14. März 
2008 

19-12:30 
Uhr 

 Was ist heute "deutsch"? – 
Nationalbewusstsein, Einwanderung und 
Zusammenhalt in der multikulturellen 
Gesellschaft? 

DGB Bildungswerk e.V.
Forum Politische 
Bildung 
Am Homberg 46-50 

DGB Bildungswerk. 
Näheres unter 
www.forum-politische-
bildung.de/DEU 

203. Heide/Holst. 10.-23. 
März 2008 

 Auseinandersetzung mit den Themen 
Fremdenfeindlichkeit und Rassismus. 

TSV Büsum, 
Hamburgerstraße 89b 

TSV Büsum, www.tsv-
buesum.com 



204. Heidelberg 01. Februar 
- 19. März 

 Ausstellung und Rahmenprogramm 
"Homestory Deutschland" Schwarze 
Biographien in Geschichte und Gegenwart. 
Unter anderem Dokumentarfilmvorstellungen 
und Lesungen. 

 Dokumentations- und 
Kulturzentrum 
Deutscher Sinti und 
Roma e.V. in 
Kooperation mit der 
Initiative Schwarze 
Menschen in 
Deutschland - ISD-
Bund e.V., gefördert 
von der Bundeszentrale 
für politische Bildung. 

205. Heidelberg 15. April 
2008 

16 Uhr Noah Sow liest: „Deutschland Schwarz 
Weiß“. 
Ihr Buch informiert auf anschauliche Weise 
über den alltäglichen Rassismus: woher er 
kommt, wie er weitergegeben wird, wozu er 
dient und wie er sich oft versteckt äußert. 
Noah Sow ist Autorin, Musikerin, 
Produzentin, Medienkritikerin. Eintritt frei. 

Dokumentations- und 
Kulturzentrum 
Deutscher Sinti und 
Roma e.V., 
Bremeneckgasse 2 

Dokumentations- und 
Kulturzentrum 
Deutscher Sinti und 
Roma e.V., 
Bremeneckgasse 2 

206. Heidelberg 15. April 
2008 

18 Uhr Filmvorführung. "Yes, I AM". Dokumentarfilm 
vom Sven Halfar über die Entstehung von 
Brother's Keepers e.V., nachdem Alberto 
Adriano in einem Dessauer Park von drei 
Jugendlichen erschlagen worden war. Über 
zwanzig der bekanntesten afrodeutschen 
Musiker schlossen sich daraufhin zu dem 
Bandprojekt "Brother's Keepers" zusammen 
und spielten u.a. den Song "Adriano (Letzte 
Warnung)" ein. Eintritt frei. 

Dokumentations- und 
Kulturzentrum 
Deutscher Sinti und 
Roma e.V., 
Bremeneckgasse 2 

Dokumentations- und 
Kulturzentrum 
Deutscher Sinti und 
Roma e.V., 
Bremeneckgasse 2 

207. Hennigsdorf 17.-18. 
März 2008 

8-12 Uhr Antirassismustage zum Thema: „Die Länder 
Europas“. Die Klassen werden sich mit 
Sprache, Kultur, Essen, Tänzen sowie 
Kleidung der 27 EU-Länder auseinander 
setzen. Am 18. März stellen die Klassen ihre 
Projekte vor und übergeben symbolisch eine 
Staffel zur Fahrt nach Theresienstadt, die 
immer in der 10. Jahrgangsstufe stattfindet. 
Zur Präsentation am 18. 03. ab 13.00 Uhr 
sind Gäste herzlich willkommen. 

Oberschule Albert 
Schweitzer 
,Schönwalder Straße 17 

Oberschule Albert 
Schweitzer  



208. Heppenheim 14.-15. 
März 2008 

  Aktiv für mehr Zivilcourage - 
Argumentations-Training gegen platte 
Sprüche.  Im Rahmen eines 
erfahrungsorientierten Workshops sollen 
fremdenfeindliche, diskriminierende oder 
auch reaktionäre Sprüche analysiert werden. 
Zudem werden Gegenstrategien entwickelt 
und erprobt. Ziel ist die Ermutigung zu mehr 
Zivilcourage. Die Erweiterung des eigenen 
Horizontes soll das weltoffene, tolerante und 
fremdenfeindliche Engagement - nicht nur - 
des Iniativkreises nachhaltig inspirieren. 

Haus am Maiberg, 
Ernst-Ludwig-Straße 19 

Haus am Maiberg - 
Akademie für politische 
und soziale Bildung der 
Diözese Mainz / 
Dachverband: AKSB. 
Mehr unter www.bpb.de 

209. Herzebrock 10.-23. 
März 2008 

 Informationsaustausch und Diskussion zu 
den verschiedenen Themen den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus.  

Jugendfreizeitstätte St 
Christina, Am Kirchplatz 
2 

Jugendfreizeitstätte St 
Christina 

210. Hildesheim 10.-23. 
März 2008 

 Beschäftigung mit den Materialien der 
Internationalen Wochen gegen Rassismus. 

Studienseminar 
Hildersheim, Daimlerring 
37 

Studienseminar 
Hildersheim 

211. Hoffenheim 16. März 
2008 

14 Uhr Im Rahmen der Begegnung 1899 
Hoffenheim gegen FC Erzgebirge Aue am 
24. Spieltag der 2. Fußballbundesliga 
verliest der Stadionsprecher von 1899 
Hoffenheim vor Spielbeginn eine Durchsage, 
mit der der Verein die Internationalen 
Wochen gegen Rassismus unterstützt und 
sich zur Verantwortung des Fußballs im 
Kampf gegen Fremdenfeindlichkeit und 
Rassismus bekennt. 

  

212. Hohen 
Neuendorf 

8. März 
2008 

15 Uhr "Ich bin anders. Du bist anders. Jeder ist 
einzigartig." Abschlussfest eines Projektes 
zur Toleranz-Erziehung, in dem sich jede 
Kita über einen längeren Zeitraum mit einem 
Land beschäftigt hat. Die Ergebnisse werden 
schließlich auf dem Abschlussfest 
vorgestellt. Außerdem gibt es ein buntes 
Bühnenprogramm mit Musical, Bauchtanz, 
Rollenspielen und vielem mehr. 

Marie-Curie-Gymnasium 
Hohen Neuendorf, 
Waldstraße 1a 

Kindervereinigung e. V. 
in Zusammenarbeit mit 
12 Kitas aus den 
Nordbahngemeinden. 

213. Hoisdorf 10.-23. 
März 2008 

 Gewaltprävention – Fairplay macht mit Hilfe 
von Materialien der Internationalen Wochen 

  



gegen Rassismus auf die 
Fremdenfeindlichkeit in Deutschland 
aufmerksam. 

214. Holzwickede 10.-23. 
März 2008 

 Infoveranstaltung zu den Themen "rechte 
Symbolik und Musik" 

Clara-Schumann-
Gymnasium, 
Opherdicker Straße 44 

Clara-Schumann-
Gymnasium 

215. Ingolstadt 14. März 
2008 

19:30 Uhr Im Rahmen der Begegnung FC Ingolstadt 04 
gegen SC Pfullendorf am 22. Spieltag der 
Regionalliga Süd verliest der 
Stadionsprecher von FC Ingolstadt 04 vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

216. Jena 23. März 
2008 

14 Uhr Im Rahmen der Begegnung FC Carl Zeiss 
Jena gegen SpVgg Greuther Fürth am 25. 
Spieltag der 2. Fußballbundesliga verliest 
der Stadionsprecher von FC Carl Zeiss Jena 
vor Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

217. Kaiserslautern 20. März 
2008 

18 Uhr Im Rahmen der Begegnung 1. FC 
Kaiserslautern gegen Kickers Offenbach am 
25. Spieltag der 2. Fußballbundesliga 
verliest der Stadionsprecher von 1. FC 
Kaiserslautern vor Spielbeginn eine 
Durchsage, mit der der Verein die 
Internationalen Wochen gegen Rassismus 
unterstützt und sich zur Verantwortung des 
Fußballs im Kampf gegen 
Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  



218. Karben 18. März 
2008 

20-22 Uhr Un-RECHTS-Bewusstsein - Strategien 
gegen Rechtsextremismus, Referenten: 
Team-Mitglieder der 
"Jugendbegegnungsstätte Anne Frank" 

 Bürgerzentrum - Saal, 
Rathausplatz 1 

Arbeitskreis Schule im 
Gesprächskreis 
Prävention der Stadt 
Karben 

219. Karlsruhe 15. März 
2008 

15:30 Uhr Im Rahmen der Begegnung Karlsruher SC 
gegen Eintracht Frankfurt am 24. Spieltag 
der 1. Fußballbundesliga verliest der 
Stadionsprecher vom Karlsruher SC vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

220. Karlsruhe 22. März 
2008 

14 Uhr Im Rahmen der Begegnung Karlsruher SC II 
gegen SpVgg Unterhaching am 23. Spieltag 
der Regionalliga Süd verliest der 
Stadionsprecher von Karlsruher SC II vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

221. Kassel 10.-23. 
März 2008 

 Materialienverteilung und 
Auseinandersetzung mit den Rassismus 
betreffenden Themen. 

Jugendmigrationsdienst, 
Caritasverband, Die 
Freiheit 2 

Jugendmigrationsdienst
, Caritasverband 

222. Kassel 10.-23. 
März 2008 

 Beschäftigung mit den Materialien der 
Internationalen Wochen gegen Rassismus. 

Deutsche Wanderjugen 
- Bundesgeschäftsstelle, 
Wilhelmshöher Allee 
157 

Deutsche Wanderjugen 
- Bundesgeschäftsstelle 

223. Kassel 10.-23. 
März 2008 

 Interne Auseinandersetzung mit den 
Themen Rassismus und 
Fremdenfeindlichkeit in Deutschland. 

Jugendbildungswerk 
Landkreis Kassel, 
Wilhelmshöher Allee 15-
21 

Jugendbildungswerk 
Landkreis Kassel 

224. Kassel 22. März 
2008 

14 Uhr Im Rahmen der Begegnung KSV Hessen 
Kassel gegen Stuttgarter Kickers am 23. 
Spieltag der Regionalliga Süd verliest der 
Stadionsprecher von KSV Hessen Kassel 

  



vor Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

225. Kerpen 14. März 
2008 

 Zur Wiedererlangung der “Schule ohne 
Rassismus – Schule mit Courage” Plakette 
veranstaltet die Schule eine 
Infoveranstaltung und schreibt einen 
Wettbewerb aus. Die 10. Klasse führt ein 
selbstgeschriebenes Theaterstück vor, ein 
Stoffbanner wird gestaltet und aufgehängt. 
Außerdem erhalten alle Schüler einen Button 
mit der Aufschrift „Ich bin gegen Gewalt und 
schaue nicht weg“. Wenn 90 % der Schüler 
den Button in den nächsten 4 Wochen 
tragen soll die SoR - SmC Plakette wieder 
aufgehängt werden. 

Realschule der Stadt 
Kerpen, Bruchhöhe 27 

Realschule der Stadt 
Kerpen 

226. Koblenz 10.-23. 
März 2008 

 genauere Informationen folgen Ev. Kirchenkreis 
Koblenz, Mainzer 
Straße 81 

Ev. Kirchenkreis 
Koblenz 

227. Koblenz 23. März 
2008 

14 Uhr Im Rahmen der Begegnung TuS Koblenz 
gegen TSV 1860 München am 25. Spieltag 
der 2. Fußballbundesliga verliest der 
Stadionsprecher von TuS Koblenz vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  



228. Kochel am See 7.-9. März 
2008 

18-13 Uhr  Frauen und Islam – Frauenrechte in 
"christlichen" und "islamischen" Ländern. 
Themen werden sein:  Kopftuch und 
Tschador, Religion im Alltag, 
Selbstdarstellungen von Frauen und Bilder 
von außen, Frauenbewegungen für 
Gleichbehandlung, Bildungsmöglichkeiten, 
politische Modelle. 

Schloss Aspenstein 
Am Aspensteinbichl 9-
11 

Georg-von-Vollmar-
Akademie. Näheres 
unter www.bpb.de 

229. Köln   genauere Informationen folgen Interkulturelles Referat 
der Stadt Köln, Kalker 
Haupstraße 247-273 

Interkulturelles Referat 
der Stadt Köln 

230. Köln 3. März 
2008 

19 Uhr Filmvorführung “Cabal in Kabul” im Rahmen 
des Afghanistan Filmfestivals über das 
Leben der beiden letzten Juden in Kabul.  
Eintritt 6,50/5 Euro. 

Filmhaus Köln, 
Maybachstr.111 

Kölner Appell gegen 
Rassismus e.V. 

231. Köln 7. März 
2008 

 19:30 Uhr “Schwierigkeiten des Erinnerns in der 
armenischen, deutschen und türkischen 
Gesellschaft”. 

Kölner Appell gegen 
Rassismus e.V., 
Körnerstraße 77 

Kölner Appell gegen 
Rassismus e.V. 

232. Köln 07.-08. 
März 2008 

21 Uhr “100 Bücher 100 Karrikaturen” Der Erlös 
geht an den Kölner Appell gegen Rassismus 
e.V. für seine Kinder und Jugendarbeit. 

Kölner Appell gegen 
Rassismus e.V., 
Körnerstraße 77 

Kölner Appell gegen 
Rassismus e.V. 

233. Köln 10.-23. 
März 2008 

 Auseinandersetzung mit dem Thema 
Rassismus während der Woche mit Hilfe des 
Materials zu den Internationalen Wochen 
gegen Rassismus. 

Diözesan-
Caritasverband f.d. 
Erzbistum Köln e.V., 
Georgstraße 7 

Diözesan-
Caritasverband f.d. 
Erzbistum Köln e.V. 

234. Köln 23. März 
2008 

14 Uhr Im Rahmen der Begegnung 1. FC Köln 
gegen SV Wehen Wiesbaden am 25. 
Spieltag der 2. Fußballbundesliga verliest 
der Stadionsprecher von 1. FC Köln vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

235. Königswinter 14.-16. 
März 2008 

 Seminar "Integrations- und interkulturelle 
Projekte aus Sicht der Migrantinnen und 
Migranten". 

Arbeitnehmer-Zentrum 
Königswinter (AZK),  
Johannes-Albers-Allee 3

Arbeitnehmer-Zentrum 
Königswinter (AZK) 



236. Korbach 10.-21. 
März 2008 

 Ausstellung "anders? - cool!", welche die 
Hoffnungen, Sorgen und Freuden der 
zugewanderten und einheimischen 
Jugendlichen widerspiegeln. Die Ausstellung 
bedient sich elektronischer Medien, Bild- und 
Textmaterial sowie Quizspielen. 

Gemeindehaus 
Korbach, Kilianstraße 6 

Jugendmigrationsdienst 
Kassel in Kooperation 
mit der 
Kompetenzagentur für 
den Landkreis Waldeck-
Frankenberg. Weitere 
Informationen unter 
http://www.anders-
cool.de/termine.html?ye
ar=2008. 

237. Kronberg 14.-16. 
März 2008 

 Die Landesversammlung des Bundes der 
Pfadfinder (BdP) Hessen findet mit dem 
Schwerpunkt "Auseinandersetzung mit 
Rechtsextremismus und Interkulturalität" 
statt. Es werden  Arbeitsgruppen zu 
verschiedenen Hintergrundthemen sowie 
Übungen zur interkulturellen Kompetenz 
angeboten. 

Fritz-Emmel-Haus, 
Kronberg 

Bund der 
Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder (BdP) e. V., 
Landesverband 
Hessen, Kronberg 

238. Ladenburg 10.-23. 
März 2008 

 Interne Auseinandersetzung mit den 
verschiedenen Themen die die 
Internationalen Wochen gegen Rassismus 
bieten. 

AWO Haus Mirabelle, 
Neuweg 6 

AWO Haus Mirabelle. 
Heilpädagogisch-
Therapeutische 
Einrichtung für junge 
Menschen. 

239. Lauchhammer 10.-23. 
März 2008 

 Gestaltung einer interkulturellen Wand zum 
Thema 

Freifrau-von-Löwendal 
Gymnasium, Gerhart-
Hauptmann-Straße 25 

Freifrau-von-Löwendal 
Gymnasium  

240. Leer 10.-23. 
März 2008 

 Die Schülerinnen und Schüler arbeiten in 
unterschiedlichen Zusammenhängen mit den 
Materialien zu den Internationalen Wochen 
gegen Rassismus und reflektieren kritisch 
die Themen Rassismus und Ausgrenzung. 

Berufsbildende Schulen 
II, Abt. Politik, Blinke 39 

Berufsbildende Schulen 
II 

241. Leer 10.-23. 
März 2008 

 Auseinandersetzung mit dem Thema 
Rassismus während der Woche mit Hilfe des 
Materials zu den Internationalen Wochen 
gegen Rassismus. 

Arbeitskreis 
Interkulturelle 
Verständigung, 
Leibnuzstraße 22 

Arbeitskreis 
Interkulturelle 
Verständigung 



242. Leipzig 12. März 
2008 

 9-14 Uhr Workshoptagung: „Jeder ist Anders – Geht 
es MiteinanderAnders?“ Mit Schülerinnen 
und Schülern aus den ca. 18 Projektklassen, 
Vertretern der Sächsischen Bildungsagentur, 
Leipziger Schulen und der Stadt Leipzig. 
Vorgestellt werden unter anderem ein 
Klassenklimaprojekt, ein Bustraining für 
Schülerbegleiter, Deeska-lationsmethoden, 
Gruppenmethoden zum fairen Umgang 
miteinander. Außerdem: Supervision für 
Lehrer, Arbeit mit Theaterpädagogen. 

Bildungszentrum der 
IHK Leipzig, 
Bogislawstr. 18/20, 
Leipzig 

Euro-Schulen Leipzig 

243. Leipzig 12. März 
2008 

15 Uhr "Fair verbindet" Fußballspiel für Toleranz 
und Respekt. Es spielen: Mannschaft der 
Wilhelm-Busch-Grundschule, AG 
„Integration durch Sport“; 1. FC Lok Leipzig, 
E-Jugend. 

 Bruno-Plache –Stadion, 
Connewitzer Straße 21, 
Leipzig 

1. FC Lok Leipzig e.V., 
Wilhelm-Busch-
Grundschule 

244. Leipzig 11.-12. 
März 2008 

 Fachkonferenz "The State and ’the Others’: 
Reacting Xenophobia". 
Leitung: Dr. Rebecca Pates, Hauptthemen 
werden sein: die Sozialisation „des 
Fremden“, Vermittlung demokratischer 
Werte und Rechtsextremismus-Prävention in 
der Schule, Analyse von Mediendiskursen. 

Vortragsräume in der 
Universitätsbibliothek 
Albertina und im 
Geisteswissenschaftlich
en Zentrum (GWZ), 
Beethovenstraße,  

Institut für 
Politikwissenschaft der 
Universität Leipzig. 
Weitere Informatiopnen 
unter www.uni-
leipzig.de 

245. Leipzig 10. März 
2008 

17 Uhr Friedensgebet im Rahmen der Woche der 
Brüderlichkeit. 

Nikolaikirche Leipzig, 
Nikolaikirchhof 3 

Nikolaikirche Leipzig 

246. Leipzig 10. März 
2008 

19 Uhr Diskussionsrunde "Das Gefühl nicht dazu zu 
gehören." Jugendliche in der 
Zuwanderungsgesellschaft. 

Offener Freizeittreff 
Rabet, Eisenbahnstraße 
54 

Verband binationaler 
Familien und 
Partnerschaften uaf 
e.V. 

247. Leipzig 10. März 
2008 

19 Uhr "...gegen die Angst. Gedichte und Lieder": 
Musikalische Lesung gegen Rassismus und 
Gewalt, mit Gedichten der Leipziger Lyrikerin 
Gaby Rosengart und dem Leipziger 
Liedermacher Wolfgang Vallent. 

Bunter Laden, Breite 
Straße 8 

Brückenschlag e.V. 



248. Leipzig 11. März 
2008 

9. 10-12 
Uhr 

Projektvorstellung "Begegnungen Leipzig – 
Marcinowice": 22 deutsche und polnische 
Schülerinnen und Schüler befragten 
Menschen, die nach dem Zweiten Weltkrieg 
aus Niederschlesien nach Deutschland und 
aus der Ukraine nach Breslau vertrieben 
wurden. Bericht und Filmpräsentation mit 
Karoline Gil. Für Schüler ab Klasse 9. 

Umweltforschungszentr
um, Hauptgebäude, 1. 
OG, Veranstaltungssaal, 
Permoserstraße 15 

Gedenkstätte für die 
ehemaligen 
Zwangsarbeiterinnen 
und Zwangsarbeiter in 
der Zeit des 
Nationalsozialismus in 
Leipzig; Polnisches 
Institut Leipzig. 

249. Leipzig 11. März 
2008 

13-18 Uhr Tag der offenen Tür: Motto: "Psychologische 
und soziale Beratung von Menschen mit 
Migrationshintergrund als alltäglich 
praktizierte Antirassismusarbeit". 

Caktus e.V., 
Sternwartenstraße 4 

Caktus e.V. 

250. Leipzig 11. März 
2008 

18 Uhr "add it!  alle +  alle = anders" PoetrySlam mit 
Videoinstallation. 

Moritzbastei, Oberkeller, 
Universitätsstraße 9 

Forum Zeitgenössischer 
Musik Leipzig; Galerie 
für Zeitgenössische 
Kunst FÜR DICH; Stadt 
Leipzig, Fachst. 
Extremismus und 
Gewaltprävention. 

251. Leipzig 11. März 
2008 

20 Uhr "Leipziger Ware": Musikalisch-literarischer 
Abend mit dem Leipziger Synagogalchor 
unter Leitung von Kammersänger  Helmut 
Klotz. Ralph Giordano liest aus seiner 
Autobiographie „Erinnerungen eines 
Davongekommenen“. Eintritt: 10 €. 
Kartenvorbestellung:  0341 2115280. 

 Alte Börse, Naschmarkt Ephraim Carlebach 
Stiftung 

252. Leipzig 12. März 
2008 

8-14 Uhr "add it! alle + alle = anders" Foto- und 
Filmworkshop und Poetry Slam-Workshop 
für Schüler 9. und 10. Klassen. 

Galerie für 
Zeitgenössische Kunst 
Leipzig, Karl-Tauchnitz-
Straße 11 

Forum Zeitgenössischer 
Musik Leipzig; Galerie 
für Zeitgenössische 
Kunst FÜR DICH; Stadt 
Leipzig, Fachst. 
Extremismus und 
Gewaltprävention. 

253. Leipzig 12. März 
2008 

15 Uhr Kulinarisch kochen: Mexikanisch - und das 
Geheimnis, warum die Maus in Mexiko so 
schnell ist. Gemeinsam bereitet Ihr ein köstli-
ches Mahl zu und lernt dabei etwas über die 
Essgewohnheiten des fremden Landes. 

der ANKER e.V., 
Renftstraße 1 

der Anker e.V. 



254. Leipzig 12. März 
2008 

19 Uhr Dokumentarfilmabend: "Anita Roddick – Mrs. 
Body Shop." Dokumentation über eine 
Unternehmerin, die auch politische 
Gefangene unterstützte und das gängige 
Schönheitsideal der Kosmetikbranche in 
Frage stellte. "Ein Esel für die Zukunft": 
Frauen, einst Rebellen für die 
Unabhängigkeit ihres Heimatlandes Eritrea, 
verhelfen alleinerziehenden Müttern in den 
Bergregionen des kleinen Landes zu neuen 
Perspektiven und Anerkennung. 

Frauenkultur Leipzig, 
Windscheidstraße 51. 

Frauenkultur Leipzig 

255. Leipzig 13. März 
2008 

10 Uhr Filmvorführung: Schwarzfahrer (D 1992, s/w, 
12 min, FSK 10) und  
Hetzjagd – Ein Mordversuch und seine 
Folgen  
(D 2003, 30 min, Doku, FSK 12). 

 Landesfilmdienst 
Sachsen, Karl-Heine-
Straße 83 

Landesfilmdienst 
Sachsen. Weitere 
Informationen unter 
http://www.landesfilmdi
enst-sachsen.de/ 

256. Leipzig 13. März 
2008 

8-14 Uhr "add it!  alle +  alle = anders" PoetrySlam mit 
Videoinstallation. 

Moritzbastei, Oberkeller, 
Universitätsstraße 9 

Galerie für Zeitgenöss-
ische Kunst Leipzig 
Karl-Tauchnitz-Straße 
11 
sowie teilnehmende 
Schulen 

257. Leipzig 13. März 
2008 

10 Uhr "Talk to me" (USA 2007, 118 min, FSK 12) 
Die Geschichte von Petey Greene im 
Washington der 60er Jahre – heißer Soul, 
Bürgerrechtsbewegung und der Wunsch 
einer ganzen Generation nach Veränderung.

 Landesfilmdienst 
Sachsen, Karl-Heine-
Straße 83 

Landesfilmdienst 
Sachsen. Weitere 
Informationen unter 
http://www.landesfilmdi
enst-sachsen.de/ 

258. Leipzig 13. März 
2008 

14 Uhr Musik und Tanz aus Tansania: Paten aus 
dem südafrikanischen Land üben Tänze ein 
und machen die Kinder mit einer 
multikulturellen (Welt)Gesellschaft vertraut. 

Freie GS „Regenbogen“, 
Raschwitzer Straße 15 

Arbeit und Leben 
Sachsen e.V. 

259. Leipzig 13. März 
2008 

16 Uhr "Von Menschen und Häusern – Das 
Israelitische Altersheim Ariowitsch Stiftung" 
Ausstellung und Rundgang. 

Kultur- u. 
Begegnungszentrum 
Ariowitsch Haus e.V., 
Hinrichsenstraße 14 

Kultur- u. 
Begegnungszentrum 
Ariowitsch Haus e.V. 



260. Leipzig 13. März 
2008 

16 Uhr Alan & Naomi (USA 1991, 95 min, FSK 6), 
Ein Film über die Angst, die Hass und 
Gewalt bei Kindern auslösen. 

Landesfilmdienst 
Sachsen, Karl-Heine-
Straße 83 

Landesfilmdienst 
Sachsen. Weitere 
Informationen unter 
www.landesfilmdienst-
sachsen.de/ 

261. Leipzig 13. März 
2008 

17 Uhr Die Kulturzeitschrift „Simurgh“. Präsentation 
der Ausgabe 2008 mit Autorenlesung. 

 „Stern des Südens“, 
Karl-Liebknecht-Straße 
102 

Zentrum für 
Europäische und 
Orientalische Kultur 
e.V. 

262. Leipzig 13. März 
2008 

19 Uhr "Deutschland Schwarz Weiß – Live 
Edutainment Night Show" mit Noah Sow, 
Autorin, Musikerin, Produzentin, 
Medienkritikerin, und Mutlu Ergün, 
Schriftsteller. Das Buch „Deutschland 
Schwarz Weiß“ informiert auf anschauliche 
Weise über den alltäglichen Rassismus: 
woher er kommt, wie er weitergegeben wird, 
wozu er dient, und wie er sich oft versteckt 
äußert. Zweistündige Edutainment-Show.  
Im Rahmen von „Leipzig liest“. 

Neues Rathaus, 
Ratsplenarsaal, M.-
Luther-Ring 4-6 

C. Bertelsmann Verlag; 
Stadt Leipzig, Referat 
Ausländerbeauftragter 

263. Leipzig 13. März 
2008 

19 Uhr "Deutschland Schwarz Weiß – Live" 
Edutainment Night Show mit Noah Sow, 
Autorin, Musikerin, Produzentin, 
Medienkritikerin, und Mutlu Ergün, 
Schriftsteller. Das Buch „Deutschland 
Schwarz Weiß“ informiert auf anschauliche 
Weise über den alltäglichen Rassismus: 
woher er kommt, wie er weitergegeben wird, 
wozu er dient, und wie er sich oft versteckt 
äußert. 

 Neues Rathaus, 
Ratsplenarsaal, M.-
Luther-Ring 4-6 

C. Bertelsmann Verlag; 
Stadt Leipzig, Referat 
Ausländerbeauftragter 

264. Leipzig 13. März 
2008 

19:30 Uhr Lesung: "Ramadan Blues" Wie sich eine 
Berlinerin, ein Leipziger und ein Jordanier 
aufmachen, den Nahen Osten 
kennenzulernen. Was ist fremd? Was ist 
Heimat? Eine Reisegeschichte über 
Grenzen und wie man sie überwindet. 

Heilig-Kreuz-Kirche, 
Krypta, Neustädter 
Markt 8 

Stadtteilakzent – ein 
Projekt der Ev.-Luth. 
Kirchgemeinde zum 
Heiligen Kreuz; Verlag 
Herder. 



265. Leipzig 13. März 
2008 

20:15 Uhr "Talk to me" (USA 2007) Die Geschichte von 
Petey Greene im Washington der 60er Jahre 
– heißer Soul, Bürgerrechtsbewegung und 
der Wunsch einer ganzen Generation nach 
Veränderung. 

 Landesfilmdienst 
Sachsen, Karl-Heine-
Straße 83. 

Landesfilmdienst 
Sachsen. Weitere 
Informationen unter 
www.landesfilmdienst-
sachsen.de/ 

266. Leipzig 14. März 
2008 

8-14 Uhr "add it! alle + alle = anders" Foto- und 
Filmworkshop und Poetry Slam-Workshop 
für Schüler 9. und 10. Klassen. 

Galerie für 
Zeitgenössische Kunst 
Leipzig, Karl-Tauchnitz-
Straße 11 sowie 
teilnehmende Schulen 
von Leipzig 

Forum Zeitgenössischer 
Musik Leipzig; Galerie 
für Zeitgenössische 
Kunst FÜR DICH; Stadt 
Leipzig, Fachst. 
Extremismus und 
Gewaltprävention. 

267. Leipzig 14. März 
2008 

10 Uhr Filmvorführung: Schwarzfahrer (D 1992, s/w, 
12 min, FSK 10) und  
Hetzjagd – Ein Mordversuch und seine 
Folgen  
(D 2003, 30 min, Doku, FSK 12). 

 Landesfilmdienst 
Sachsen, Karl-Heine-
Straße 83. 

Landesfilmdienst 
Sachsen. Weitere 
Informationen unter 
www.landesfilmdienst-
sachsen.de/ 

268. Leipzig 14. März 
2008 

16 Uhr Alan & Naomi (USA 1991, 95 min, FSK 6), 
Ein Film über die Angst, die Hass und 
Gewalt bei Kindern auslösen. 

 Landesfilmdienst 
Sachsen, Karl-Heine-
Straße 83. 

Landesfilmdienst 
Sachsen. Weitere 
Informationen unter 
www.landesfilmdienst-
sachsen.de/ 

269. Leipzig 14. März 
2008 

19:30 Uhr Filmabend „Der Tisch“. Gelebte Zivilcourage 
für Weltoffenheit und ein friedliches 
Miteinander. Eine Einladung zum 
praktischen Handeln. Aussprache mit Otto 
Herz, Stiftung Civil-Courage, und Frank 
Kimmerle,  

Erich-Zeigner-Haus 
e.V., Erich-Zeigner-
Haus,  Zschochersche 
Straße 21 

Stiftung Civil-Courage, 
Erich-Zeigner-Haus e.V. 

270. Leipzig 14. März 
2008 

20:15 Uhr "Talk to me" (USA 2007) Die Geschichte von 
Petey Greene im Washington der 60er Jahre 
– heißer Soul, Bürgerrechtsbewegung und 
der Wunsch einer ganzen Generation nach 
Veränderung. 

 Landesfilmdienst 
Sachsen, Karl-Heine-
Straße 83. 

Landesfilmdienst 
Sachsen. Weitere 
Informationen unter 
www.landesfilmdienst-
sachsen.de/ 

271. Leipzig 15. März 
2008 

10-17 Uhr Auftaktseminar “Demokratie in Aktion – Ich 
tu’ was”. Im Rahmen des gleichnamigen 
XENOS-Projektes für Demokratie und 
gesellschaftliche Teilhabe und gegen 
Rassismus und Rechtsextremismus. 
Fortsetzung am Sonntag, 16. März. 

Arbeit und Leben e.V., 
Löhrstraße 17, 

Arbeit und Leben e.V. 



272. Leipzig 15. März 
2008 

15:30 Uhr "Frieden und Heimat". Kinder aller 
Nationalitäten zeichnen mit Uta aus 
Deutschland und Romuald aus Frankreich. 

Deutsch-Irakischer 
Verein Leipzig e.V., 
Dresdner Straße 82 

Deutsch-Irakischer 
Verein Leipzig e.V. 

273. Leipzig 15. März 
2008 

20:15 Uhr "Talk to me" (USA 2007, 118 min, FSK 12) 
Die Geschichte von Petey Greene im 
Washington der 60er Jahre – heißer Soul, 
Bürgerrechtsbewegung und der Wunsch 
einer ganzen Generation nach Veränderung.

 Landesfilmdienst 
Sachsen, Karl-Heine-
Straße 83. 

Landesfilmdienst 
Sachsen. Weitere 
Informationen unter 
http://www.landesfilmdi
enst-sachsen.de/ 

274. Leipzig 16. März 
2008 

10-15 Uhr Fortsetzungsseminar “Demokratie in Aktion 
– Ich tu’ was”. Im Rahmen des 
gleichnamigen XENOS-Projektes, für 
Demokratie und gesellschaftliche Teilhabe 
und gegen Rassismus und 
Rechtsextremismus. 

 Arbeit und Leben e.V., 
Löhrstraße 17, 

Arbeit und Leben e.V. 

275. Leipzig 16. März 
2008 

20:15 Uhr "Talk to me" (USA 2007) Die Geschichte von 
Petey Greene im Washington der 60er Jahre 
– heißer Soul, Bürgerrechtsbewegung und 
der Wunsch einer ganzen Generation nach 
Veränderung. 

 Landesfilmdienst 
Sachsen, Karl-Heine-
Straße 83. 

Landesfilmdienst 
Sachsen 

276. Leipzig 17. März 
2008 

8-14 Uhr "add it! alle + alle = anders" Foto- und 
Filmworkshop und Poetry Slam-Workshop 
für Schüler 9. und 10. Klassen. 

Galerie für 
Zeitgenössische Kunst 
Leipzig, Karl-Tauchnitz-
Straße 11 sowie 
teilnehmende Schulen 
von Leipzig 

Forum Zeitgenössischer 
Musik Leipzig; Galerie 
für Zeitgenössische 
Kunst FÜR DICH; Stadt 
Leipzig, Fachst. 
Extremismus und 
Gewaltprävention. 

277. Leipzig 17. März 
2008 

10 Uhr "Frontière" (D 1997, 5 min, Animation, ab 7 
J.), "L.A.Crash" (USA 2004, Spielfilm). 36 
Stunden im Leben einer Hand voll 
Menschen, die unterschiedlicher nicht sein 
könnten. Auch ein Film über den 
tagtäglichen Rassismus. 

 Landesfilmdienst 
Sachsen, Karl-Heine-
Straße 83. 

Landesfilmdienst 
Sachsen. Weitere 
Informationen unter 
www.landesfilmdienst-
sachsen.de/ 

278. Leipzig 17. März 
2008 

11-13 Uhr "Handeln gegen Rechts" Symbole, Codes 
und gesetzliche Regelungen. Workshop für 
Mitarbeiter von Jugendtreffs und Multi-
plikatoren. Mit Jörn Walenta. 

Halle 5, 
Windscheidstraße 51 

Halle 5 



279. Leipzig 17. März 
2008 

16 Uhr Alan & Naomi (USA 1991), Ein Film über die 
Angst, die Hass und Gewalt bei Kindern 
auslösen. 

 Landesfilmdienst 
Sachsen, Karl-Heine-
Straße 83. 

Landesfilmdienst 
Sachsen. Weitere 
Informationen unter 
http://www.landesfilmdi
enst-sachsen.de/ 

280. Leipzig 17. März 
2008 

18 Uhr "add it! alle + alle = anders" 
Abschlussveranstaltung der 
Schülerworkshops. Poetry Slam und Foto- 
/Videoausstellung. Moderation: Christian 
Meyer. 

 Moritzbastei, 
Ratstonne, 
Universitätsstraße 9 

Forum Zeitgenössischer 
Musik Leipzig; Galerie 
für Zeitgenössische 
Kunst FÜR DICH: Stadt 
Leipzig, Fachstelle 
Extremismus und 
Gewalt-prävention. 

281. Leipzig 17. März 
2008 

19:15 Uhr „Jung, kriminell und nicht von hier“ - 
rassistische Medien- und Alltagsdiskurse in 
Deutschland und Leipzig. 
Diskussionsveranstaltung mit Margarete 
Jäger, Duisburger Institut für Sprach- und 
Sozialforschung (DISS), über die Rolle von 
Medien bei der (Re)Produktion rassistischer 
Alltagsdiskurse und Astrid Tautz (ADB) zu 
den aktuellen Debatten um 
„Jugendkriminalität“, „Ausländerkriminalität“ 
und „Extremismus“ mit Bezug auf die lokalen 
Medien. 

Universität Leipzig, 
Geisteswissenschaftlich
es 

Antidiskriminierungsbür
o e.V., Forum für 
kritische 
Rechtsextremismusfors
chung Leipzig, StuRa 
der Universität Leipzig 

282. Leipzig 17. März 
2008 

20:15 Uhr "Talk to me" (USA 2007, 118 min, FSK 12) 
Die Geschichte von Petey Greene im 
Washington der 60er Jahre – heißer Soul, 
Bürgerrechtsbewegung und der Wunsch 
einer ganzen Generation nach Veränderung.

 Landesfilmdienst 
Sachsen, Karl-Heine-
Straße 83. 

Landesfilmdienst 
Sachsen. Weitere 
Informationen unter 
http://www.landesfilmdi
enst-sachsen.de/ 

283. Leipzig 18. März 
2008 

10 Uhr "Frontière" (D 1997, 5 min, Animation, ab 7 
J.), "L.A.Crash" (USA 2004, Spielfilm). 36 
Stunden im Leben einer Hand voll 
Menschen, die unterschiedlicher nicht sein 
könnten. Auch ein Film über den 
tagtäglichen Rassismus. 

 Landesfilmdienst 
Sachsen, Karl-Heine-
Straße 83. 

Landesfilmdienst 
Sachsen. Weitere 
Informationen unter 
http://www.landesfilmdi
enst-sachsen.de/ 



284. Leipzig 18. März 
2008 

10 Uhr "Talk to me" (USA 2007) Die Geschichte von 
Petey Greene im Washington der 60er Jahre 
– heißer Soul, Bürgerrechtsbewegung und 
der Wunsch einer ganzen Generation nach 
Veränderung. 

 Landesfilmdienst 
Sachsen, Karl-Heine-
Straße 83. 

Landesfilmdienst 
Sachsen. Weitere 
Informationen unter 
http://www.landesfilmdi
enst-sachsen.de/ 

285. Leipzig 18. März 
2008 

16 Uhr Alan & Naomi (USA 1991), Ein Film über die 
Angst, die Hass und Gewalt bei Kindern 
auslösen. 

Landesfilmdienst 
Sachsen, Karl-Heine-
Straße 83. 

Landesfilmdienst 
Sachsen. Weitere 
Informationen unter 
www.landesfilmdienst-
sachsen.de/ 

286. Leipzig 18. März 
2008 

19 Uhr "Sind Aufenthaltsgesetz und 
Abschiebepraxis struktureller Rassismus?" 
Vortrag und Diskussion mit RA Stefan 
Costabel. 

Gesellschaft für 
Völkerverständigung 
e.V., Werk II, 
Kochstraße 132 

Gesellschaft für 
Völkerverständigung 
e.V. Leipzig 

287. Leipzig 18. März 
2008 

19:30 Uhr "Vortrag und Lesung zu Simson Jakob 
Kreutner" Themenabend zu den Büchern 
des jüdischen Autors, der seine Heimatstadt 
Leipzig 1933 mit 16 Jahren verlassen 
musste. Mit Uli Baumgärtel, Heinz Bönig und 
Thorsten Plate. Anmeldung unter Telefon 0 
34 / 9 80 38 83. 

Bürgerverein, 
Hinrichsenstraße 10 

Bürgerverein 
Waldstraßenviertel, AG 
„Jüdisches Leben“ 

288. Leipzig 18. März 
2008 

20 Uhr "Interkulturelle Früherziehung in Leipzig" Die 
„WELTKISTE“, ein Beispiel aus der Praxis, 
stellt sich vor. Mit anschließender Diskussion 
zur aktuellen Situation in den Partnerschulen 
und Kitas in Leipzig. 

Galerie Toumaart, 
Hauptmannstraße 1 

Zentrum für 
Europäische und 
Orientalische Kultur 
e.V. 

289. Leipzig 18. März 
2008 

20:15 Uhr "Talk to me" (USA 2007, 118 min, FSK 12) 
Die Geschichte von Petey Greene im 
Washington der 60er Jahre – heißer Soul, 
Bürgerrechtsbewegung und der Wunsch 
einer ganzen Generation nach Veränderung.

 Landesfilmdienst 
Sachsen, Karl-Heine-
Straße 83. 

Landesfilmdienst 
Sachsen. Weitere 
Informationen unter 
www.landesfilmdienst-
sachsen.de/ 

290. Leipzig 19. März 
2008 

9:30 Uhr "Interkulturelle Öffnung – Arbeiten in Vielfalt" 
Coaching mit pädagogischen 
MitarbeiterInnen und Paten aus Honduras 
und Kamerun. 

Waldkindergarten Fröbel 
e.V., Am kleinen Feld 26

Waldkindergarten 
Fröbel e.V. Leipzig. 



291. Leipzig 19. März 
2008 

15:30 Uhr "Lesesafari – eine märchenhafte Reise nach 
Tansania" Texte, Bilder und Musik mit der 
Gruppe „Kukaye Moto“ Leipzig/Tansania. 
Für alle Interessenten. 

Klinikum St. Georg 
GmbH, 
Patientenbibliothek, 
Haus 15, Delitzscher 
Straße 141 

 

292. Leipzig 19. März 
2008 

16 Uhr Alan & Naomi (USA 1991, 95 min, FSK 6), 
Ein Film über die Angst, die Hass und 
Gewalt bei Kindern auslösen. 

 Landesfilmdienst 
Sachsen, Karl-Heine-
Straße 83. 

Landesfilmdienst 
Sachsen. Weitere 
Informationen unter 
www.landesfilmdienst-
sachsen.de/ 

293. Leipzig 19. März 
2008 

17 Uhr "Viele Stühle, keine Meinung?!" Einführung 
in die Geschichte des Trommelns und 
Workshop mit Rhythmusguru Roberto Fratta.

der ANKER, Renftstraße 
1 

der Anker e.V. 

294. Leipzig 19. März 
2008 

17-20 Uhr "Welt ohne Grenzen – Perspektive oder 
Alptraum?" Film und Gespräch für 
Jugendliche. Mit Jörn Walenta. 

Halle 5, 
Windscheidstraße 51 

Halle 5 e.V. 

295. Leipzig 19. März 
2008 

20:15 Uhr "Talk to me" (USA 2007, 118 min, FSK 12) 
Die Geschichte von Petey Greene im 
Washington der 60er Jahre – heißer Soul, 
Bürgerrechtsbewegung und der Wunsch 
einer ganzen Generation nach Veränderung.

 Landesfilmdienst 
Sachsen, Karl-Heine-
Straße 83. 

Landesfilmdienst 
Sachsen. Weitere 
Informationen unter 
www.landesfilmdienst-
sachsen.de/ 

296. Leipzig 20. März 
2008 

10:45-15 
Uhr 

"Judentum in Leipzig" 1. Teil: Besuch der 
Synagoge der Israelitischen Reli-
gionsgemeinde zu Leipzig; Vortrag; 2. Teil: 
Jüdische Spuren im Leipziger 
Waldstraßenviertel“. 

Synagoge der 
Israelitischen 
Religionsgemeinde zu 
Leipzig, Keilstraße 4 

Arbeit und Leben 
Sachsen e.V. 



297. Leipzig 20. März 
2008 

19 Uhr Filmabend: "Migranten aus Russland" 
Programm: „Made in USSR“ (Dok.,  60 min, 
ab 12. J.). Junge Russlanddeutsche und 
jüdische Kontingentflüchtlinge verfolgen 
Stationen ihrer Zuwanderung in 
Deutschland, Russland und der Ukraine. 
„Russische Migranten“ (Dok., 30 min,  ab 12 
J.). Teil 1: „Blinde Katze“. Eine 
autobiografische Do-kumentation junger 
Russlanddeutscher mit dem 
Themenschwerpunkt "Gewalt". Teil 2: 
„Worauf warte ich hier?“ Dokumentation über 
die ersten Eindrücke und Erlebnisse von 
jungen russischen Migranten. 

Moritzbastei, Ratstonne, 
Universitätsstraße 9 

dialog e.V. – 
Vereinigung Deutscher 
und Russischer 
Ökonomen, 
Regionalgruppe Leipzig 

298. Leipzig 20. März 
2008 

19:30 Uhr Filmveranstaltung: Amina (Khadija Al-
Salami, Frank-reich/Jemen 2007, Dok, 74 
min, OmeU) Eine Doku-mentation über das 
Schicksal einer arabischen Frau, die 
inhaftiert und im Gefängnis vergewaltigt und 
von ihrer Familie geächtet wird. 

die naTo, Karl-
Liebknecht-Straße 48 

cinémathèque Leipzig 
e.V., eurient e.V. 

299. Leipzig 22. März 
2008 

14-17 Uhr "Alle anders, alle gleich." Straßenaktion zur 
Aufklärung über Alltagsrassismus. Verteilung 
bunter Ostereier als Symbol für die 
Verschiedenheit und dennoch Gleichheit der 
Menschen, witzige Aktionen, die den 
Passanten näher bringen, inwieweit 
Alltagsrassismus das Leben von Migranten 
bestimmt. 

Nikolaikirchhof Jusos Leipzig 

300. Leipzig 22. März 
2008 

15:30 Uhr "Frieden und Heimat". Kinder aller 
Nationalitäten zeichnen mit Uta aus 
Deutschland und Romuald aus Frankreich. 

Deutsch-Irakischer 
Verein Leipzig e.V., 
Dresdner Straße 82 

Deutsch-Irakischer 
Verein Leipzig e.V. 

301. Leipzig 23. März 
2008 

15 Uhr Stadtrundgang "Auf den Spuren des 
Kolonialismus in Leipzig"  
Mit Jochen Lingelbach. Auch in Leipzig sind 
Spuren des Deutschen Kolonialismus zu 
finden. Auf einem Rundgang durch Leipzig 
soll diese historische Epoche an ein paar 
Beispielen erläutert werden. 

Treffpunkt: Clara-Zetkin-
Park 
Anton Bruckner-Allee an 
der Fontäne 

Antidiskriminierungsbür
o e.V. 



302. Leipzig   Fotowettbewerb des Ausländerbeauftragten 
in Leipzig. Entwürfe sind bis zum 30. Mai 
2008 beim Referat Ausländerbeauftragter 
einzureichen. Die Ausschreibungsunterlagen 
sind im Neuen Rathaus, Referat 
Ausländerbeauftragter, Zimmer 4 erhältlich 
und abrufbar unter 
www.leipzig.de/migranten. 

 Nähere Informationen: 
Deutsch-Irakischer 
Verein Leipzig e.V., 
Dresdner Straße 82, 
04317 Leipzig, 03 41 / 3 
38 62 22, E-Mail: 
kontakt@diraq.de, Ho-
mepage: www.diraq.de 

303. Leipzig 10.-23. 
März 2008 

 Gemeinschaftliche Beschäftigung mit 
diversen die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus betreffenden Themen mit 
anschließender Diskussion. 

CineMuro e.V., 
Klingenstraße 30 

CineMuro e.V. 

304. Leipzig 10.-23. 
März 2008 

 Aufruf zur Beteiligung an den Internationalen 
Wochen gegen Rassismus; Unterstützung 
lokaler Initiativen 

Stadt Leipzig 
Referat Ausländer-
beauftragter, Martin-
Luther-Ring 4-6 

Stadt Leipzig, Referat 
Ausländerbeauftragter 

305. Leipzig 13. März 
2008 

16 Uhr Enrico Henschel und Jasna Zajcek lesen aus 
‘Ramadan Blues’. 
Wie sich eine Berlinerin, ein Leipziger und 
ein Jordanier aufmachen, den nahen Osten 
kennenzulernen. Eine poetische und 
persönliche Reisegeschichte über Grenzen 
und wie man sie überwindet. 

Heilig-Kreuz-Kirche, 
Leipzig-Neuschöne-feld 

Verlag Herder, 
Stadtteilakzent – ein 
Projekt der Ev.-Luth. 
Kirchgemeinde zum 
Heiligen Kreuz. 

306. Leipzig 13. März 
2008 

16 Uhr Lesung: „Das Geheimnis von Robinsonsruh“
Heinz E. Ebert, Sachsens ältester 
Jugendbuchautor, begibt sich auf die Spuren 
einer dunklen Vergangenheit. Anschließend 
steht er zur Diskussions- und Fragerunde 
bereit. Eintritt frei. 

Paulus Kirche, 
Kolpingweg 1 

MC-Verlagshaus 

307. Leipzig 13. März 
2008 

19-21 Uhr "…und morgen das ganze Land." Neue 
Nazis, "Befreite Zonen" und die tägliche 
Angst - ein Insiderbericht. Veranstaltung im 
Rahmen der Leipziger Buchmesse. Eintritt 
frei. 

Friedrich Ebert Stiftung 
Regionalbüro Leipzig, 
Burgstraße 25 

Friedrich Ebert Stiftung 
Regionalbüro Leipzig, 
Ansprechpartner:  
Herr Eise 03 41 / 60 21 
60 
lpzmail@fes.de 



308. Leipzig 14. März 
2008 

15-16 Uhr Lesung. Mütter erzählen: "Wenn Kinder 
rechtsextrem werden." Die Autorin Claudia 
Hempel liest aus Protokollen von 
Gesprächen mit Eltern, die ihre Kinder eines 
Tages in Nazicliquen erblickten oder im 
Kinderzimmer Hakenkreuzfahnen fanden. 
Bei Interesse bitte anmelden! 

Leipziger Buchmesse, 
Forum Kinder-Jugend-
Bildung 

Leipziger Buchmesse. 
Näheres unter 
www.slpb.de 

309. Leipzig 14. März 
2008 

18-19:30 
Uhr 

Lesung. Mütter erzählen: "Wenn Kinder 
rechtsextrem werden." Die Autorin Claudia 
Hempel liest aus Protokollen von 
Gesprächen mit Eltern, die ihre Kinder eines 
Tages in Nazicliquen erblickten oder im 
Kinderzimmer Hakenkreuzfahnen fanden. 
Bei Interesse bitte anmelden! 

Zeitgeschichtliches 
Forum Leipzig, 
Grimmaische Straße 6 

Mitveranstalter     
Zeitgeschichtliches 
Forum Leipzig. Näheres 
unter www.slpb.de 

310. Leipzig 11.+12. 
März 2008 

9 Uhr Wege aus der Fremdenfeindlichkeit: Sozial- 
und Politikwissenschaftler aus acht Ländern 
diskutieren bei einer Konferenz unter dem 
Motto „The State and The ‚Others‘: Reacting 
to Xenophobia“ über Rechtsradikalismus und 
Fremdenfeindlichkeit und wollen 
Interventionsstrategien staatlicher 
Institutionen dagegen aufzeigen. 

Universität Leipzig, 
Beethovenstraße 15 

Referat 
Ausländerbeauftragter 

311. Leverkusen 16. März 
2008 

17 Uhr Im Rahmen der Begegnung Bayer 
Leverkusen gegen 1. FC Nürnberg am 24. 
Spieltag der 1. Fußballbundesliga verliest 
der Stadionsprecher von Bayer Leverkusen 
vor Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

312. Lindau 17.-20. 
März 2008 

 "Woche gegen Rassismus": 
Filmvorführungen zum Thema Antirassismus 
und Verteilen von Informationsmaterial. 

 Exilio - Hilfe für 
Migranten-Flüchtlinge & 
Folterüberlebende. 
Weitere Informationen 
unter info@exilio.de 
www.exilio.de 
Tel: 0 83 82 / 40 94 50. 



313. Lübeck 15. März 
2008 

14 Uhr Im Rahmen der Begegnung VfB Lübeck 
gegen 1. FC Magdeburg am 26. Spieltag der 
Regionalliga Nord verliest der 
Stadionsprecher von VfB Lübeck vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

314. Ludwigshafen-
Oggersheim 

20. März 
2008 

19 Uhr Im Rahmen der Begegnung FSV 
Ludwigshafen-Oggersheim gegen TSV 1860 
München II 
am 23. Spieltag der Regionalliga Süd verliest 
der Stadionsprecher von FSV Ludwigshafen-
Oggersheim vor Spielbeginn eine 
Durchsage, mit der der Verein die 
Internationalen Wochen gegen Rassismus 
unterstützt und sich zur Verantwortung des 
Fußballs im Kampf gegen 
Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

315. Lüneburg 10.-23. 
März 2008 

 Die Schülerinnen und Schüler arbeiten in 
unterschiedlichen Zusammenhängen mit den 
Materialien zu den Internationalen Wochen 
gegen Rassismus und diskutieren im 
Unterricht über Rassismus und 
Fremdenfeindlichkeit. 

Hauptschule Stadtmitte, 
Haagestraße 1 

Hauptschule Stadtmitte 

316. Lutherstadt 
Eisleben 

10.-23. 
März 2008 

 Klassenintern wird über Rassismus, 
Ausländerfeindlichkeit und Intoleranz 
diskutiert. 

Katharinenschule 
Eisleben, 
Katharinenstraße 1a 

Katharinenschule 
Eisleben 

317. Magdeburg 10.-23. 
März 2008 

 Die Schülerinnen und Schüler arbeiten in 
unterschiedlichen Zusammenhängen mit den 
Materialien zu den Internationalen Wochen 
gegen Rassismus und diskutieren im 
Unterricht über Rassismus und 
Fremdenfeindlichkeit. 

Landesjugendwerk der 
AWO Sachsen-Anhalt 
e.V., Neue Straße 10 

Landesjugendwerk der 
AWO Sachsen-Anhalt 
e.V. 

318. Magdeburg 22. März 
2008 

14 Uhr Im Rahmen der Begegnung 1. FC 
Magdeburg gegen Rot-Weiß Oberhausen 

  



am 27. Spieltag der Regionalliga Nord 
verliest der Stadionsprecher von 1. FC 
Magdeburg vor Spielbeginn eine Durchsage, 
mit der der Verein die Internationalen 
Wochen gegen Rassismus unterstützt und 
sich zur Verantwortung des Fußballs im 
Kampf gegen Fremdenfeindlichkeit und 
Rassismus bekennt. 

319. Mainz 11. März 
2008 

14 Uhr Preisverleihung an Behronz Asadi für sein 
Engagement für Flüchtlinge und gegen 
Fremdenfeindlichkeit; Laudatio: Dr Jürgen 
Micksch. 

Zentrum 
Gesellschaftliche 
Verantwortung der 
EKHN, Albert-Schweizer 
Straße 113-115 

Malteser Hilfsdienst 
e.V.  

320. Mainz 20. März 
2008 

19 Uhr Konzert und Lesung: Geschichte und 
Gegenwart der Roma und Sinti - ein lyrisch-
musikalischer Rundgang; Hommage an 
Schnuckenack Reinhard mit dem Romeo 
Franz Ensemble, RomSom - Ich bin ein 
Mensch mit Anita Awosusi. 

Alte Patrone, Am 
Judensand 63 

Antirassistischer 
Arbeitskreis Mainz, 
Heinrich Böll Stiftung 
Rheinland-Pfalz, 
Migrtationsbüro der 
Stadt Mainz 

321. Mainz 10.-23. 
März 2008 

 Gemeinschaftliche Beschäftigung mit 
verschiedenen die Internationalen Wochen 
gegen Rassismus betreffenden Themen mit 
anschließender Diskussion. 

Heinrich Böll Stiftung 
Rheinland-Pfalz, 
Martinsstraße 2 

Heinrich Böll Stiftung 
Rheinland-Pfalz 

322. Mainz 10.-23. 
März 2008 

 Intern wird über Rassismus, 
Ausländerfeindlichkeit und Intoleranz 
diskutiert. 

Arbeitsgemeinschaft der 
Ausländerbeirate 
Rheinland-Pfalz, 
Frauenlobstraße 15 

Arbeitsgemeinschaft 
der Ausländerbeirate 
Rheinland-Pfalz 

323. Mainz 23. März 
2008 

14 Uhr Im Rahmen der Begegnung 1. FSV Mainz 05 
gegen 1899 Hoffenheim am 25. Spieltag der 
2. Fußballbundesliga verliest der 
Stadionsprecher von 1. FSV Mainz 05 vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  



324. Mannheim 19. März 
2008 

11-13 Uhr Kundgebung und Menschenkette gegen 
Rassismus: Schülerinnen und Schüler der 
Internationalen Malschule und des Elisabeth-
Gymnasiums Mannheim haben Postkarten 
gegen Rassismus hergestellt, die während 
der Aktion signiert und verteilt werden. 

Der Wasserturm in der 
Mannheimer Innenstadt 

Elisabeth-Gymnasium 
Mannheim und die 
Internationale 
Malschule Mannheim 
Weitere Informationen: 
Frau Christina Behrens, 
Tel.: 017 6/21913857  

325. Marburg 02. März 
2008. 

16-19 Uhr „Tee in der Moschee“, geselliges Teetrinken 
und Kennenlernen in der Omar ibn al-
Khattab Moschee 

Omar ibn al-Khattab 
Moschee, Marbacher 
Weg 26 a 

Omar ibn al-Khattab 
Moschee  

326. Marne 10.-23. 
März 2008 

 Die Schülerinnen und Schüler arbeiten in 
unterschiedlichen Zusammenhängen mit den 
Materialien zu den Internationalen Wochen 
gegen Rassismus und diskutieren im 
Unterricht über Rassismus und 
Fremdenfeindlichkeit. 

Gymnasium Marne, 
Europaschule, Bgm.-
Plambeck-Straße 9 

Gymnasium Marne, 
Europaschule 

327. Meckenheim 10.-23. 
März 2008 

 In Meckenheim wird auf die Internationale 
Woche gegen Rassismus aufmerksam 
gemacht, es wird sich unter anderem mit den 
Themen Antirassismus sowie 
Antidiskriminierung auseinandergesetzt und 
Material zur Internationalen Woche verteilt. 

 Informationsstelle für 
Friedensarbeit. Weitere 
Informationen unter  
0 22 25 / 1 59 95 

328. Merdingen 10.-23. 
März 2008 

 Während der Aktionswoche werden die 
Themen Rassismus und 
Fremdenfeindlichkeit in Deutschland und 
den USA kontrastiv gegenübergestellt. 

Sprachschule an der 
Linde, Langgasse 65 

Sprachschule an der 
Linde 

329. Michelstadt 10.-23. 
März 2008 

 Die Schülerinnen und Schüler arbeiten in 
unterschiedlichen Zusammenhängen mit den 
Materialien zu den Internationalen Wochen 
gegen Rassismus und reflektieren kritisch 
die Themen Rassismus und Ausgrenzung. 

Berufl. Schulzentrum 
Odenwaldkreis, 
Erbacher Straße 50 

Berufl. Schulzentrum 
Odenwaldkreis 

330. Minden 13.-14- 
März 2008 

9-19 Uhr Ausstellung „Zug der Erinnerung“. Der Zug 
der Erinnerung besteht aus mehreren 
Waggons, in denen die Geschichte der 
europäischen Deportationen erzählt wird, die 
Leidensgeschichte der Betroffenen und die 
Vernichtungslogik der Täter. Eintritt frei. 

Minden Hauptbahnhof Zug der Erinnerung e.V. 



331. Moers-Asberg 10.-23. 
März 2008 

 Die Ev. Kirchengemeinde Moers-Asberg 
verteilt Materialien zu den Internationalen 
Wochen gegen Rassismus und widmet sich 
dem Thema in verschiedenen 
Zusammenhängen. 

Ev. Kirchengemeinde 
Moers-Asberg, 
Drususstraße 6 

Ev. Kirchengemeinde 
Moers-Asberg 

332. Mönchengladba
ch 

16. März 
2008 

14 Uhr Im Rahmen der Begegnung Bor. 
Mönchengladbach gegen FC St. Pauli am 
24. Spieltag der 2. Fußballbundesliga 
verliest der Stadionsprecher von Bor. 
Mönchengladbach vor Spielbeginn eine 
Durchsage, mit der der Verein die 
Internationalen Wochen gegen Rassismus 
unterstützt und sich zur Verantwortung des 
Fußballs im Kampf gegen 
Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

333. München 10.-23. 
März 2008 

 Schreibwerkstatt mit dem deutsch-türkischen 
Autor Nevfel Cumart und den Schülern der 
Wilhelm-Busch-Realschule zu den Themen 
Identität, Diskriminierung und Vorurteile. Im 
Anschluss lesen die Schüler die Gedichte 
gegen Diskriminierung, die zuvor in einem 
Workshop erarbeitet wurden. 

Städt. Wilhelm-Busch-
Realschule, 
Krehlebogen 16 

Städt. Wilhelm-Busch-
Realschule 

334. München   "SAVE ME - eine Stadt sagt ja" ist eine zum 
850. Geburtstag der Stadt München 
organisierte Kampagne, die zum Ziel hat, 
850 Flüchtlingen die Möglichkeit zu bieten in 
München einen Neuanfang zu wagen. 
Gesucht werden somit Münchner 
Bürgerinnen und Bürger die bereit sind, eine 
Patenschaft zu übernehmen und 
beispielsweise den Neuankömmlingen 
helfen sich in der Stadt München 
zurechtzufinden. 

 Zahlreiche Bürgerinnen 
und Bürger der Stadt 
München in 
Kooperation mit den 
Münchner 
Kammerspielen weitere 
Informationen unter 
/www.save-me-
muenchen.de 



335. München 19. Februar 
- 08. März 
2008 

 Das Festival "Doing Identity - Bastard 
München" beschäftigt sich mit dem Thema 
Migration und umfasstunter dem Motto "Da 
kann ja jeder kommen" unter anderem 
Theateraufführungen, Konzerte und 
Diskurse. 

Münchner 
Kammerspiele, 
Maximilianstraße 26-28 

Münchner 
Kammerspiele. Weitere 
Informationen unter 
www.muenchner-
kammerspiele.de 

336. München 12. März 
2008 

18:30 Uhr Gesicht zeigen! gegen Rassismus und 
Rassisten? Ausstellung mit anschließender 
Reflexion. Moderation: Dr. Ruth Sander. 
Eintritt: 5 Euro sowie eine Kleinigkeit fürs 
Buffett. 

Mohrvilla, Situlistraße 
73-75 

Mohr-Villa e.V. 

337. München 10.-23. 
März 2008 

 Der Bayerische Fußball-Verband bewirbt auf 
der Startseite seiner Homepage die 
Internationalen Wochen gegen Rassismus. 
BFV-Präsident Dr. Koch fordert die im BFV 
organisierten Verbände auf, während der 
Aktionswochen entsprechende 
Stadiondurchsagen durchzuführen. Ein 
Textvorschlag wird ebenfalls angeboten. 

Verschiedene Stadien in 
Bayern 

Bayerischer Fußball-
Verband e. V. 
Brienner Straße 50 
80333 München 
Tel. 089/542770-0 
www.bfv.de 

338. München 22. März 
2008 

15:30 Uhr Der Aufforderung des Bayerischen Fußball-
Verbandes und des DFB kommt auch 
Bayern München nach: Das Spiel gegen 
Bayer Leverkusen am 25. Spieltag der 1. 
Fußballbundesliga beginnt mit einer Stadion-
Durchsage, mit der der Verein die 
Internationalen Wochen gegen Rassismus 
unterstützt und sich zur Verantwortung des 
Fußballs im Kampf gegen 
Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

Allianzarena 
München 

FC Bayern München AG 
Postfach 90 04 51 
81504 München 
www.fcbayern.t-com.de 



339. München 16. März 
2008 

14 Uhr Der TSV 1860 München beteiligt sich mit 
einer Stadiondurchsage an den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus. 
Im Rahmen seiner Begegnung mit dem 1. 
FSV Mainz 05 am 16. März verliest der 
Stadionsprecher von TSV 1860 München vor 
Spielbeginn eine Erklärung des Vereins, in 
der dieser sich zur Verantwortung des 
Fußballs für ein friedliches Miteinander 
verschiedner Nationalitäten und Kulturen 
bekennt. 

Allianzarena 
München 

TSV 1860 München 
Grünwalder Straße 114  
81547 München 
www.tsv1860.de 

340. München 14. März 
2008 

19 Uhr Im Rahmen seines Spiels gegen den SV 
Sandhausen am 14. März wird der 
Stadionsprecher des TSV 1860 München II 
eine Durchsage gegen Rassismus und 
Diskriminierung verlesen. 

 TSV 1860 München 
Grünwalder Straße 114  
81547 München 
www.tsv1860.de 

341. München 20. März 
2008 

19 Uhr Im Rahmen der Begegnung Bayern 
München II gegen SV Elversberg am 23. 
Spieltag der Regionalliga Süd verliest der 
Stadionsprecher von  Bayern München II vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

342. Münster 10.-23. 
März 2008 

 Gemeinschaftliche Beschäftigung mit 
verschiedenen die Internationalen Wochen 
gegen Rassismus betreffenden Themen mit 
anschließender Diskussion. 

IG BCE Münster-
Bielefeld, Marktallee 56 

IG BCE Münster-
Bielefeld 

343. Neubrandenbur
g 

10.-23. 
März 2008 

 Intern wird über Rassismus, 
Ausländerfeindlichkeit und Intoleranz 
diskutiert. 

DRK Kreisverband 
Neubrandenburg e.V., 
Robert-Blum-Straße 32 

DRK Kreisverband 
Neubrandenburg e.V. 

344. Neuss 13. März 
2008 

16 Uhr "Das Geheimnis von Robinsonsruh" Lesung 
mit Heinz E. Ebert. Wie schöne Sprüche und 
einfache Parolen Menschen verblenden 
können – eigene Erfahrungen aus der Zeit 
des Nationalsozialismus. Anschl. 
Diskussions- u. Fragerunde. 

 Paulus-Kirchgemeinde, 
Alte Salzstraße 185 

MC-Verlagshaus 



345. Nordhausen 12. März 
2008 

19:30 Das politische Buch im Gespräch: Lea 
Fleischmann/Chaim Noll "Meine Sprache 
wohnt woanders. Gedanken zu Deutschland 
und Israel." Lea Fleischmann und Chaim 
Noll wanderten nach Israel aus und fanden 
dort eine neue spirituelle Heimat. Sie erleben 
ihr Land jeden Tag in seiner ganzen 
Widersprüchlichkeit und beziehen 
leidenschaftlich Stellung. 

Bürgersaal, Neues 
Rathaus, Markt 15 

Landeszentrale für 
politische Bildung 
Thüringen. Näheres 
unter 
www.thueringen.de 

346. Nürnberg 7.-9. März 
2008 

 Unter dem Titel "Rechtextremismus und 
Rassismus - eine Herausforderung für die 
Jugendarbeit" lädt die Katholische Junge 
Gemeinde Bayern zu einem Seminar ein. 
Teamerinnen und Teamer können dort im 
Vorfeld der Internationalen Wochen gegen 
Rassismus praxisbezogen lernen, dass 
Jugendarbeit Rassismus und 
Rechtsextremismus nicht hilflos 
gegenüberstehen muss. 

Caritas-Pirkheimer-
Haus, Königsstraße 64 

Katholische Junge 
Gemeinde 
Landesarbeitsgemeinsc
haft Bayern, 
Landwehrstrasse 68, 
80336 München, Tel.: 
0821/ 701728 

347. Nürnberg 22. März 
2008 

 Die Künstlerin Dunja Rajter wird im Rahmen 
einer Benefizveranstaltung die 
Aktionswochen gegen Rassismus vorstellen 
und auf den 21.März, den 
„Internationalen Tag zur Überwindung von 
Rassismus“ aufmerksam machen. 

Nürnberg  

348. Nürnberg 9.-14. März 
2008 

  Vielfalt in Europa "live" - deutsch-ungarische 
Jugendbegegnung.  Wer ist Deutschland, 
wer ist Ungarn und wer ist "Europa"? Auch 
wenn Europa zusammenwächst, gibt es 
zahlreiche Herausforderungen – gerade für 
junge Menschen, die in ein "neues" Europa 
hineinwachsen (sollen). 

CPH Jugendakademie, 
Königstraße 64 

Caritas-Pirckheimer-
Haus, Akademie der 
Erzdiözese Bamberg / 
Dachverband: AKSB. 
Näheres unter 
www.bpb.de 

349. Nürnberg 22. März 
2008 

15:30 Uhr Im Rahmen der Begegnung 1. FC Nürnberg 
gegen VfL Bochum 1848 am 25. Spieltag der 
1. Fußballbundesliga verliest der 
Stadionsprecher von 1. FC Nürnberg vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 

  



Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

350. Oberhausen 11. März 
2008 

19:30 Uhr “Der Kick”: Theatervorführung und 
Diskussion. In dem Stück geht es um den 
realen Fall eines von rechten Jugendlichen 
ermordeten 16-Jährigen. Im Anschluss 
daran findet eine Podiumsdikussion mit dem 
Oberhausener Bündnis für Demokratie und 
Toleranz statt. Eintritt: 8,50 Euro. 

Theater Oberhausen, 
Will-Quadflieg-Platz 1 

Theater Oberhausen 
und das Oberhausener 
Bündnis für Demokratie 
und Toleranz 

351. Oberhausen 15. März 
2008 

14 Uhr Im Rahmen der Begegnung Rot-Weiß 
Oberhausen gegen SC Verl am 26. Spieltag 
der Regionalliga Nord verliest der 
Stadionsprecher von Rot-Weiß Oberhausen 
vor Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

352. Oerlinghausen 7.-9. März 
2008 

16-15 Uhr Veranstaltung "Integration als neues 
Paradigma" Für Neubürger der Stadt 
Oerlinghausen. 

Institut für Migrations- 
und Aussiedlerfragen 
Heimvolkshochschule 
St. Hedwigs-Haus e. V. 
Hermannstraß 86 

Heimvolkshochschule 
St. Hedwigs-Haus e.V. - 
Institut für Migrations- 
und Aussiedlerfragen / 
Dachverband: AKSB. 
Mehr unter www.bpb.de 

353. Oerlinghausen 25.-30. 
März 2008 

 Aus dem Schatten treten - Jugendliche mit 
und ohne Zuwanderungsgeschichte suchen 
das Positive.  Integrationskurs für 
jugendliche Migrantinnen, Migranten und 
Einheimische. Den Jugendlichen sollen 
während des Kurses Hilfestellungen zur 
Reflektion und Selbstpositionierung im 
Prozess ihrer Integration in die Gesellschaft 
der Bundesrepublik gegeben werden. 
Zentrale Themen hierbei sind die 
Auseinanderssetzung mit gewaltfreien 
Formen des Zusammenlebens und des 
Diskurses. 

Heimvolkshochschule 
St. Hedwigs-Haus e.V., 
Hermannstraße 86 

Heimvolkshochschule 
St. Hedwigs-Haus e.V. - 
Institut für Migrations- 
und Aussiedlerfragen / 
Dachverband: AKSB.  
Näheres unter 
www.bpb.de 



354. Oerlinghausen 25.-30. 
März 2008 

 Veranstaltung "Werte im interkulturellen 
Dialog" Das Angebot richtet sich an 
Aussiedlerinnen, Aussiedler und 
Zugewanderte, die sich als Neubürgerinnen 
und Neubürger in ihrer Kommune 
engagieren. 

Heimvolkshochschule 
St. Hedwigs-Haus e.V., 
Hermannstraße 86 

Heimvolkshochschule 
St. Hedwigs-Haus e.V. - 
Institut für Migrations- 
und Aussiedlerfragen / 
Dachverband: AKSB. 
Näheres unter 
www.bpb.de 

355. Offenbach 14. März 
2008 

18 Uhr Im Rahmen der Begegnung Kickers 
Offenbach gegen FC Carl Zeiss Jena  
am 24. Spieltag der 2. Fußballbundesliga 
verliest der Stadionsprecher von Kickers 
Offenbach vor Spielbeginn eine Durchsage, 
mit der der Verein die Internationalen 
Wochen gegen Rassismus unterstützt und 
sich zur Verantwortung des Fußballs im 
Kampf gegen Fremdenfeindlichkeit und 
Rassismus bekennt. 

  

356. Oldenburg 10.-23. 
März 2008 

 Gemeinschaftliche Beschäftigung mit 
verschiedenen die Internationalen Wochen 
gegen Rassismus betreffenden Themen mit 
anschließender Diskussion. 

Deutscher 
Gewerkaschaftsbund, 
Kaiserstraße 4-6 

Deutscher 
Gewerkaschaftsbund 

357. Olfen 10.-23. 
März 2008 

 Schülerinnen und Schüler setzen sich mit 
den Materialien der Internationalen Wochen 
gegen Rassismus auseinander und 
diskutieren im kleinen Kreis. 

Wolfhelmschule - 
Gesamtschule der Stadt 
Olfen, Telgenkamp 9 

Wolfhelmschule - 
Gesamtschule der Stadt 
Olfen 

358. Oschersleben 10.-23. 
März 2008 

 Aktion: Meine Hand gegen Rassismus und 
Gewalt 

Europaschule, 
Burgbreite 2-3 

Europaschule 

359. Osnabrück 10.-23. 
März 2008 

 Interne Beschäftigung mit den Themen 
Rassismus und Fremdenfeindlichkeit.  

terre des hommes 
Deutschland e.V., 
Ruppenkampstraße 11a 

terre des hommes 
Deutschland e.V. 

360. Osnabrück 10.-23. 
März 2008 

 Ausstellung von Maria Feldkamp „Innere 
Spuren der Menschheitsgeschichte“. 

Erich Maria Remarque- 
Friedenszentrum, Markt 
6 

Erich Maria Remarque- 
Friedenszentrum 

361. Osnabrück 10.-23. 
März 2008 

 Gemeinschaftliche Beschäftigung mit 
verschiedenen die Internationalen Wochen 
gegen Rassismus betreffenden Themen mit 
anschließender Diskussion. 

Caritasverband für die 
Diözese e.V., 
Knappsbrink 58 

Caritasverband für die 
Diözese e.V. 

362. Osnabrück 16. März 
2008 

14 Uhr Im Rahmen der Begegnung VfL Osnabrück 
gegen FC Augsburg am 24. Spieltag der 2. 

  



Fußballbundesliga verliest der 
Stadionsprecher von VfL Osnabrück vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. Außerdem plant der VfL Osnabrück 
eine Aktion, bei der Materialien zu den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus 
verteilt werden. 

363. Paderborn 14. März 
2008 

19 Uhr "Kein Knast steht ewig!" 
Diskussionsveranstaltung zu Widerstand 
innerhalb und außerhalb von (Abschiebe-) 
Knästen 

BDP-Infoladen 
Borchener Str. 12 
Paderborn 

Bürengruppe 
Paderborn; 
Autonomen 
Knastprojekt Köln 

364. Paderborn 9. März 
2008 

14 Uhr Die Bürengruppe Paderborn hat eine Vision: 
Am 30. August 2008 soll es keine 
Abschiebungen geben! Mittlerweile nehmen 
die Pläne für eine Tag ohne Abschiebungen 
am 30. 
August 2008 Gestalt an: das erste Treffen 
dazu wird ein überregionales 
Vorbereitungstreffen sein. 

 BDP-Infoladen, 
Borchener Straße 12 

Bürengruppe 
Paderborn. Weitere 
Informationen unter 
www.no-racism.net 

365. Paderborn 14. März 
2008 

18 Uhr Im Rahmen der Begegnung SC Paderborn 
gegen Alemannia Aachen am 24. Spieltag 
der 2. Fußballbundesliga verliest der 
Stadionsprecher von SC Paderborn vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

366. Paris 10.-23. 
März 2008 

 Im französischen Gymnasium Lycée Jaques 
Decour setzen sich Schüler verschiedenen 
Alters mit diversen Themen die 
Internationalen Wochen gegen Rassismus 
betreffend auseinander. 

Gymnasium Lycée 
Jaques Decour, 12 
Boulevard Trudaine 

Gymnasium Lycée 
Jaques Decour 

367. Pfullendorf 22. März 15 Uhr Im Rahmen der Begegnung SC Pfullendorf   



2008 gegen SSV Jahn Regensburg am 23. 
Spieltag der Regionalliga Süd verliest der 
Stadionsprecher von SC Pfullendorf vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

368. Pirna 11. März 
2008 

19 Uhr Lesung: Anne Dorn liest aus ihrem Roman 
„Siehdichum“. 
Sie erzählt von der Suche nach einem, in 
den letzten Kriegsjahren verschollenen 
verlorene Bruder - eine bewegende 
Spurensuche in der deutsch-polnischen 
Geschichte. Anne Dorn wurde in Wachau bei 
Dresden geboren und lebt heute in Köln. 

Gotischer Saal, 
Staatsbibliothek 

Aktion Zivilcourage 
Pirna 

369. Pirna 14. März 
2008 

21 Uhr Cannabeat. Abgefahren gut. Die Indie-Party-
Reihe Cannabeat rockt wieder! 

Hanno Jugendhaus, 
Hohestraße 1 

Aktion Zivilcourage 
Pirna 

370. Plauen 18. März 
2008 

 Aktion: Handeln statt Wegschauen Dr.-Chr.-Hufeland-
Mittelschule, Anton-
Kraus-Straße 16 

Dr.-Chr.-Hufeland-
Mittelschule 

371. Potsdam 10. März 
2008 

 Lesung von Ulla Kock am Brink im Humboldt 
Gymnasium Potsdam. Frau Kock am Brink 
liest aus dem Buch von Michael Sedaris 
„Holidays on Ice“. Im Anschluss gibt es mit 
den Schülern eine Diskussion über den 
Inhalt des Buches. 

Humboldt Gymnasium 
Potsdam, Heinrich Mann 
Allee 103 

Humboldt Gymnasium 
Potsdam 

372. Potsdam 25.-28. 
März 2008 

 "fairringeRn! – Gemeinsam Brücken bauen“ 
– Ein integratives Feriencamp für Kinder 
zwischen 6 und 10 Jahren. kostenlos. 
Anmeldung unter: ringercamp@rcgermania-
potsdam.de (nur Kinder aus Potsdam) 

Potsdam Ausrichter: RC 
„Germania“ Potsdam 
e.V. 

373. Potsdam 12. März 
2008 

18 Uhr NachLese - Das Politische Buch: "Im 
Gefolge der SS: Aufseherinnen des Frauen-
KZ Ravensbrück" . Gäste: Simone Erpel, 
Herausgeberin und  Jeanette Toussaint, 
Autorin. 

Landeszentrale 
Brandenburg, Heinrich-
Mann-Allee 107 

Brandenburgische 
Landeszentrale für 
politische Bildung. Mehr 
Informationen unter 
www.politische-bildung-
brandenburg.de 



374. Potsdam 3. März-28. 
Mai 2008 

Mo.-Mi. 9-
18 Uhr, 
Do. und 
Fr. 9-15 
Uhr 

Ausstellung:  "Jugend im 
Nationalsozialismus. Zwischen Faszination 
und Widerstand." Mit kurzen, informierenden 
Sachtexten, sehr persönlichen Aussagen 
und bisher unveröffentlichtem Bildmaterial 
will die Ausstellung besonders jugendliche 
Besucher erreichen. 

Landeszentrale 
Brandenburg, Heinrich-
Mann-Allee 107 

Berlin Verlag. Mehr 
Informationen unter 
www.politische-bildung-
brandenburg.de 

375. Potsdam 7.-8. März 
2008 

Fr: 17Uhr-
Sa 15:30 
Uhr 

Seminar: "60 Jahre Israel". Vortrag zum 
Thema und Besuch des Jüdischen Museums 
Berlin. Teilnehmergebühr: 40€. Anmeldung 
unter kas-potsdam@kas.de.  

relexa Schlosshotel 
Cecilienhof, Neuer 
Garten 

Konrad-Adenauer-
Stiftung. Weitere 
Informationen unter 
www.politische-bildung-
brandenburg.de 

376. Potsdam 15. März 
2008 

10-18 Uhr Seminar: "Rechtsextreme Ideologie". Das 
Seminar gliedert sich in zwei Teile. Der erste 
Teil beleuchtet, analysiert und bewertet 
Bestandteile rechtsextremer Ideologie, ihr 
Verhältnis zu Politikangeboten 
demokratischer Parteien und ihr Verhältnis 
zu Demokratie, Parlamentarismus und den 
Grundwerten der deutschen Verfassung. Im 
zweiten Teil werden praktische Übungen als 
Handlungsmöglichkeiten erprobt. Dabei wird 
der unterschiedliche Grad von 
rechtsextremer Einstellung berücksichtigt 
und differenzierte Ansätze werden 
vorgestellt. Anmeldung von Nöten. 
Teilnahmegebür 10€. 

Potsdam Heinrich-Böll-Stiftung 
Brandenburg. Mehr 
Informationen unter 
www.politische-bildung-
brandenburg.de 

377. Randow 10.-23. 
März 2008 

 Verteilen von Materialien zu den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus. 

AWO Kreisverband 
Uecker-Randow, 
Bahnhofstraße 36a 

AWO Kreisverband 
Uecker-Randow 

378. Regensburg 15. März 
2008 

14 Uhr Im Rahmen der Begegnung SSV Jahn 
Regensburg gegen VfB Stuttgart II am 22. 
Spieltag der Regionalliga Süd verliest der 
Stadionsprecher von SSV Jahn Regensburg 
vor Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 

  



bekennt. 
379. Regensburg 10.-23. 

März 2008 
 Vereinsinterne Beschäftigung mit den 

Materialien der Internationalen Wochen 
gegen Rassismus mit anschließender 
Diskussion. 

SSV Jahn 2000, 
Prüfeninger Straße 57a 

SSV Jahn 2000, 
www.ssv-jahn.de 

380. Reinheim 8. März 
2008 

11 Uhr Eröffnung der Deutsch-Chinesischen Woche 
durch Bürgermeister Karl Hartmann und 
Gewerbevorsitzenden Michael Richter. 

Kaufpassage Reinheim Stadt Reinheim 
(Internationales Büro 
der Stadtverwaltung), 
weitere Informationen 
unter 
http://www.reinheim.de 

381. Reinheim 10. März 
2008 

19 Uhr Film: „Die Seidenstraße“ von Erich Simon. 
Im Rahmen der Deutsch-Chinesischen 
Woche. 

Seniorentagesstätte, 
Grabenstraße 1 

Stadt Reinheim 
(Internationales Büro 
der Stadtverwaltung) 

382. Reinheim 13. März 
2008 

9:30 Uhr Beitrag zur Internationalen Woche gegen 
Rassismus mit Schülern der Dr.-Kurt-
Schumacher-Schule und Albert-Einstein-
Schule 

Sitzungssaal des 
Rathauses zu Reinheim 

Stadt Reinheim 
(Internationales Büro 
der Stadtverwaltung) 

383. Reinheim 13. März 
2008 

19 Uhr Vortrag: Das unbekannte China“ von Klaus 
Ludwig. Im Rahmen der Deutsch-
Chinesischen Woche. 

Seniorentagesstätte, 
Grabenstraße 1 

Stadt Reinheim 
(Internationales Büro 
der Stadtverwaltung) 

384. Reinheim 14. März 
2008 

19 Uhr Lichtbild-Vortrag über China. Im Rahmen der 
Deutsch-Chinesischen Woche. 

Seniorentagesstätte, 
Grabenstraße 1 

Stadt Reinheim 
(Internationales Büro 
der Stadtverwaltung) 

385. Reinheim 16. März 
2008 

14 Uhr Abschlussveranstaltung der Deutsch-
Chinesischen Woche: Verkaufsoffener 
Sonntag mit Rahmenprogramm, Tai-Chi 
Vorführung von Christine Schmitt, 
Vorführung Kampfkunst „Silat“ von Gero 
Denzer. 

 Stadt Reinheim 
(Internationales Büro 
der Stadtverwaltung) 

386. Reinheim 10.-23. 
März 2008 

 Interne Beschäftigung mit den Themen 
Rassismus und Fremdenfeindlichkeit. 

Internationales Büro 
Reinheim, Ceastasplatz 
1 

Internationales Büro 
Reinheim 

387. Reutlingen 10.-23. 
März 2008 

 Interne Bearbeitung der Materialien zu den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus 
mit anschließender Diskussion. 

DGB-Region, Gustav-
Werner Straße 25 

DGB-Region 

388. Reutlingen 16. März 
2008 

15 Uhr Im Rahmen der Begegnung SSV Reutlingen 
gegen FSV Ludwigshafen-Oggersheim am 

  



22. Spieltag der Regionalliga Süd verliest 
der Stadionsprecher von SSV Reutlingen vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

389. Rödermark 10.-23. 
März 2008 

 Wettbewerb "Wir gegen Rassismus", Thema 
wird in allen Klassen eine Stunde pro Woche 
behandelt 

Oswald-von-Nell-
Breuning-Schule, 
Kapellenstraße 12 

Oswald-von-Nell-
Breuning-Schule 

390. Rodgau 10.-23. 
März 2008 

 Schülerinnen und Schüler setzen sich im 
Rahmen der Internationalen Wochen gegen 
Rassismus mit Fremdenfeindlichkeit und 
Intoleranz auseinander. 

Heinrich-Böll-Schule, 
Wiesboderer Straße 63 

Heinrich-Böll-Schule 

391. Rodgau Nieder 
Roden 

17. März 
2008 

 Diskussion mit Mo Asumang über ihren Film 
„Roots Germania“ und den Umgang mit der 
rechten Bedrohung. Info, Film und 
Diskussion mit Schülern des 10. Jahrgangs 
der Heinrich-Böll-Schule (IGS) in Rodgau 
Nieder Roden 

Evangelisches 
Gemeindehaus, am 
Puiseauxplatz 

Verein für 
multinationale 
Verständigung Rodgau 
e.V., Wiesbadener 
Straße 83 

392. Rostock 14. März 
2008 

12-15 Uhr Argumentationstraining gegen 
rechtsextremistische und fremdenfeindliche 
Parolen. Seminar von Dien Hong e.V. und 
dem Regionalzentrum für demokratische 
Kultur Bad Doberan. Referentinnen: Heike 
Habeck und Elisabeth Siebert. 
Teilnahmegebühr: 15 Euro. 

Dien Hong- Gemeinsam 
unter einem Dach e.V., 
Waldemarstr. 33 

Dien Hong- Gemeinsam 
unter einem Dach e.V. 

393. Rostock 14. März 
2008 

20 Uhr Thema "Rechtspopulismus und 
Justizwillkür"; 
Film: Operation Spring 
Referent: Charles Ofoedu (Wien) 

20:00 Uhr Universität 
(Ulmenstr. 69, HS 323) 

Antirassistische 
Initiative Rostock 
antira@systemausfall.or
g 

394. Rostock 15. März 
2008 

20 Uhr Thema "Migration und Grenzregime"; 
Film: Ein Tag ohne Mexikaner (Mexiko/USA)
anschließend Party mit Latino-Ska-
Rhythmen 

Sobi-Raum (Friedrichstr. 
23) 

Antirassistische 
Initiative Rostock 
antira@systemausfall.or
g 



395. Rostock 16. März 
2008 

20 Uhr Thema "Die Liebe in Zeiten der Illegalität"; 
Film: KussKuss (D / CH) 
Thematisches Essen ... Couscous 

Sobi-Raum (Friedrichstr. 
23) 

Antirassistische 
Initiative Rostock 
antira@systemausfall.or
g 

396. Rostock 17. März 
2008 

20 Uhr Thema "Jugend zwischen Integration und 
Abschiebung"; 
Film: Let`s break - Adil geht 

Warmbad - Phase II 
(Niklotstr. 2)  

Antirassistische 
Initiative Rostock 
antira@systemausfall.or
g 

397. Rostock 18. März 
2008 

ab 16 Uhr "Gemeinsam feiern & handeln"; 
Kinderfest, Film, Diskussion, Livebands 

Flüchtlingsheim 
(Satower Str. 129) 

Antirassistische 
Initiative Rostock 
antira@systemausfall.or
g 

398. Rostock 19. März 
2008 

20 Uhr Thema "Rassismus in schwulen Szenen?"; 
Vortrag und Diskussion mit Koray Yilmaz-
Günay (MBR - Mobile Beratung gegen 
Rechtsextremismus Berlin und GLADT - 
Gays & Lesbians aus der Türkei) 

Haus Böll (Mühlenstr. 9) Antirassistische 
Initiative Rostock 
antira@systemausfall.or
g 

399. Rostock 19. März 
2008 

20 Uhr EinwohnerInnen-Debatten im Café Vielfalt 
Offene Diskussionsrunden mit dem Bündnis 
“Schöner leben ohne Naziläden” 

Café Momo (Am 
Vögenteich) 

Antirassistische 
Initiative Rostock 
antira@systemausfall.or
g 

400. Rostock 15. März 
2008 

15:30 Uhr Im Rahmen der Begegnung Hansa Rostock 
gegen Hertha BSC am 24. Spieltag der 1. 
Fußballbundesliga verliest der 
Stadionsprecher von Hansa Rostock vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

401. Rotenburg 19. Juni 
2008 

 Theateraufführung "Die göttliche Odete.” Im 
Rahmen von "Schule ohne Rassismus-
Schule mit Courage" bietet die Realschule 
eine Theateraufführung des Tourneetheaters 
zum christlich-islamischen Dialog an. 
Anschließend findet mit den 9. und 10. 
Klassen eine Diskussion statt. 

Realschule Rotenburg, 
In der Ahe 30 

Realschule Rotenburg 



402. Rüsselsheim 10.-23. 
März 2008 

 Schülerinnen und Schüler setzen sich im 
Rahmen der Internationalen Wochen gegen 
Rassismus mit Fremdenfeindlichkeit und 
Intoleranz auseinander. 

Alexander-von-
Humboldt-Schule, 
Hessenring 75 

Alexander-von-
Humboldt-Schule 

403. Salzgitter 10.-23. 
März 2008 

 Interne Bearbeitung der Materialien zu den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus 
mit anschließender Diskussion. 

Arbeit & Leben e.V., 
Chemnitzer Straße 33 

Arbeit & Leben e.V. 

404. Salzgitter 19. März 
2008 

20 Uhr Abendveranstaltung zum Antirassismustag. 
Nur für IG-Metall Mitglieder. 

IG Metall, Chemnitzer 
Straße 33  

IG Metall Salzgitter 

405. Salzgitter 19. März 
2008 

ganztägig Schulung mit dem Thema "Integration im 
betrieblichen Alltag- Anforderungen an eine 
betriebliche Interessenvertretung". Nur für 
IG-Metall Mitglieder. 

IG Metall, Chemnitzer 
Straße 33  

IG Metall Salzgitter 

406. Salzwedel 10.-23. 
März 2008 

 Im Unterricht wird das Thema Rassismus 
behandelt und mit den Zivilcouragepostern 
gearbeitet. 

Jeetzeschule, 
Südbockhorn 66 

Jeetzeschule 

407. Sandhausen 22. März 
2008 

14 Uhr Im Rahmen der Begegnung SV Sandhausen 
gegen FSV Frankfurt am 23. Spieltag der 
Regionalliga Süd verliest der 
Stadionsprecher von SV Sandhausen vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

408. Schlanders 15. März 
2008 

8:30-
12:10 Uhr 

Aktionstag "Die Anderen sind wir wir sind die 
Anderen". Geboten wird unter anderem: 
Schülerpräsentationen, Alidad Shiri erzählt 
über seine Flucht aus Afghanistan, 
Vorstellung eines Hilfsprojektes für 
Rumänien, Podiumsdisskusion und 
musikalische Umrahmung des Ganzen durch 
den Schulchor. 

Turnhalle des 
Realsgymnasium 
Schlanders, 
Franziskusstraße 6 

Turnhalle des 
Realsgymnasium 
Schlanders; 
Sprachenzentrum 
Schlanders 

409. Schleswig 10.-23. 
März 2008 

 Die Mitglieder diskutieren anhand der 
Materialien zu den Internationalen Wochen 
gegen Rassismus über 
Fremdenfeindlichkeit. 

Kreisfußballverband 
Schleswig, 
Wildemannsgang 1 

Kreisfußballverband 
Schleswig 



410. Schleusingen 8. Mai 2008  Vorbereitungen für Veranstaltung zusammen 
mit dem Bündnis gegen Rechtsextremismus.

Hennebergisches 
Gymnasium , 
Klosterstraße 2 - 4 

Hennebergisches 
Gymnasium  

411. Schliersee 10. - 23. 
März 2008 

 Verteilung von Informationsmaterial zu den 
Internationen Wochen gegen Rassismus. 

IG Metall 
Jugendbildungsstätte 
Schliersee, Unterleiten 
28 

IG Metall 
Jugendbildungsstätte 
Schliersee 

412. Schorfheide 10.-23. 
März 2008 

 Schülerinnen und Schüler setzen sich im 
Rahmen der Internationalen Wochen gegen 
Rassismus mit Fremdenfeindlichkeit und 
Intoleranz auseinander. 

Oberschule Finowfurt, 
Spechthausener Str. 1 - 
3 

Oberschule Finowfurt 

413. Schwedt 29. Februar 
- 14. März 

 Arbeit mit der Fotoausstellung "Hass 
vernichtet" von Irmala Mensah-Schramm 
(29.02.08 - 14.03.08) / Nathan der Weise-
Vorstellung, Antirassismustag in Schedt 
(13.03.08), "Der Kick" auf Gastspieltour 
durch Brandenburg in Schwedt 
(13./14.03.08). 

Uckermärkische Bühnen 
Schwedt, Berliner 
Straße 46-48 

Uckermärkische 
Bühnen Schwedt 

414. Schwedt/Oder 13. März 
2008 

8-16 Uhr Seminar: "Schick den Rassismus auf die 
Matte!"  Wir wollen mit diesem Seminar 
jungen Menschen aus dem ländlichen 
Raum, die oft noch nie andersfarbige 
Menschen persönlich kennen gelernt haben, 
das Angebot machen, auf eine interessante 
Entdeckungstour zu gehen: zusammen mit 
dem ehrenamtlichen Ausländerbeauftragten 
der Stadt Schwedt, dem Mosambikaner und 
engagierten Boxer Ibraimo Alberto, bieten 
wir den Jugendlichen für einen Tag die 
Gelegenheit, über das Thema Rassismus 
und Fremdenfeindlichkeit ins Gespräch zu 
kommen. Anmeldung von Nöten. 

Schwedt/Oder, 
Uckermark 

Europa-Zentrum-
Brandenburg-Berlin des 
Regionalen 
Förderverein e.V. Mehr 
Informationen unter 
www.politische-bildung-
brandenburg.de 

415. Schweinfurt 10.-23. 
März 2008 

 Klasseninterne Auseinandersetzung mit den 
Themen der Internationalen Wochen gegen 
Rassismus. 

Ludwig-Erhard-
Berufschule, Ignaz-
Schön-Straße 10 

Ludwig-Erhard-
Berufschule 



416. Schwenningen 10.-23. 
März 2008 

 Verteilung von Informationsmaterial zu den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus. 

Seniorenzentrum 
Schwenningen, 
Reutlinger Straße 10 

AWO Bezirksverband 
Baden e.V., 
Seniorenzentrum 
Schwenningen 

417. Schwenningen 13. März 
2008 

 Interne Betriebsveranstaltung: 
Internationales Buffett  

AWO-Seniorenzentrum 
Schwenningen, 
Reutlinger Straße 10 

AWO-Seniorenzentrum 
Schwenningen 

418. Schwenningen 10.-23. 
März 2008 

 Das AWO-Seniorenzentrum Schwenningen 
macht mit einem Pressebericht in der 
örtlichen Tageszeitung und in 
Verbandszeitschriften auf die Internationale 
Woche gegen Rassismus aufmerksam. 

AWO-Seniorenzentrum 
Schwenningen, 
Reutlinger Straße 10 

AWO-Seniorenzentrum 
Schwenningen 

419. Schwerin 10.-23. 
März 2008 

 Kreativwettbewerb für Zivilcourage und 
gegen Rassismus 

Pädagogium Schwerin, 
Marie-Curie-Straße 25 

Pädagogium Schwerin 

420. Selm 10.-23. 
März 2009 

 Projektwoche: "Auf den Spuren von Anne 
Frank". 

Städtisches Gymnasium 
Selm, Kreisstraße 4 

Städtisches 
Gymnasium Selm 

421. Siegen 13. März 
2008 

10-16:30 
Uhr 

Lehrgang für Pädagogen zu "Die 
Anwendung der Konfrontativen Pädagogik 
als Grenzziehung am Beispiel der 
türkischstämmigen Jugendlichen". 
Kennenlernen von "konfrontativen 
Methoden" der Gesprächsführung zum 
Erreichen der türkischstämmigen 
Jugendlichen. Geleitet von Prof. Dr. Ahmet 
Toprak, Fachbereich Angewandte 
Sozialwissenschaft der FH Dortmund. 

Universität Siegen, 
Raum AR B. 2104 (Adolf 
Reichwein Gebäude)  

Antidiskriminierungsbür
o Südwestfalen  / VAKS 

422. Siegen 10.-23. 
März 2008 

 Schülerinnen und Schüler setzen sich im 
Rahmen der Internationalen Wochen gegen 
Rassismus mit Fremdenfeindlichkeit und 
Intoleranz auseinander. 

DGB Region Siegen- 
Wittgenstein-Olpe, 
Donnerscheidstraße 30 

DGB Region Siegen- 
Wittgenstein-Olpe 

423. Siegen 10.-23. 
März 2008 

 Mediathek gegen Rassismus und 
Diskriminierung - ein ganzjähriges Projekt 
des Antidiskriminierungsbüro Siegen. 
Einzusehen unter www.mediathek-siegen.de

Mediathek gegen 
Rassismus und 
Diskriminierung Siegen, 
Kölner Straße 11 

Antidiskriminierungsbür
o Siegen 

424. Siegen 20. März 
2008 

19 Uhr Im Rahmen der Begegnung Sportfreunde 
Siegen gegen FC Ingolstadt 04am 23. 
Spieltag der Regionalliga Süd verliest der 
Stadionsprecher von Sportfreunde Siegen 
vor Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 

  



Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

425. Silandro / 
Schlanders 
(Italien) 

10.-23. 
März 2008 

 Klasseninterne Auseinandersetzung mit den 
Themen der Internationalen Wochen gegen 
Rassismus. 

Realgymnasium 
Schlanders, 
Franziskusweg 6 

Realgymnasium 
Schlanders 

426. Simonswald 7.-9. März 
2008 

 Die Landjugend bietet ein Interkulturelles 
Wochenende an, bei dem Spätaussiedler 
und in Deutschland geborene sich 
begegenen können und Gemeinsamkeiten 
wie Unterschiede diskutieren. 

Simonswald Bund Badischer 
Landjugend 
Friedrichstraße 41 
79003 Freiburg 
Tel.: 0761 / 2713330 

427. Solingen 10.-23. 
März 2008 

 Gemeinschaftliche Beschäftigung mit den 
Materialien zu den Internationalen Wochen 
gegen Rassismus. 

Kirchenkreis Solingen, 
Kasernenstraße 21-23 

Kirchenkreis Solingen 

428. Stollberg, um 
Erzgebirge 

11.+12. 
März 2008 

 Veranstaltung: Rechtsextremismus - Eine 
Gefahr für die Demokratie 

Altstadtschule Stollberg, 
An der Schule 1 

Politischer Jugendring 
Dresden e.V., 
Reckestraße 1 

429. Stralsund   Schülerinnen und Schüler setzen sich im 
Rahmen der Internationalen Wochen gegen 
Rassismus mit Fremdenfeindlichkeit und 
Intoleranz auseinander. 

IGS Grünthal, Grünthal 
16 

IGS Grünthal 

430. Stuttgart 10.-23. 
März 2008 

 Auseinandersetzung mit dem Thema 
Rassismus während der Woche mit Hilfe des 
Materials zu den Internationalen Wochen 
gegen Rassismus. 

 Israelitische 
Religionsgemeinschaft 
Württembergs 

431. Stuttgart 10.-23. 
März 2008 

 Treffen aller “Schule ohne Rassismus – 
Schule mit Courage” Schulen in Baden 
Wüttemberg am 12.03.2008. Hier werden 
alle Prokejte der Schulen vorgestellt. 

Berufskolleg Institut 
Stuttgart, 
Breitscheidstraße 127 

Berufskolleg Institut 
Stuttgart 

432. Stuttgart 14. März 
2008 

 „Nichts und niemand ist vergessen.“ 
Gedenkstättenpädagogische Exkursion ins 
KZ Natzweiler-Struthof und die Außenlager 
mit den Teilnehmern der Ausbildung in 
Holzbereich begeben sich auf Spurensuche 
der Verbrechen des NS-Regimes. 

Gedenkstätte des KZ 
Natzweler-Struthof 

Sozialpädagogisches 
Gymnasium 
IB-Bildungszentrum 
Asperg 
Eglosheimer Str. 92/94 
71679 Asperg 



433. Stuttgart 10. März 
2008 

 Filmvorführung: „Die Welle“ 
Schüler/innen, Auszubildende und 
Lehrpersonal sehen gemeinsam den Film an 
und reflektieren anschließend in 
Kleingruppen darüber. 

Programmkino Caligari 
in Ludwigsburg 

Sozialpädagogisches 
Gymnasium 
IB-Bildungszentrum 
Asperg 
Eglosheimer Str. 92/94 
71679 Asperg 

434. Stuttgart 12. März 
2008 

 „Widerstand als Folge früher Prägung?“ 
Schülerinnen und Schüler der Klasse 12 
besuchen die Gedenkstätte „Zeichen der 
Erinnerung“ und die Stauffenberg-
Gedenkstätte. Sie gehen dabei der Frage 
nach, ob und inwiefern die Kindheit und 
Jugend in Stuttgart für die Stauffenberg-
Brüder prägend war. 

Nordbahnhof und 
Stauffenberg-
Gedenkstätte Stuttgart 

Sozialpädagogisches 
Gymnasium 
IB-Bildungszentrum 
Asperg 
Eglosheimer Str. 92/94 
71679 Asperg 

435. Stuttgart 10.-23. 
März 2008 

  Bearbeitung des Themas Rassismus und 
Weitergabe der Materialien an die Aktiven 
vor Ort. 

Zentrum für 
Entwicklungsbezogene 
Bildung, Kniebisstraße 
29 

Zentrum für 
Entwicklungsbezogene 
Bildung 

436. Stuttgart 22. März 
2008 

15:30 Uhr Im Rahmen der Begegnung VfB Stuttgart 
gegen Hansa Rostock am 25. Spieltag der 1. 
Fußballbundesliga verliest der 
Stadionsprecher von VfB Stuttgart vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

437. Stuttgart 15. März 
2008 

14 Uhr Im Rahmen der Begegnung Stuttgarter 
Kickers gegen Bayern München II am 22. 
Spieltag der Regionalliga Süd verliest der 
Stadionsprecher von Stuttgarter Kickers vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

438. Stuttgart 20. März 18:30 Uhr Im Rahmen der Begegnung VfB Stuttgart II   



2008 gegen VfR Aalen am 23. Spieltag der 
Regionalliga Süd verliest der 
Stadionsprecher von VfB Stuttgart II vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

439. Templin 27. März 
2008 

8-16 Uhr Seminar: "Schick den Rassismus auf die 
Matte!"  Zusammen mit dem ehrenamtlichen 
Ausländerbeauftragten der Stadt Schwedt, 
dem Mosambikaner und engagierten Boxer 
Ibraimo Alberto, bieten wir den Jugendlichen 
für einen Tag die Gelegenheit, über das 
Thema Rassismus und Fremdenfeindlichkeit 
ins Gespräch zu kommen. Bitte vorher 
anmelden! 

Templin, Uckermark Europa-Zentrum-
Brandenburg-Berlin des 
Regionalen 
Förderverein e.V. Mehr 
Informationen unter 
http://www.politische-
bildung-
brandenburg.de/gefoerd
ert/va_ausgabe.php3?vi
d=2739 

440. Traunstein 10.-23. 
März 2008 

  Informationsstand für Schüler über 
Behandlung von Rassismus in lokalen 
Medien 

Chiemgau-Gymnasium 
Traunstein, Brunnwiese 
1 

Chiemgau-Gymnasium 
Traunstein 

441. Traunstein 18. Februar-
3. März 
2008 

  Anne Frank Wanderausstellung "Anne Frank 
- eine Geschichte für heute" 
Interessierte werden durch die Ausstellung 
begleitet. 

Annette-Kolb-
Gymnasium, Herzog-
Friedrich-Str. 6 

Annette-Kolb-
Gymnasium und 
Friedrich-Ebert-Stiftung 

442. Trier 8. März 
2008 

  Fußball und Antisemitismus. Für 
Fußballfans, die die oben beschriebenen 
Phänomene aus eigener Anschauung 
kennen, Fußballinteressierte, die nicht ins 
Stadion gehen, sondern Fußball via TV und 
Printmedien konsumieren . Sensibilisierung 
für die Tatsache, dass Antisemitismus 
analog zu seiner Präsenz in der Gesellschaft 
auch im Fußball präsent ist. 

Trier  Aktion 3. Welt Saar. 
Näheres unter 
www.politische-bildung-
rlp.de 

443. Tübingen 10.-23. 
März 2008 

  Verteilen von Informationsmaterial zu den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus. 
Gemeinschaftliche Beschäftigung mit 
anschließender Diskussion. 

Asylzentrum, 
Neckarhalde 32 

Asylzentrum 



444. Überregional bis 31. März 
2008 

  Victor-Klemperer-Jugendwettbewerb 2008! 
Kreativ für Toleranz. Mimachen kann jeder, 
der eine Arbeit zu den aktuellen 
Wettbewerbsthemen - Demokratie, Vielfalt, 
Zivilcourage und Gewalt erstellt. Zu 
gewinnen gibt esunter anderem Reisen und 
Geldpreise. Einsendeschluss: 31. März 
2008. 

  Dresdner Bank, 
Bündnis für Demokratie 
und Toleranz, ZDF. 
Weitere Informationen 
unter www.victor-
klemperer-
wettbewerb.de, 
Klemperer-
Wettbewerb@bfdt.de 

445. Überregional 10.-23. 
März 2008 

 Der Deutsche Fußball-Bund hat die Vereine 
der Ersten und Zweiten Liga sowie der 
Regionalliga gebeten, auf die Internationalen 
Wochen gegen Rassismus aufmerksam zu 
machen. Die Vereine wurden angeregt, sich 
während der Aktionswochen mit 
Stadionansagen vor den Spielen deutlich 
gegen Rassismus in und um die Stadien zu 
positionieren. 

Stadien der 
verschiedenen Fußball-
Vereine 

Fußball-Vereine der 
Ersten und Zweiten 
Liga sowie der 
Regionalliga in 
verschiedenen Städten 

446. Unterföhringen 10.-23. 
März 2008 

  Spielerische Auseinandersetzung mit dem 
Thema Fremdenfeindlichkeit. 

AWO-Kindergarten 2, 
St. Florian Straße 12 

AWO-Kindergarten 2 

447. Unterhaching 15. März 
2008 

14 Uhr Im Rahmen der Begegnung SpVgg 
Unterhaching gegen KSV Hessen Kassel am 
22. Spieltag der Regionalliga Süd verliest 
der Stadionsprecher von SpVgg 
Unterhaching vor Spielbeginn eine 
Durchsage, dass der Verein die 
Internationalen Wochen gegen Rassismus 
unterstützt. In der Stadionzeitschrift wird ein 
entsprechender Artikel veröffentlicht. 

 SpVgg Unterhaching 
Am Sportpark 1 
82008 Unterhaching 
Tel: 089/615 59 16 - 56 
 

448. Vechta 10.-23. 
März 2008 

  Verteilung von Informationsmaterial zu den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus. 

  Universität Vechta 

449. Verl 22. März 
2008 

14 Uhr Im Rahmen der Begegnung SC Verl gegen 
Fortuna Düsseldorf am 27. Spieltag der 
Regionalliga Nord verliest der 
Stadionsprecher von SC Verl vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 

  



gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

450. Viersen 10.-23. 
März 2008 

  Gemeinschaftliche Beschäftigung mit den 
Themen Rassismus und 
Fremdenfeindlichkeit. 

Hubert-Voots-Haus e.V., 
Krefelder Straße 123 

Hubert-Voots-Haus e.V. 

451. Völklingen 15. März 
2008 

15 Uhr Völklinger Freundschaftslauf gegen 
Rassismus, Start: 15 Uhr, ab Martin-Luther-
Haus, Poststraße 52. 

 Martin-Luther-Haus, 
Poststraße 52 

Völklinger Bündnis 
gegen 
Fremdenfeindlichkeit  

452. Walsum 1. März 
2008 

19 Uhr Folklorefest "Multi Kulti": Musik- und 
Tanzveranstaltung 

Stadthalle Walsum, 
Wald Straße 50 

AK - Ausländische - 
Arbeitnehmer der IG 
BCE Bezirk Duisburg / 
Moers. Mehr 
Informationen unter 
0177 / 4303772 oder 
02 03 / 2 83 56 26 

453. Westerkappeln 10.-23. 
März 2008 

  Die Schülerinnen und Schüler arbeiten in 
unterschiedlichen Zusammenhängen mit den 
Materialien zu den Internationalen Wochen 
gegen Rassismus und reflektieren kritisch 
die Themen Rassismus und Ausgrenzung. 

Realschule 
Westerkappeln, 
Osnabrücker Straße 25 

Realschule 
Westerkappeln 

454. Weyhe 10.-23. 
März 2008 

  Klasseninterne Auseinandersetzung mit 
Rassismus und Intoleranz in Deutschland. 

Kooperative 
Gesamtschule Leeste, 
AG gegen Rassismus, 
Schulstraße 40 

Kooperative 
Gesamtschule Leeste 

455. Wiesbaden 3.-14. März 
2008 

  Das Projekt "open your mind" ist in zwei 
Veranstaltungen gegliedert und richtet sich 
an Klassen ab Stufe 8 und an Gruppen der 
Jugendverbandsarbeit: bei der Veranstaltung 
"dem Vorurteil auf der Spur" setzen sich die 
Jugendlichen mit Vorurteilen auseinander 
und überdenken die Selben. Die zweite 
Veranstaltung "Rechtsextremismus heute" 
beschäftigt sich mit den Rechtsextremismus 
betreffenden Symbolen, Musik und Medien. 

KANA Jugendkirche, 
Kellerstraße 35  

KANA - Jugendkirche 
Wiesbaden und Bund 
der Deutschen 
Katholischen Jugend 
der Diözese Limburg 
(BDKJ-Limburg) 

456. Wiesbaden 10.-23. 
März 2008 

  Verteilung der Materialien zu den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus 
und Aufforderung an die Untergliederungen, 
sich an der Aktionswoche zu beteiligen. 

World University Service 
(WUS), Goebenstraße 
35 

World University 
Service (WUS) 

457. Wiesbaden 14. März 18 Uhr Im Rahmen der Begegnung SV Wehen   



2008 Wiesbaden gegen 1. FC Kaiserslautern am 
24. Spieltag der 2. Fußballbundesliga 
verliest der Stadionsprecher von SV Wehen 
Wiesbaden vor Spielbeginn eine Durchsage, 
mit der der Verein die Internationalen 
Wochen gegen Rassismus unterstützt und 
sich zur Verantwortung des Fußballs im 
Kampf gegen Fremdenfeindlichkeit und 
Rassismus bekennt. 

458. Wiesbaden 
Dieblich 

10.-23. 
März 2008 

  Beschäftigung mit dem Thema Rassismus in 
der deutschen Jugendkultur im Rahmen der 
Internationalen Wochen gegen Rassismus. 

Kinder- und 
Jugendzentrum, 
Bunsenstraße 6 

Kinder- und 
Jugendzentrum 

459. Witten 30. April 
2008 

  Diskussion über Rassismus und 
Fremdenfeindlichkeit mit der 
Bundestagsabgeordneten Frau Schewe-
Gerigk und den beiden 10. Klassen der 
Gesamtschule Witten. 

Städtische Holzkamp- 
Gesamtschule, Willy-
Brandt Straße 2 

Städtische Holzkamp- 
Gesamtschule 

460. Wolfsburg 22. März 
2008 

15:30 Uhr Im Rahmen der Begegnung VfL Wolfsburg 
gegen Hamburger SV am 25. Spieltag der 1. 
Fußballbundesliga verliest der 
Stadionsprecher von VfL Wolfsburg vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

461. Wolfsburg 16. März 
2008 

14 Uhr Im Rahmen der Begegnung VfL Wolfsburg II 
gegen Wuppertaler SV am 26. Spieltag der 
Regionalliga Nord verliest der 
Stadionsprecher von VfL Wolfsburg II vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

462. Wolmirstedt 10.-15. 
März 2008 

10-15:30 
Uhr 

Ja, ich will! ...etwas gegen Intoleranz, Gewalt 
und Rassismus tun und TeamerIn für 

Friedrich Ebert Stiftung 
Landesbüro Sachsen 

Friedrich Ebert Stiftung 
Landesbüro Sachsen 



Projekttage werden. Teamschulung in 
Kooperation mit dem Netzwerk für 
Demokratie und Courage. Teilnahmegebühr: 
40 Euro. 

Anhalt, Otto-von-
Guericke-Straße 65 

Anhalt, 
Ansprechpartner: Dr. 
Ringo Wagner 
03 91 / 56 87 60 
anfrage.magdeburg@fe
s.de 

463. Worms 11. März 
2008 

 Beitrag einer Studentin aus Eritrea zum 
Thema „Menschenrechte“ zu Anfang der 
Stadtratssitzung. 

 Ausländerbeirat der 
Stadt Worms 
Marktplatz 2 

464. Worms 10.-23. 
März 2008 

 Besuche in Wormser Schulen durch 
Mitglieder des Ausländerbeirats und 
Stadträte von CDU und SPD. Gespräche der 
Politiker mit Schülerinnen und Schülern der 
9. und 10. Klassen 

Diverse Wormser 
Schulen 

Stadt Worms 

465. Worms 12. März 
2008 

19:30 Uhr Filmvorführung „Yasmin“. Erzählt wird die 
Geschichte einer jungen pakistanischen 
Migrantin in England nach den Ereignissen 
des 11. September 2001. 

KW Worms, Wilhelm-
Leuschner-Straße 20 

Ausländerbeirat der 
Stadt Worms 

466. Wuppertal 22. März 
2008 

14 Uhr Im Rahmen der Begegnung Wuppertaler SV 
gegen Eintr. Braunschweig am 27. Spieltag 
der Regionalliga Nord verliest der 
Stadionsprecher von Wuppertaler SV vor 
Spielbeginn eine Durchsage, mit der der 
Verein die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unterstützt und sich zur 
Verantwortung des Fußballs im Kampf 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 
bekennt. 

  

467. Würzburg 07.-10. 
März 2008 

  Vorbereitende Angebote für Teamerinnen 
und Teamer im Rahmen der Internationalen 
Wochen gegen Rassismus: "Coach für 
interkulturelle Jugendarbeit" 

Jugendbildungsstätte 
Unterfranken, Berner 
Straße 14 

Jugendbildungsstätte 
Unterfranken 

468. Wurzen 8. März 
2008 

20 Uhr Film, Zeitzeugendiskussion und Ausstellung: 
"ostPUNK! too much future". Ein 
Dokumentarfilm von Carsten Fiebeler und 
Michael Boehlke, über die frühe 
Punkbewegung in der DDR. Die ehemals 
illegalen Aufnahmen von DDR-Punkbands 
dürften in dieser Bandbreite bisher einmalig 

Netzwerk für 
Demokratische Kultur 
e.V., Domplatz 5 

Netzwerk für 
Demokratische Kultur 
e.V. 



sein. Anschließend besteht die Gelegenheit 
zur Diskussion mit Bernd Stracke, einem der 
im Film porträtierten ehemaligen Punks. 
Außerdem wird an diesem Abend eine 
Ausstellung mit Bildern der Leipziger 
Fotografin Christiane Eisler eröffnet. Sie hat 
die Entwicklung der Punkszene damals mit 
ihrer Kamera dokumentiert. Eintritt 4 Euro, 
ermäßigt: 3 Euro. 

469. Zehdenick 12. März 
2008 

  Schulprojekt „Gesellschaftsspiel – Jetzt bist 
DU dran“ Integratives Projekt zu Identität 
und Zukunft als präventive Arbeit gegen 
Rechtsextremismus. 

Grundschule Zehdenick, 
Dommhaststraße 8 

Grundschule Zehdenick 

470. Zwickau 19. März 
2008 

7.30 Uhr 
(2x3 Std.) 

Kommunalplanspiel der 9. Klassen der 
Humboldtschule Zwickau 

Humboldtschule 
Zwickau 

Humboldtschule 
Lothar-Streit-Str.2  
08056 Zwickau 
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